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Im Konzert der Grossen
Umfrage Sieben Kantone und zwei Städte orchestrieren die Ansiedlung von ausländischen Unternehmen gemeinsam als Greater Zurich Area.
Ihr Taktangeber ist Zürich mit den Grossstädten Zürich und Winterthur. Doch die sechs kantonalen Standortförderer von Glarus, Graubünden,
Schaffhausen, Schwyz, Solothurn und Zug erklären, warum sie nicht bloss die zweite Geige spielen.

6 Kenner
6 Fragen
UMFRAGE: NORMAN C. BANN

1

Heinz Martineill
Leiter Amt für Wirtschaft und Arbeit,
Kanton Glarus, Glarus

Die Greater Zur ich Area
1 ist die interruitionale An-

sprechpartilerin für Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

1 Wir fühlen uns wirtschaftlich und
1 topografisch dem Wirtschaftsraum
Zürich zugehörig. Brummt der Wirt-
schaftsmotor der Schweiz, dann spüren
wir das ebenfalls. Es ist uns wichtig, dabei
nicht einfach als Trittbrettfahrer mitzu-
reisen, sondern gestaltend mitzuwirken.

2Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahr, im Schatten
des Kantons Zürich und
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

2 Eine Ansiedlung in Zürich kann
. auch uns zugute kommen, sei es in

Form von zusätzlichen Tagesausflüglern
oder sogar Einwohnern. Ausserdem pro-
fitieren von zusätzlichen Steuererträgen
ja nicht nur die Standortkantone, son-
dern via die Neugestaltung des Finanz-
ausgleichs und die Aufgabenteilung zwi-
schen Bund und Kantonen alle.

3Welche Vorteile bietet Ihr
Kanton im Vergleich zu
den anderen Regionen
der Greater Zurich Aren?

Wir sind stolz auf unsere Industrie-
landschaft, eingebettet in eine impo-

sante Bergwelt. Das ergibt einen weltweit
einmaligen Mix von Aus- und Einsichten.
Zudem sind wir via die Autobahn A3 und
den Halbstundentakt des öffentlichen
Verkehrs einen Katzensprung von der
Metropole Zürich entfernt, ohne dass wir
deswegen unter dem Dichtestress leiden
würden.

Wo liegen Wettbewerbs-
nachteile Ihres Kantons
im Vergleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zurich Area?

Das Glamerland ist kein Hochschul-
standort. Junge Glarnerinnen und

Glarner, die studieren wollen, sind des-
halb gezwungen, den Kanton zu verlas-
sen. Viele kommen nach dem Abschluss
ihres Studiums leider nicht zurück. Aus-
serdem bringt es der enge Talboden mit
sich, dass grosse Areale und damit grosse
Projekte einen schweren Stand bei uns
haben.

5Total hat die Greater Zurich
Aren letztes Jahr mit ihren
Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen 457 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

Die Greater Zurich Area kommuni-
. ziert ihre Ansiedlungen nicht aufge-

schlüsselt nach Kantonen. Das macht
auch Sinn, da - wie eingangs erwähnt -
eine Ansiedlung nicht nur im Standort-
kanton wirkt, sondern auch in einem grös-
seren Umkreis.

Heinz Martinelli
Leiter Amt für Wirtschaft und Arbeit,
Kanton Glarus, Glarus

Volkswirtschaft und Inneres
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6War die kteihrige Ansied-
lungsentwicklungfür Ihren
Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Area stark, durch-
schnittlich oder schwach?

Wir spüren einen Rückgang, sowohl6  von Anfragen nach Industriebauland
als auch von realisierten Ansiedlungen.
Diese Tendenz deckt sich mit derjenigen
der gesamten Schweiz. Derzeit gehen viele
Sitzverlegungen an Konkurrenzstandorte
verloren. Die Gründe sind vielfältig. Was
sich mit Gewissheit sagen lässt: Unsicher-
heit ist Gift für Investitionen. Mit der Mas-
seneinwanderungsinitiative, der Unter-
nehmenssteuerreform III und der Wech-
selkursentwicklung kommen derzeit viele
Unsicherheitsfaktoren zusammen.

Volkswirtschaft und Inneres
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6 Kenner
6 Fragen

1

MFRAGE: NORMAN C. RANN

Die Greater Zu Area
ist die internationale An-
sprechpartilerin,für Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

Eugen Arpagaus
Leiter Amt für Wirtschaft und Tourismus,
Kanton Graubünden, Chur

Zum Ersten verschafft uns die Grea-
ter Zurich Area die Möglichkeit, zu-

sätzliche Promotionsplattformen zu nut-
zen, die Graubünden einen Mehrwert
bringen. Zum Zweiten werden die Zu-
sammenarbeit und der Erfahrungsaus-
tausch unter den Kantonen gefördert.
Dies schätzen wir und erachten es für un-
sere Tätigkeit in der Standortentwicklung
und Standortpromotion als sehr wichtig.

2 Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahr, im Schatten
des Kantons Zürich
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

Es ist unbestritten, dass die Agglo-
merationen n respektive Grossstädte

wie Zürich die treibenden Kräfte sind.
Insofern ist es eindeutig zu begrüssen,
wenn wir unsere Standortvorteile aus-
ländischen Unternehmen aufzeigen kön-
nen - zwar nicht im Schatten, aber im
Vorgarten des Kantons Zürich.

3Welche Vorteile bietet Ihr
 Kanton im Vergleich zu

den anderen Regionen
der Greater Zurich Area?

Graubünden hat im Vergleich zu3 Agglomerationsregionen weniger
Dichtestress und bietet eine hohe Le-
bensqualität in einer weitgehend intakten
Umwelt mit all ihren Erholungsmöglich-
keiten. Wir sind nur 1 Stunde von Zürich
entfernt und an der wichtigen Nord-Süd-
Achse gelegen. Die Infrastrukturkosten
sind tiefer als in der Agglomeration. Die
Steuern sind attraktiv. Als einziger Kanton
sind wir Italienisch sprechend und haben
auf dem italienischen Markt zumindest
einen sprachlichen Vorteil.

Wo liegen Wettbewerbs-
  nachteile Ihres Kantons

im 149-gleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zürich Area?

4 Siehe meine Antwort auf die dritte
Frage ...

Total hat die Greater Zurich
 Aren letztes Jahr mit ihren

Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen 457 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

Der Auftrag der Greater Zurich Aera
. umfasst den ganzen Raum und nicht

einzelne Kantone. Entsprechend wird der
Erfolg der Greater Zurich Aera nicht nach
Ansiedlungen in Teilräumen gemessen.
Dies würde auch den positiven Auswir-
kungen einer Ansiedlung über die Kan-
tonsgrenzen hinaus und zugunsten des
ganzen funktionalen Grossraums nicht
gerecht.

6War die letztjährige Ansied-
. lungsentwicklungfür Ihren

Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Area stark, durch-
schnittlich oder schwach?

6 Im Generellen spüren wir eine leicht
rückgängige Dynamik in der Ansied-

lungsentwicklung respektive bei den
Anfragen. Im Speziellen stellen wir je-
doch fest, dass Unternehmen aus Italien
weiterhin und teilweise zunehmend Inte-
resse an unserem Standort bekunden.

Eugen Arpagaus
Leiter Amt für Wirtschaft und Tourismus,
Kanton Graubünden, Chur

Volkswirtschaft und Inneres
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6 Kenner
6 Fragen

1

MFRAGE: NORMAN C. BANN

Die Greater Zur ich Area
ist die internationale An-
sprechpartiferin,tür Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

Christoph Scharrer
Delegierter für Wirtschaftsförderung,
Kanton Schaffhausen, Schaffhausen

Die Greater Zurich Area vermarktet
weltweit die Vorteile des gesamten

Wirtschaftsraums Zürich, von dem
Schaffhausen ein wichtiger Teil ist. Dank
der Greater Zurich Area sind wir in Regio-
nen präsent, die wir eigenständig nicht
bearbeiten können.

2Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahrr, im Schatten
des Kantons Zürich und
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

2Nein. In Ansiedlungsgesprächen ist
es sehr wertvoll, wenn wir uns als

Teil der bekannten Marke Greater Zurich
Area präsentieren können. Zudem ist
Schaffhausen ein sehr attraktiver Stand-
ort innerhalb des Grossraums Zürich, der
ganz spezifische Vorteile bietet.

3Welche Vorteile bietet Ihr
Kanton im Vergleich zu
den anderen Regionen
der Greater Zurich Aren?

Schaffhausen punktet mit der Flug-
hafennähe, den guten Verbindungen

nach Zürich und ins nahe Ausland sowie
mit der Grenzlage. Zudem bietet Schaff-
hausen attraktive steuerliche Bedingun-
gen. Eine Besonderheit von Schaffhausen
sind die kurzen Wege - im Kontakt mit
der Verwaltung, aber auch zwischen zu
Hause und dem Arbeitsplatz. Und das al-
les verbunden mit viel Lebensqualität.

Wo liegen Wettbewerbs-
nachfeile Ihres Kantons
im Vergleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zürich Arm?

4 Kein Kommentar.

5Total hat die Greater Zurich
Aren letztes Jahr mit ihren
Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen 457 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

Der Auftrag der Greater Zurich Aera
umfasst den ganzen Raum und nicht

einzelne Kantone. Entsprechend wird der
Erfolg der Greater Zurich Aera nicht nach
spezifischen Ansiedlungen in einzelnen
Kantonen gemessen.

War die letztjährige Ansied-
lungsentwicklu lg.tür Ihren
Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Area stark, durch-
schnittlich oder schwach?

6Während sich Schaffhausen in den
Vorjahren trotz schwierigem Umfeld

im Vergleich zur Schweiz gut vermarkten
konnte, zeigt sich der Rückgang der
Ansiedlungen insgesamt nun auch in un-
serem Kanton.

Christoph Scharrer
Delegierter für Wirtschaftsförderung,
Kanton Schaffhausen, Schaffhausen

Volkswirtschaft und Inneres
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6 Kenner
6 Fragen

1

MFRAGE: NORMAN C. RANN

Die GreaterZurrc li.Aren
ist die internationale An-
sprechparttierin,fü r Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

Urs Durrer
Vorsteher Amt für Wirtschaft,
Kanton Schwyz, Schwyz

1 Die Greater Zurich Area nimmt für
1 den Kanton Schwyz das Standort-
marketing in Wirtschaftsräumen wie Asi-
en und Amerika wahr, in denen wir nur
mit sehr grossem Aufwand selber tätig
sein könnten. Es ist sinnvoll, für diese Re-
gionen die Kräfte zu bündeln und sich mit
den übrigen Mitteln auf die nahen Märkte
zu konzentrieren.

2 Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahr, im Schatten
des Kantons Zürich und
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

2 Überhaupt nicht. Schwyz hat einiges
.zu bieten. Sonst würden nicht rund

700 neue Firmen jährlich in unserem klei-
nen Kanton entstehen. Schwyz profitiert
aber sehr stark vom Wirtschaftsmotor
und Standort Zürich. Viele Firmen wäh-
len zuerst die Grossregion. Wenn sich
eine Firma dann genauer mit der Region
befasst, ist sie auf einmal bereit, sich auch
etwas ausserhalb der Stadt anzusiedeln.
Zudem wählen viele Firmen die Stadt und
die Mitarbeitenden wohnen etwas aus-
serhalb. Davon profitiert auch Schwyz.

3Welche Vorteile bietet Ihr
Kanton im Vergleich zu
den anderen Regionen
der Greater Zurich Area?

3 Der Kanton Schwyz ist steuerlich
sehr attraktiv, ist nahe an den Wirt-

schaftsräumen Zürich, Zug und Luzern
und verfügt über eine grosse Zahl quali-
fizierter Arbeitskräfte sowie über Bau-
landreserven.

Wo liegen Wettbewerbs-
nachteile Ihres Kantons
im Vergleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zurich Area?

4 Wenn eine Firma unbedingt das
urbane Klima sucht, dann muss sie

sich für die Stadt Zürich entscheiden.

5Total hat die Greater Zurich
Aren letztes Jahr mit ihren
Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen 457 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

5 Eine Ansiedlung hat nie nur etwas
mit einem einzelnen Kanton zu tun.

Wie schon erwähnt: Im einen Kanton ist
die Firma, im anderen sind allenfalls die
Mitarbeitenden und vor und nachgelagert
profitiert ebenfalls die ganze Region von
einer neuen Firma. Deshalb haben wir
entschieden, dass wir die Ansiedlungen
der Greater Zurich Area zusprechen und
keine Kantonsstatistiken machen.
Schliesslich profitiert auch die ganze
Region von einer Ansiedlung.

War die letztjährige Ansied-
lungsentivicat ?lg.tür Ihren
Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Arca stark, durch-
schnittlich oder schwach?

Es gibt immer wieder bessere und6 schlechtere Jahre, was die Ansied-
lungen betrifft. Mit dem vergangenen Jahr
waren wir im Kanton Schwyz sehr zufrie-
den.

Urs Durrer
Vorsteher Amt für Wirtschaft,
Kanton Schwyz, Schwyz
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6 Kenner
6 Fragen

1

MFRAGE: NORMAN C. BANN

Die Greater Zur ich Area
ist die internationale An-
sprechparttlerin für Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

Sarah Koch
Leiterin Wirtschaftsförderung,
Kanton Solothurn, Solothurn
1 Kultur- und länderadäquate Auftritte
1 sowie die spezifische Bearbeitung
einzelner Zielmärkte könnten vom Kan-
ton Solothurn aus Ressourcengründen
nur ungenügend in Eigenregie durch-
geführt werden. Durch den effizienten
Mitteleinsatz bei der Greater Zurich Area
profitiert der Kanton direkt vom jahrelang
etablierten, weltweiten Netzwerk zu Kun-
den und Multiplikatoren sowie von der
weltbekannten Marke Zürich.

2 Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahr, im Schatten
des Kantons Zürich
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

2Die Greater Zurich Area ist ein Wirt-
schaftsraum und die Mitgliedskanto-

ne und -städte nehmen diesen als sol-
chen wahr. International, gar global be-
trachtet muss sich sogar Zürich vielleicht
das eine oder andere Mal eingestehen,
nicht wahrgenommen zu werden.

3Welche Vorteile bietet Ihr
 Kanton im Vergleich zu

den anderen Regionen
der Greater Zurich Area?

Solothurn hat einen international3 . bemerkenswerten Cluster der Präzi-
sionsmechanik und der Automatisierung.
Dazu zählen nebst Firmen der Zulieferer-
industrie Uhrenhersteller selbst und die
Medizintechnologie mit der Ausprägung
Orthopädie. Durch die Anbindung an die
Hauptverkehrsachsen Al und A2 haben
sich viele Logistikbetriebe angesiedelt.
Dies wiederum ist klares Indiz und Stand-
ortvorteil, dass im Kanton auf den wohl
grössten Arbeitsmarkt der Schweiz in
Pendeldistanz zugegriffen werden kann.

Wo liegen Wettbewerbs-
  nachteile Ih, es Kantons

im Vergleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zurich Arm?

4 Diese sind, wenn überhaupt vorhan-
den, eher in Branchenschwerpunk-

ten zu suchen, die schwächer ausgeprägt
sind als an anderen Orten.

Total hat die Greater Zurich
 Area letztes Jahr mit ihren

Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen 457 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

Der Auftrag der Greater Zurich Area
 umfasst den ganzen Räum und nicht

einzelne Kantone. Entsprechend wird der
Erfolg der Greater Zurich Area nicht nach
Ansiedlungen in Teilräumen gemessen.
Dies würde auch den positiven Auswir-
kungen einer Ansiedlung über die Kan-
tonsgrenzen hinaus und zugunsten des
ganzen funktionalen Grossraums nicht
gerecht.

War die letztjährige Ansied-
lungsentwicklu ?lg.tür r Ihren
Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Area stark, durch-
schnittlich oder schwach?

6 Das Ansiedlungsgeschäft 2014 hat
sich verglichen mit den Vorjahren

durchschnittlich entwickelt, allerdings
mit einer absehbaren Tendenz der Ver-
langsamung. Dies ist sicherlich auf ge-
wisse Unsicherheiten für die Investoren
zurückzuführen, beispielsweise die Um-
setzung der Masseneinwanderungsini-
tiative oder die Unternehmenssteuer-
reform III.

Sarah Koch
Leiterin Wirtschaftsförderung,
Kanton Solothurn, Solothurn
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66 FKreangneenr

1

MFRAGE: NORMAN C. RANDI

Die Greater Zur ich Area
ist die internationale An-
sprechparttlerin für Pro-
motion und Marketing des
Wirtschaftsraums Zürich.
Weshalb ist Ihr Kanton
Teil dieser Kooperation?

Bernhard Neldhart
Leiter Amt für Wirtschaft und Arbeit,
Kanton Zug, Zug
1 Der Kanton Zug ist erst seit Mitte

.2009 dabei. Mit der gleichzeitigen
Gründung der Metropolitan-Konferenz
Zürich konnten wir mit den beteiligten
Kantonen erstmals auf eine annähernd
verbindliche Art Fragen der Standort-
entwicklung diskutieren. Damit schaffen
wir zukünftig ein Produkt, das sich dank
der Greater Zurich Area auf den wichtigs-
ten internationalen Märkten wirkungsvoll
präsentieren lässt.

Läuft Ihr Kanton bei dieser
Standortförderung von
ausländischen Firmen
nicht Gefahr, im Schatten
des Kantons Zürich und
seiner Grossstädte Zürich
und Winterthur zu stehen?

2 Nein, ganz im Gegenteil. Die Wirt -
schaftsräume innerhalb des Gross-

raums Zürich stärken sich gegenseitig, da
die Bedürfnisse der ansiedlungswilligen
Unternehmen umfassender abgedeckt
werden. Zudem bereichert eine Ansied-
lung im Kanton Zürich auch den Raum
Zug - und umgekehrt. Man betrachte nur
schon die gegenseitig ähnlich grossen
Pendlerströme.

3Welche Vorteile bietet Ihr
 Kanton im Vergleich zu

den anderen Regionen
der Greater Zurich Area?

3 Der Kanton Zug hat eine lange und
erfolgreiche Geschichte als inter-

nationaler Wirtschaftsstandort. Seine
dezidierte und verlässliche Wirtschafts-
politik, die nur auf die Förderung der
allgemeinen Standortfaktoren und nicht
auf einzelne Branchen fokussiert, hat eine
grosse Vielfalt an Technologiefirmen,
internationalen Handelsfirmen, Finanz-
dienstleistern, internationalen Head-
quarters, Life-Science-Unternehmen und
anderen Betrieben hervorgebracht.

A Wo liegen Wettbewerbs-
nachteile Ihres Kantons
im Vergleich zu den
anderen Regionen der
Greater Zurich Area?

4 Als kleinster Vollkanton der Schweiz
sind wir nicht erste Wahl für flä-

chenintensive, wertschöpfungsschwäche-
re Unternehmen.

5Total hat die Greater Zurich
Aren letztes Jahr mit ihren
Partnern 65 ausländische
Unternehmen angesiedelt,
die zusammen .157 Steilen
geschaffen haben. Wie viele
davon in Ihrem Kanton?

Der Auftrag der Greater Zurich Area
umfasst den ganzen Raum und nicht

einzelne Kantone. Dementsprechend
wird der Erfolg der Greater Zurich Area
nicht nach Ansiedlungen in Teilräumen
gemessen. Dies würde auch den positi-
ven Auswirkungen einer Ansiedlung über
die Kantonsgrenzen hinaus und zuguns-
ten des ganzen funktionalen Grossraums
nicht gerecht.

War die letztjährige Ansied-
elungsentwicklitFigfür r Ihren

Kanton innerhalb der Grea-
ter Zurich Area stark, durch-
schnittlich oder schwach?

Die Ansiedlungen im Kantons Zug6 . und in der Greater Zurich Area ent-
sprechen dem nationalen Trend, der
durch die jährliche Erhebung des Sekre-
tariats der Volkswirtschaftsdirektoren-
konferenz aufgezeigt wird. Dieser Trend
ist leicht abnehmend.

Bernhard Neldhart
Leiter Amt für Wirtschaft und Arbeit,
Kanton Zug, Zug
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Greater Zurich Area: Die Kantone Glarus, Graubünden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, Zug und Zürich machen weltweites Standortmarketing unter einem gemeinsamen Dach.
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FOTOPORTFOLIO

Die Bilder zeigen Schweizer
Zentralen oder europäische
Hauptsitze von ausländischen
Unternehmen, die sich in den
sieben Mitgliedskantonen der
sogenannten Greater Zurich
Area angesiedelt haben.

Fotos: Daniele Lupini,
Leistungsfotografie.ch

Kanton Zürich: Google betreibt im Hürlimann-Areal sein grösstes Forschungs- und Entwicklungszentrum ausserhalb den USA.
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Kanton Zug: Das weltweit grosste Biotechnologie-Unternehmen Amgen hat seine Europazentrale seit 2006
ler Innenstadt.
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Kanton Schwyz: Der in London kotierte Hedgefonds-Anbieter Man ist seit 1990 mit Man Investments in Pfäffikon SZ zu Hause.
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Kanton Schwyz: Der in London kotierte Hedgefonds-Anbieter Man ist seit 1990 mit Man Investments in Pfäffikon SZ zu Hause.
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Kanton Solothurn: Der amerikanische Medtech-Konzern Stryker hat seine Schweiz-Zentrale seit der Übernahme von Osteo in Selzach.

Kanton Schaffhausen: Der kanadische ÖV-Software-Entwickler Trapeze betreibt seinen Europa-Hauptsitz in Neuhausen am Rheinfall.
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Zahlen und Fakten zur
Greater Zurich Area

Kanton Solothurn (SO)

Unternehmen 10 000

Kanton (ZH)

Brudttonland-
Por ukwz

824,6 Mr Fr
2012)

elfinwohner pro
am der Sc.. (2012)

12010 959011
Bes.fete Dienstleistung 81,39

2015) 3E9

ICH.

Unk na

Kanton Zug (ZG)

230122'

Unternehmen (2012) 302

76,2%

Arbeltslotenquote 2015) 2.36

Wichteste Branchen Handel Mama

0

ZO0

QUELLE ZURICH AREA KANTONE BUNDESAMT FUR STATISTIK
RECHERCHE NORMAN BANDI - HINWEIS KEIN ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT

Anna
202,3 Mrd.

32,3910

Kanton Glarus (OL)

3057

Beschält]

Zahlen und Fakten zur
Greater Zurich Area

Kanton Solothurn (SO)

331

Anzahl 10 000

Kanton Schaffhausen (SH)

Anzahl

Kanton ZOrIch (ZH)

(BIP)
der Schweiz

Med. Fr.

Hauptort

(2012)

Mn/ .0413

Beschäftigte 17.79

10

zur

Kanton Glarus (GL)

Greater Zurich Area
202,3 Mrd. Fr.

32,39 %)

(2013) 39593

der 0.421

Anzahl 21612

Kanton Schwyz (SZ)

Unternehmen (2012

(März 2015)

CMELLE, KANTONE. BUNDESAMT FÜR STATISTIK, WIKIPEDIA
RECHERCHE: NORMAN C. BANDI - HINWEIS: KEIN ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT
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SO

Kanton Graubünden: Die deutsche Antriebstechnik-Gruppe Wittenstein ist hierzulande in Grüsch angesiedelt.
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Kanton Glarus Der belgische PET-Hersteller Resilux betreibt seit 2002 in Bilten einen Produktionsstandort.
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Gemeinsam positionieren wir unsere Metropolitanregion im Ausland und bei
internationalen Unternehmen Wir fordern damit die nachhaltige Starkung unseres
Standoi tes und tragen zum Wohlstand aller bei

Mitglieder der Greater 4 'rea AG (GZA)
die Kantone Glarus, Graubfliden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, Zug und Zurich, die Region
Winterthur und die Stadt Zurich sowie verschiedene
privatwirtschaftliche Unternehmen

cgrcaterzuricharea com
Greater Zurich Area
Exp, d Fcrr

Wir sind die
Greater Zurich Area.
Gemeinsam positionieren wir unsere Metropolitanregion im Ausland und bei
internationalen Unternehmen. Wir fördern damit die nachhaltige Stärkung unseres
Standortes und tragen zum Wohlstand aller bei.

Mitglieder der Greater Zurich Area AG (GZA) sind
die Kantone Glarus, Graubünden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, Zug und Zürich, die Region
Winterthur und die Stadt Zürich sowie verschiedene
privatwirtschaftliche Unternehmen.

www.greaterzuricharea.com Expanding business horizons
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OPENAIR KLEWENALP
Klewenalp, Beckenried
16. - 19.07.2015

GENTLEMAN
Sound of Glarus 2015, Rathausplatz
FR. 28.08.2015

CHILLY GONZALES & KAISER QUARTETT
KKL, Luzern Victoria Hall, Genève
MO. 05.10.2015 SO. 25.10.2015

FUTURE SOUND FESTIVAL
Maag Halle, Zürich
MI. 13.05.2015

HOL DIR JETZT DEIN TICKET!
www.starticket.ch
oder an 1700 Vorverkaufsstellen:

ALT-J
Zürich Openair, Glattbrugg
26. - 29.08.2015

THE MATTERHORN STORY
Freilichtspiele, Zermatt
09.07. - 29.08.2015

DS_kino  18L_Ausgabe 4 Mai 2015 1:25 vorm.     22

 MONTAG, 4. MAI 2015  / 20MINUTEN.CH22   Kino 

Das vollständige Kinoprogramm findest du auf

Avengers – 
Age of Ultron
Milliardär, Lebemann 
und Genie Tony Stark aka 
Iron Man (Robert Downey Jr.) 
will ein inaktives 
Friedensprogramm in Gang 
bringen, doch dabei geht 
etwas schief. So taucht 
der niederträchtige 
Roboter-Bösewicht Ultron 
(James Spader) auf 
und verfolgt Pläne zur 
Ausrottung der Menschheit.

Du hast den Film auch gese-
hen? Hat er dir gefallen oder 
nicht? Was sagt die Facebook-
Community dazu? Diskutiere 
mit und schreib uns deine 
Meinung.

Joël Henri Brunner 

«Avengers – Age of 
Ultron ist ein bombas-
tischer Popcorn-Film. 

Der Cast harmoniert und wird 
durch die Neuzugänge diverser 
und interessanter. Jedoch wäh-
rend man beim ersten Film durch 
die Neuartigkeit des Konzeptes 
gefesselt im Kinosessel sass, 
verstrickt sich Age of Ultron in 
verschiedenen Storyfetzten. Es 
werden Backstories erkundet 
und neue Liebesbeziehungen 
aufgebaut, wobei der Fokus fehlt 
in der schieren Menge von 
Handlungssträngen. Der namens-
gebende Ultron ist hierbei keine 
Ausnahme. Seine Motive und 
Gedankengänge sind spannend, 
aber am Schluss konnte er nicht 
überzeugen. Der Lichtblick sind 
die Actionszenen, welche episch 
und hervorragend choreografi ert 

daherkommen. Wer für diese ge-
kommen ist, wird also nicht ent-
täuscht werden.»

Nicolas Nater

«Mir gefi el Age of 
Ultron sehr gut. Die 
Story ist etwas zu 

komplex und verworren, das ist 
aber auch bizli egal. Allerdings 
weniger egal ist, dass er etwas 
überladen wirkt. Beim zweiten 
Mal gucken fällt das aber viel 
leichter. Die Charaktere funktio-
nieren toll miteinander, die Action 
ist wunderbar und mir gefi el 
Ultron besser als Loki. Der Film 
macht einfach einen Haufen 
Spass und man wird diesen auch 
haben, wenn man über die 
zerstreute Story und die teilweise 
unnötigen Sprüche wegsehen 
kann.»

Jeden Montag 
erscheinen auf 
dieser Seite 
ausgewählte 
Kommentare, 
Facebook-Posts und 
Tweets von 20-Minuten-
Lesern zum Film der Woche.

Das vollständige Kinoprogramm findest du auf

Avengers – 
Age of Ultron
Milliardär, Lebemann 
und Genie Tony Stark aka 
Iron Man (Robert Downey Jr.) 
will ein inaktives 
Friedensprogramm in Gang 
bringen, doch dabei geht 
etwas schief. So taucht 
der niederträchtige 
Roboter-Bösewicht Ultron 
(James Spader) auf 
und verfolgt Pläne zur 
Ausrottung der Menschheit.

Du hast den Film auch gese-
hen? Hat er dir gefallen oder 
nicht? Was sagt die Facebook-
Community dazu? Diskutiere 
mit und schreib uns deine 
Meinung.

Joël Henri Brunner 

«Avengers – Age of 
Ultron ist ein bombas-
tischer Popcorn-Film. 

Der Cast harmoniert und wird 
durch die Neuzugänge diverser 
und interessanter. Jedoch wäh-
rend man beim ersten Film durch 
die Neuartigkeit des Konzeptes 
gefesselt im Kinosessel sass, 
verstrickt sich Age of Ultron in 
verschiedenen Storyfetzten. Es 
werden Backstories erkundet 
und neue Liebesbeziehungen 
aufgebaut, wobei der Fokus fehlt 
in der schieren Menge von 
Handlungssträngen. Der namens-
gebende Ultron ist hierbei keine 
Ausnahme. Seine Motive und 
Gedankengänge sind spannend, 
aber am Schluss konnte er nicht 
überzeugen. Der Lichtblick sind 
die Actionszenen, welche episch 
und hervorragend choreografi ert 

daherkommen. Wer für diese ge-
kommen ist, wird also nicht ent-
täuscht werden.»

Nicolas Nater

«Mir gefi el Age of 
Ultron sehr gut. Die 
Story ist etwas zu 

komplex und verworren, das ist 
aber auch bizli egal. Allerdings 
weniger egal ist, dass er etwas 
überladen wirkt. Beim zweiten 
Mal gucken fällt das aber viel 
leichter. Die Charaktere funktio-
nieren toll miteinander, die Action 
ist wunderbar und mir gefi el 
Ultron besser als Loki. Der Film 
macht einfach einen Haufen 
Spass und man wird diesen auch 
haben, wenn man über die 
zerstreute Story und die teilweise 
unnötigen Sprüche wegsehen 
kann.»

Jeden Montag 
erscheinen auf 
dieser Seite 
ausgewählte 
Kommentare, 
Facebook-Posts und 
Tweets von 20-Minuten-
Lesern zum Film der Woche.
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Milliardär, Lebemann und 
Genie Tony Stark aka Iron 
Man (Robert Downey Jr.) 
will ein inaktives  
Friedensprogramm in  
Gang bringen, doch dabei  
geht etwas schief. So  
taucht der niederträchtige 
Roboter-Bösewicht Ultron  
(James Spader) auf und  
verfolgt Pläne zur  
Ausrottung der  
Menschheit. 

«Avengers – Age of Ultron»

Das vollständige Kinoprogramm findest du auf

Avengers – 
Age of Ultron
Milliardär, Lebemann 
und Genie Tony Stark aka 
Iron Man (Robert Downey Jr.) 
will ein inaktives 
Friedensprogramm in Gang 
bringen, doch dabei geht 
etwas schief. So taucht 
der niederträchtige 
Roboter-Bösewicht Ultron 
(James Spader) auf 
und verfolgt Pläne zur 
Ausrottung der Menschheit.

Du hast den Film auch gese-
hen? Hat er dir gefallen oder 
nicht? Was sagt die Facebook-
Community dazu? Diskutiere 
mit und schreib uns deine 
Meinung.

Joël Henri Brunner 

«Avengers – Age of 
Ultron ist ein bombas-
tischer Popcorn-Film. 

Der Cast harmoniert und wird 
durch die Neuzugänge diverser 
und interessanter. Jedoch wäh-
rend man beim ersten Film durch 
die Neuartigkeit des Konzeptes 
gefesselt im Kinosessel sass, 
verstrickt sich Age of Ultron in 
verschiedenen Storyfetzten. Es 
werden Backstories erkundet 
und neue Liebesbeziehungen 
aufgebaut, wobei der Fokus fehlt 
in der schieren Menge von 
Handlungssträngen. Der namens-
gebende Ultron ist hierbei keine 
Ausnahme. Seine Motive und 
Gedankengänge sind spannend, 
aber am Schluss konnte er nicht 
überzeugen. Der Lichtblick sind 
die Actionszenen, welche episch 
und hervorragend choreografi ert 

daherkommen. Wer für diese ge-
kommen ist, wird also nicht ent-
täuscht werden.»

Nicolas Nater

«Mir gefi el Age of 
Ultron sehr gut. Die 
Story ist etwas zu 

komplex und verworren, das ist 
aber auch bizli egal. Allerdings 
weniger egal ist, dass er etwas 
überladen wirkt. Beim zweiten 
Mal gucken fällt das aber viel 
leichter. Die Charaktere funktio-
nieren toll miteinander, die Action 
ist wunderbar und mir gefi el 
Ultron besser als Loki. Der Film 
macht einfach einen Haufen 
Spass und man wird diesen auch 
haben, wenn man über die 
zerstreute Story und die teilweise 
unnötigen Sprüche wegsehen 
kann.»

Jeden Montag 
erscheinen auf 
dieser Seite 
ausgewählte 
Kommentare, 
Facebook-Posts und 
Tweets von 20-Minuten-
Lesern zum Film der Woche. 

JOËL HENRI BRUNNER 

«‹Avengers – Age of 
Ultron› ist ein bom-

bastischer Popcorn-Film. Der 
Cast harmoniert und wird 
durch die Neuzugänge ab-
wechslungsreicher und inter-
essanter. Während man beim 
ersten Film durch die Neuartig-
keit des Konzeptes gefesselt im 
Kinosessel sass, verstrickt sich 
‹Age of Ultron› in verschiede-
nen Story fetzen. Es werden 
Backstories erkundet und neue 
Liebesbeziehungen aufgebaut, 
wobei der Fokus fehlt in der 
schieren Menge von Hand-
lungssträngen. Der namensge-
bende Ultron ist hierbei keine 
Ausnahme. Seine Motive und 
Gedankengänge sind span-
nend, aber am Schluss konnte 
er nicht überzeugen. Der Licht-
blick sind die Actionszenen, 

 
NICOLAS NATER 

«Mir gefi el ‹Age of Ul-
tron› sehr gut. Die 

Story ist etwas zu komplex und 
verworren, das ist aber auch 
ein bisschen egal. Allerdings 
weniger egal ist, dass er etwas 
überladen wirkt. Beim zweiten 
Mal gucken fällt das aber viel 
leichter. Die Charaktere funk-
tionieren toll miteinander, die 
Action ist wunderbar und mir 
gefi el Ultron besser als Loki. 
Der Film macht einfach einen 
Haufen Spass und man wird 
diesen auch haben, wenn man 
über die zerstreute Story und 
die teilweise unnötigen Sprü-
che wegsehen kann.» 

Du hast den Film auch gese-
hen? Hat er dir gefallen oder 
nicht? Was sagt die Facebook-
Community dazu? Diskutiere 
mit und schreib uns deine 
 Meinung.

die episch und hervorragend 
choreografi ert daherkommen. 
Wer für die gekommen ist, wird 
nicht enttäuscht werden.»
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Anna-Göldi-Stiftung ehrt Entrechtete: eine ledige Mutter und ein Verdingkind

Turi Honegger, ehemaliges Verdingkind und erfolgreicher Schriftsteller, und Ursula Müller-Biondi, als junge
Mutter mit Straftäterinnen eingesperrt und heute Menschenrechtsaktivistin, werden ausgezeichnet.

zoom

In Glarus markiert eine Gedenktafel Anna Göldis letzten Gang.

Bild: Maya Rhyner

1 | 1

Ennenda. – Der Menschenrechtspreis der Anna-Göldi-Stiftung wird am 13. Juni in Ennenda zum dritten Mal
vergeben. Und er steht ganz im Zeichen der Verdingkinder und der zu Unrecht administrativ-versorgten
Personen, wie die Anna-Göldi-Stiftung in einer Mitteilung schreibt: «Die Stiftung ehrt zwei Persönlichkeiten,
die nicht nur Opfer waren, sondern sich auch für andere engagiert zur Wehr setzten.» Dies stellvertretend für
alle Menschen, die unter der behördlichen Willkür zu leiden hatten.

«Wir sind immer bestrebt, nicht nur die Erinnerung an Anna Göldi zu pflegen. Wir haben eher das Ziel, uns mit
Menschenrechten und Gerechtigkeit in der heutigen Zeit auseinanderzusetzen», sagt Stiftungsratspräsident
Walter Hauser.

Würdigung im künftigen Anna-Göldi-Museum

Gewürdigt werden Ursula Müller-Biondi und Turi Honegger von Guido Fluri, Unternehmer und geistiger Vater
der Wiedergutmachungs-Initiative für die Entschädigung von Verdingkindern sowie vom langjährigen Verleger
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Hansrudolf Frey.

Die Stiftung verleiht den Preis im Hänggiturm in Ennenda, Standort des künftigen Anna-Göldi-Museums. Zum
Thema Verdingkinder zeigt die Stiftung zudem eine Ausstellung mit den Fotografen Paul Senn und Samuel
Trümpy sowie den Film «Verdingkinder sprechen». (fra)

Quelle: suedostschweiz.ch

Datum: 05.05.2015, 17:59 Uhr

Webcode: 3241627
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Anna-Göldi-Stiftung ehrt Entrechtete: eine ledige Mutter und ein Verdingkind

Turi Honegger, ehemaliges Verdingkind und erfolgreicher Schriftsteller, und Ursula Müller-Biondi, als junge
Mutter mit Straftäterinnen eingesperrt und heute Menschenrechtsaktivistin, werden ausgezeichnet.

zoom

In Glarus markiert eine Gedenktafel Anna Göldis letzten Gang.

Bild: Maya Rhyner

1 | 1

Ennenda. – Der Menschenrechtspreis der Anna-Göldi-Stiftung wird am 13. Juni in Ennenda zum dritten Mal
vergeben. Und er steht ganz im Zeichen der Verdingkinder und der zu Unrecht administrativ-versorgten
Personen, wie die Anna-Göldi-Stiftung in einer Mitteilung schreibt: «Die Stiftung ehrt zwei Persönlichkeiten,
die nicht nur Opfer waren, sondern sich auch für andere engagiert zur Wehr setzten.» Dies stellvertretend für
alle Menschen, die unter der behördlichen Willkür zu leiden hatten.

«Wir sind immer bestrebt, nicht nur die Erinnerung an Anna Göldi zu pflegen. Wir haben eher das Ziel, uns mit
Menschenrechten und Gerechtigkeit in der heutigen Zeit auseinanderzusetzen», sagt Stiftungsratspräsident
Walter Hauser.

Würdigung im künftigen Anna-Göldi-Museum

Gewürdigt werden Ursula Müller-Biondi und Turi Honegger von Guido Fluri, Unternehmer und geistiger Vater
der Wiedergutmachungs-Initiative für die Entschädigung von Verdingkindern sowie vom langjährigen Verleger
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Hansrudolf Frey.

Die Stiftung verleiht den Preis im Hänggiturm in Ennenda, Standort des künftigen Anna-Göldi-Museums. Zum
Thema Verdingkinder zeigt die Stiftung zudem eine Ausstellung mit den Fotografen Paul Senn und Samuel
Trümpy sowie den Film «Verdingkinder sprechen». (fra)

Quelle: suedostschweiz.ch
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Anna-Göldi-Stiftung ehrt Entrechtete: eine ledige Mutter und ein Verdingkind

Turi Honegger, ehemaliges Verdingkind und erfolgreicher Schriftsteller, und Ursula Müller-Biondi, als junge
Mutter mit Straftäterinnen eingesperrt und heute Menschenrechtsaktivistin, werden ausgezeichnet.

zoom

In Glarus markiert eine Gedenktafel Anna Göldis letzten Gang.

Bild: Maya Rhyner

1 | 1

Ennenda. – Der Menschenrechtspreis der Anna-Göldi-Stiftung wird am 13. Juni in Ennenda zum dritten Mal
vergeben. Und er steht ganz im Zeichen der Verdingkinder und der zu Unrecht administrativ-versorgten
Personen, wie die Anna-Göldi-Stiftung in einer Mitteilung schreibt: «Die Stiftung ehrt zwei Persönlichkeiten,
die nicht nur Opfer waren, sondern sich auch für andere engagiert zur Wehr setzten.» Dies stellvertretend für
alle Menschen, die unter der behördlichen Willkür zu leiden hatten.

«Wir sind immer bestrebt, nicht nur die Erinnerung an Anna Göldi zu pflegen. Wir haben eher das Ziel, uns mit
Menschenrechten und Gerechtigkeit in der heutigen Zeit auseinanderzusetzen», sagt Stiftungsratspräsident
Walter Hauser.

Würdigung im künftigen Anna-Göldi-Museum

Gewürdigt werden Ursula Müller-Biondi und Turi Honegger von Guido Fluri, Unternehmer und geistiger Vater
der Wiedergutmachungs-Initiative für die Entschädigung von Verdingkindern sowie vom langjährigen Verleger
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Hansrudolf Frey.

Die Stiftung verleiht den Preis im Hänggiturm in Ennenda, Standort des künftigen Anna-Göldi-Museums. Zum
Thema Verdingkinder zeigt die Stiftung zudem eine Ausstellung mit den Fotografen Paul Senn und Samuel
Trümpy sowie den Film «Verdingkinder sprechen». (fra)
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Schweiz / Bern (sda)
Politik

Tagesüberblick - Mittwoch, 6. Mai 2015

POLITIK
LANDWIRTSCHAFT: Wässriger Schinken, Maisstärke im Reibkäse oder Fruchtsirups, die kaum Früchte
enthalten: Die angeblich minderwertigen Lebensmittel aus der EU sollen wieder aus den Regalen
verschwinden. Der Nationalrat hat am Mittwoch beschlossen, das Cassis-de-Dijon-Prinzip für Lebensmittel
aufzuheben. Als der Bundesrat die Einführung des Cassis-de-Dijon-Prinzips vorschlug, ging er davon aus,
dass ein Drittel der Importe aus der EU darunter fallen könnte. Die möglichen Einsparungen für die
Konsumentinnen und Konsumenten bezifferte er auf 2 Milliarden Franken pro Jahr. Diese Erwartungen
erfüllten sich jedoch nicht. Die Preise sanken nicht spürbar, und das Interesse an Importen unter erleichterten
Bedingungen ist klein.

BUNDESFINANZEN: Der Nationalrat will über die Details des Konsolidierungs- und Aufgabenprüfungspakets
(KAP) beraten. Er hat es abgelehnt, das Sparpaket erneut an den Bundesrat zurückzuweisen. Der
Rückweisungsantrag von linker Seite scheiterte mit 131 zu 59 Stimmen. Beim ersten Anlauf vor zwei Jahren
hatte der Nationalrat die Vorlage an den Bundesrat zurückgewiesen. Die SVP hatte damals drastische
Sparmassnahmen beim Bundespersonal gefordert, während SP und Grüne Szenarien mit Massnahmen auf
der Einnahmenseite verlangten. Davon wollte der Bundesrat nichts wissen. Er legte zwar Szenarien vor,
beschloss aber, dem Parlament das KAP unverändert nochmals vorzulegen.

ENERGIE: Der Nationalrat will erst dann über die Stromeffizienz-Initiative diskutieren, wenn die erste Etappe
der Energiestrategie 2050 unter Dach und Fach ist. Nach Ansicht der Mehrheit kann keine
Abstimmungsempfehlung zur Initiative gefasst werden, wenn der Inhalt der Strategie nicht bekannt ist. Wie
das Volksbegehren enthält nämlich auch die Energiestrategie 2050 Effizienzziele: Bis ins Jahr 2035 soll der
Stromverbrauch pro Kopf um 13 Prozent gegenüber dem Jahr 2000 reduziert werden. Der Nationalrat hatte
diesen Richtwert abgesegnet, die Debatte im Ständerat steht noch aus.

SCHWEIZ - EU: Eine Diskussion über das Verhältnis der Schweiz zur EU im Nationalrat hat nichts Neues zu
Tage gefördert: Die Rechte pochte auf die Souveränität der Schweiz, die Linke und die Mitte hoben die
Bedeutung der bilateralen Verträge mit der EU hervor. Aussenminister Didier Burkhalter zeigte sich am Ende
der Diskussion erstaunt über das Ausmass der Differenzen in vermeintlich unbestrittenen Fragen.
Unterschiedliche Haltungen in der Debatte seien das eine. An einem gewissen Punkt werde die Schweiz aber
geeint auftreten müssen, gab er zu bedenken. Anlass für die Diskussion waren parlamentarische Vorstösse
von links und rechts.

SCHWEIZ - ÖSTERREICH: Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga hat in Wien um Unterstützung für den
Dialog mit der EU geworben. Mit ihrem österreichischen Amtskollegen Heinz Fischer und Bundeskanzler
Werner Faymann unterhielt sie sich über die Umsetzung des Verfassungsartikels zur Zuwanderung. In Bezug
auf das Verhältnis zwischen der Schweiz und der EU nach der Annahme der SVP-
Masseneinwanderungsinitiative sagte die Bundespräsidentin in der Wiener Hofburg vor den Medien: "Dialog
ist der einzige Weg." Die Ausgangslage sei schwierig, "umso wichtiger ist es, dass auch Österreich den
eingeschlagenen Weg, nämlich den Dialog zwischen der Schweiz und der EU, unterstützt."

SCHWEIZ - GHANA: Aussenminister Didier Burkhalter hat seine ghanaische Amtskollegin Hanna Serwaa
Tetteh in Bern zu einem Arbeitsbesuch empfangen. Dabei beschlossen die Minister, die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern zu verstärken. Dazu unterzeichneten Burkhalter und Tetteh im Von-Wattenwyl-
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Haus eine Absichtserklärung. Das sogenannte Memorandum of Understanding sehe regelmässige politische
Gespräche vor, um die Beziehungen zu stärken und zu strukturieren.

SUIZIDPRÄVENTION: Es ist der Albtraum jedes Lokführers: Ein Mensch will sich das Leben nehmen und
wirft sich vor seinen Zug. Dennoch geschieht dies immer häufiger. Die SBB geht deshalb in die Offensive: Sie
will ihre Mitarbeiter ausbilden, damit diese Suizide verhindern können. Mindestens einmal hat das gemäss der
SBB bereits funktioniert: Zwei Mitarbeiterinnen konnten nach der Schulung eine Person vom Suizid abhalten.
Bis Ende 2016 will die SBB 10'000 Mitarbeiter schulen. Daneben setzt sie auch auf bauliche Massnahmen,
um den Zugang zu den Gleisen erschweren. Ausserdem wurden Tafeln der Dargebotenen Hand angebracht.

BLUTSPENDEN: Der Verbrauch von Blutprodukten in den Schweizer Spitälern ist 2014 erneut
zurückgegangen. Deshalb wurden auch weniger Blutspenden beschafft. Der Verbrauch bei den Konzentraten
roter Blutkörperchen ist laut der Blutspende SRK Schweiz 2014 im Vergleich mit dem Vorjahr um 5,9 Prozent
auf 262'953 Einheiten gesunken. Kaum Änderungen gab es dagegen bei den Plättchen. 2014 wurden 35'328
therapeutische Einheiten Thrombozytenkonzentrate an die Spitäler ausgeliefert, 1,6 Prozent mehr als im
Vorjahr. Zu Engpässen bei der Blutversorgung wird es laut der Blutspende SRK Schweiz weiterhin kommen.

LEHRPLAN 21: Im Kanton St. Gallen ist eine Initiative zustande gekommen, die den Austritt aus dem
Harmos-Konkordat verlangt. Eigentliches Ziel des Komitees "Starke Volksschule St. Gallen" ist der Lehrplan
21. Laut dem Komitee wurden 6974 gültige Unterschriften gesammelt. Die Initiative sei aber lediglich der erste
Schritt auf dem Weg zu einer Volksschule ohne Lehrplan 21. Der Plan des Komitees sieht so aus: Der Kanton
St. Gallen soll zuerst aus dem Harmos-Konkordat austreten - und wäre dann frei, den Lehrplan 21 nicht
einzuführen. Allerdings hat die Stimmbevölkerung bereits einmal über Harmos abgestimmt und den Beitritt St.
Gallens im November 2008 gutgeheissen.

PARTEIEN: Die SVP-Fraktion des Wiler Stadtparlaments hat die 33-jährige Sarah Bösch ausgeschlossen.
Der Entscheid fiel an einer ausserordentlichen Sitzung einstimmig. Bösch habe kurz vor der Sitzung selber
ihren Austritt erklärt und sei dem Verdikt der Fraktion damit zuvorgekommen. Grund für den Ausschluss sind
laut der Fraktion "Vorkommnisse der vergangenen Wochen, insbesondere die nicht eingehaltenen Zusagen
und Auflagen". Bösch war am 12. April von der St. Galler Kantonspolizei mit über 0,8 Promille am Steuer
erwischt worden. Auf dem Weg zur Blutentnahme im Spital kommentierte sie auf Facebook: "Werde von
Polizisten begleitet wie ein Sträfling. Unglaublich, bin geschockt! Krasse Bürokratie."

PREISE: Die als Jugendliche administrativ-versorgte Ursula Biondi und der Schriftsteller Turi Honegger sind
gemeinsam Träger des diesjährigen Menschenrechtspreises der Glarner Anna-Göldi-Stiftung. Den
Preisträgern gemein ist, dass sie Opfer von Behördenwillkür wurden: Ursula Biondi landete 1966 als 17-
jährige Schwangere in der Strafanstalt Hindelbank BE, ohne eine Straftat begangen zu haben. Schriftsteller
Turi Honegger, unehelich geboren und später ein Verdingkind, thematisiert in seinen Büchern das Leben von
gesellschaftlich an den Rand gedrängten Menschen. Der Preis ist mit 5000 Franken dotiert.

MUSEEN: Zürich hat ein grosses Kunst- und Kulturangebot - aber keinen Ort, an dem Stadt und Kanton über
sich selber erzählen. Diese Lücke soll mit dem "Züri-Museum" im Landesmuseum Zürich geschlossen
werden. Über Zürich gebe es doch auch spannende Geschichten, aber von denen hätten die meisten Leute
leider keine Ahnung, sagte der ehemalige Zürcher Stadtrat Martin Vollenwyder (FDP) vom Pro-Komitee für
das "Züri-Museum". Der SVP, der GLP und der AL ist der Blick auf die eigene Geschichte jedoch zu teuer.
Nachdem das Stadtparlament den Kredit bereits gutgeheissen hatte, ergriffen die drei Parteien das
Referendum. Nun hat das Stadtzürcher Volk das letzte Wort. Am 14. Juni wird über das Museum abgestimmt.

VERMISCHTES
WETTER: Noch können die Hochwassergebiete nicht aufatmen: Nach einer regnerischen Nacht stiegen die
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Pegelstände von Seen und Flüssen am Mittwoch erneut an. Grosse Hochwassergefahr besteht laut dem
Naturgefahrenbulletin des Bundes am Thuner-, am Neuenburger- und am Bielersee. Auch für die Aare
zwischen Thun und Bern gilt die zweithöchste Gefahrenstufe. Wegen der weiterhin steigenden Pegel der
Jurarandseen beschlossen die Kantone Bern, Neuenburg, Waadt, Freiburg, Solothurn und Aargau zusammen
mit dem Bund, den Abfluss aus dem Bielersee zu erhöhen. Weitgehend beruhigt hat sich die Lage im Walliser
Chablais.

SCHIFFSUNGLÜCK: Mit der Befragung der Angeklagten und Zeugen hat in Basel der Strafprozess um eine
Havarie auf dem Rhein mit zwei Toten begonnen. Einem Lotsen und einem Hafen-Kadermann wird
fahrlässige Tötung vorgeworfen. Beide streiten ab. Zur Havarie war es am 31. August 2012 gekommen, als
sich auf dem Rhein bei der Schwarzwaldbrücke die Wege eines flussaufwärts fahrenden unbeladenen
Frachtschiffs und eines Vermessungsboots kreuzten. Das Güterschiff überfuhr das Boot, wodurch ein 47-
jähriger Vermessungsexperte und der 79-jährige Bootsführer ums Leben kamen.

PROZESS: Das Bundesgericht hat die Urteile gegen zwei Schläger von Kreuzlingen aufgehoben und den Fall
zur Neubeurteilung ans Thurgauer Obergericht zurückgewiesen. Die beiden jungen Männer hatten 2009 am
Bahnhof Kreuzlingen grundlos zwei Gleichaltrige zusammengeschlagen. Das Thurgauer Obergericht hatte
den heute 26-jährigen Haupttäter wegen versuchter vorsätzlicher Tötung, versuchter schwerer
Körperverletzung und weiterer Tatbestände zu einer Freiheitsstrafe von viereinhalb Jahren verurteilt. Das
Bundesgericht verneinte hingegen eine Tötungsabsicht. Dass die Täter eines der Opfer am Boden liegen
gelassen hätten, ohne sich um den Verletzten zu kümmern, bedeute noch keinen Tötungsvorsatz.

FUSSBALL: Der FC Aarau-Spieler Sandro Wieser ist für sein grobes Foul gegen Gilles Yapi vom FC Zürich
von der Aargauer Staatsanwaltschaft zu einer bedingten Geldstrafe von 180 Tagessätzen und einer Busse
von 10'000 Franken verurteilt worden. Der Strafbefehl ist noch nicht rechtskräftig. Das Foul hatte sich am 9.
November 2014 im Spiel zwischen dem FC Aarau und dem FC Zürich ereignet. Wieser trat mit vollem Tempo
und gestrecktem Bein gegen Yapi. Dieser erlitt einen Kreuzbandriss, einen Innenbandriss, einen Riss des
Aussen- und Innenmeniskus sowie einen Knorpeldefekt bis auf die Knochen.
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Glarus: Menschenrechtspreis für zwei Opfer von Behördenwillkür

Ursula Biondi und Turi Honegger von Anna-Göldi-Stiftung geehrt
Die als Jugendliche administrativ-versorgte Ursula Biondi und der Schriftsteller Turi Honegger sind
gemeinsam Träger des diesjährigen Menschenrechtspreises der Glarner Anna-Göldi-Stiftung. Den
Preisträgern gemein ist, dass sie Opfer von Behördenwillkür wurden. Sie teilen sich die mit 5000 Franken
dotierte Auszeichnung.

Verliehen wird der Menschenrechtspreis am 13. Juni, dem Anna-Göldi-Gedenktag, im Hänggiturm in der
Glarner Ortschaft Ennenda, wie die Stiftung am Mittwoch mitteilte.

Preisträgerin Ursula Biondi landete 1966 als 17-jährige Schwangere in der Strafanstalt Hindelbank BE, ohne
eine Straftat begangen zu haben. Schriftsteller Turi Honegger, unehelich geboren und später ein Verdingkind,
thematisiert in seinen Büchern das Leben von gesellschaftlich an den Rand gedrängten Menschen.

Die Anna-Göldi-Stiftung ehrt Biondi und Honegger stellvertretend für alle Menschen, die unter behördlicher
Willkür litten. Die Preisträgerin und der Preisträger seien zwei Persönlichkeiten, die nicht nur Opfer gewesen
seien, sondern sich auch für andere engagiert zur Wehr gesetzt hätten.

Mit dem Anna-Göldi-Preis ehrt die Stiftung Persönlichkeiten, die sich für Menschenrechte, Verständigung,
Friedensarbeit oder gegen Justizwillkür und Unrecht einsetzen. Anna Göldi war am 13. Juni 1782 als letzte
vermeintliche Hexe Europas in Glarus nach einem Gerichtsprozess mit dem Schwert exekutiert worden. Im
August 2008 rehabilitierte das Glarner Parlament, der Landrat, die Magd, indem sie als Opfer eines
"Justizmordes" anerkannt wurde.
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I N S E R AT

von Fridolin Rast

Der Menschenrechtspreis
der Anna-Göldi-Stiftung
wird am 13.Juni in En-
nenda zum dritten Mal
vergeben. Und er steht

ganz im Zeichen der Verdingkinder
und der zu Unrecht administrativ-ver-
sorgten Personen, wie die Anna-Göldi-
Stiftung in einer Mitteilung schreibt:
«Die Stiftung ehrt zwei Persönlichkei-
ten, die nicht nur Opfer waren, son-
dern sich auch für andere engagiert
zur Wehr setzten.» Dies stellvertretend
für alle Menschen, die unter der be-
hördlichen Willkür zu leiden hatten.

«Wir sind immer bestrebt, nicht nur 
die Erinnerung an Anna Göldi zu pfle-
gen. Wir haben eher das Ziel, uns mit 
Menschenrechten und Gerechtigkeit
in der heutigen Zeit auseinanderzu-
setzen», sagt Stiftungsratspräsident
Walter Hauser. Mit der heutigen Justiz 
und der heutigen Willkür von Behör-
den. Denn Machtmissbrauch komme 
auch heute noch vor.

Würdigung im künftigen 
Anna-Göldi-Museum
Gewürdigt werden Ursula Müller-Bi-
ondi und Turi Honegger von Guido 
Fluri, Unternehmer und geistiger Va-
ter der Wiedergutmachungs-Initiative 
für die Entschädigung von Verding-
kindern sowie vom langjährigen Ver-
leger Hansrudolf Frey.

Die Stiftung verleiht den Preis im 
Hänggiturm in Ennenda, Standort des 
künftigen Anna-Göldi-Museums. Zum 
Thema Verdingkinder zeigt die Stif-
tung zudem eine Ausstellung mit den 
Fotografen Paul Senn und Samuel
Trümpy sowie den Film «Verdingkin-
der sprechen». Umrahmt wird die
Preisverleihung vom Musikensemble 
«Müsiaque». Weiter werde über das 

geplante Museum informiert. Zur
Preisverleihung und dem anschlies-
senden Tag der offenen Tür ist die 
ganze Bevölkerung eingeladen.

Junge Mütter mit 
Verbrecherinnen eingesperrt
Die Preisträgerin Ursula Müller-Biondi
ist 2013 von der Universität Freiburg 
mit der Ehrendoktorwürde ausge-

zeichnet worden. Sie hat ihr Schicksal 
als sogenannt administrativ Versorgte 
im Buch «Geboren in Zürich – Ursula 
Biondi» verarbeitet. 2008 hat sie die 
Anlaufstelle «Administrativ-Versorg-
te» 1942 bis 1981 gegründet, und sie 
ist Mitgründerin des Vereins Ravia
(Rehabilitierung der administrativ
Versorgten), so ihre Kurzbiografie auf 
www.netzwerk-verdingt.ch.

«Ich war 17 Jahre alt und erwartete 
ein Baby, das ich mir gewünscht hatte,
und das ich auch austragen wollte»,
schreibt sie dort. «Deswegen wurde
ich zum Schutz von Mutter und Kind 
zwölf Monate lang mit Mörderinnen 
und auch Kindesmörderinnen inhaf-
tiert.» Ursula Biondi hat ihr Kind im 
Gefängnis geboren und sich wieder-
holt geweigert, es nach Willen der Be-
hörden zur Adoption freizugeben.

Als Titel des Buches wählte 
Honegger «Die Fertigmacher»
Turi Honegger, der im Toggenburg
lebt und über 90Jahre alt ist, hat sein 
Martyrium als Verdingkind im Erst-
lingswerk «Die Fertigmacher» ver-
arbeitet und sich nach einer harten 
Jugend in Heim und Arbeitserzie-
hungsanstalt hochgearbeitet. Er ist er-
folgreicher Autor von über 25Büchern
und war lange Jahre bekannt als Ko-
lumnist im «Blick».

Honegger erzählt, wie sein Vor-
mund ihn – noch im Schulalter – nach
der völlig harmlosen Umarmung
einer Betreuerin zum Vergewaltiger
habe abstempeln wollen. Und er er-
zählt, wie ihn der Vormund jeweils 
zwang, während der ganzen Ferien
bei einem gewalttätigen Bauern zu
arbeiten.

Göldi-Stiftung ehrt entrechtete
ledige Mutter und Verdingkind
Turi Honegger, ehemaliges Verdingkind und erfolgreicher Schriftsteller, und Ursula Müller-Biondi,
als junge Mutter mit Straftäterinnen eingesperrt und heute Menschenrechtsaktivistin, werden mit dem 
Anna-Göldi-Menschenrechtspreis ausgezeichnet.

Mahnung: In Glarus markiert eine Gedenktafel Anna Göldis letzten Gang. Bild Maya Rhyner

Drei Fragen an …

Turi
Honegger
Träger des 
Anna-Göldi-
Preises 2015,
Krummenau

1Herr Honegger, Sie waren sel-
ber Verdingkind und sind ein 
erfolgreicher Schriftsteller 

und langjähriger Kolumnist ge-
worden. Was bedeutet ihnen der 
Preis? Er bedeutet mir sehr viel, und 
ich habe natürlich die Biografie von 
Anna Göldi gelesen. Ich war völlig 
überrascht, als mich Hansrudolf Frey 
informierte, der ein langjähriger 
Freund ist. Denn mit ihm habe ich 
viele Jahre zusammengearbeitet, und 
er hat mein erstes Buch publiziert.

2Was verbindet Sie mit der 
Person von Anna Göldi? Es ist 
die Armut und das Ausgebeutet-

werden. Wie sie war ich ein uneheli-
ches Kind, und da hatte man über vie-
le Generationen keine Chance. Ich bin 
von der Pflegemutter oft geschlagen 
worden, hatte aber immerhin einen 
lieben Pflegevater. Der Vormund war 
schrecklich: Ein reicher und kurzsich-
tiger Mann, klein und dick, er hasste 
mich von Anfang an. Ich habe daraus 
gelernt, nie gewalttätig zu sein, und 
dass ich meine Tochter einmal ge-
schlagen habe, bereue ich heute noch.

3Sie haben sich ein Leben lang 
engagiert – wer braucht heute 
wieder Engagement und 

Hilfe? Ich bin ja ein aufmerksamer 
Zeitgenosse und verfolge, was läuft. In 
einem Gespräch mit einem guten 
Freund haben wir davon geredet, dass 
die heutige Gesellschaft ist wie ein 
Vulkan, der zwar nicht ausbricht, aber 
im Innern brodelt: In den Städten 
wird nicht nur gefestet, sondern auch 
gesoffen und Gewalt ausgeübt. Dass 
die Gesellschaft keine gemeinsamen 
Werte und Ziele mehr hat, nutzt die 
SVP gnadenlos aus. Und ich glaube,
dass es einen Ausbruch geben wird,
wenn es der Gesellschaft nicht gelingt,
sich wieder auf Gemeinsames zu eini-
gen und die Probleme in den Griff zu 
bekommen. Ich sehe nicht, wer diese 
immense Aufgabe leisten soll – aber 
diese Erneuerer brauchen heute 
Unterstützung. ( fra)

«Der Vormund 
hat mich gehasst 
und mich völlig 
grundlos einer
Vergewaltigung 
bezichtigt.»
Turi Honegger 
Anna-Göldi-Preisträger 2015

«Ich habe mir 
geschworen, das 
erlebte Unrecht 
einmal in einem 
Buch festzuhalten.»
Ursula Müller-Biondi,  
Anna-Göldi-Preisträgerin 2015
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Letzte Mitfahrgelegenheit.
Nur noch für kurze Zeit: Kombinieren Sie bis 16.Mai 2015 Ihre Tageskarte, Ihre 9-Uhr-Karte
zum Halbtax oder Ihr GA mit einem Mitfahrbillett für nur 37 Franken*. sbb.ch

*Regulärer Preis: CHF 124.– für eine Tageskarte 1.Klasse zum Halbtax. Aktion Mitfahrbillett erhältlich und gültig 7.4.–16.5.2015 für CHF 37.–. Pro Tageskarte und 9-Uhr-Karte
(je mit Halbtax) sowie GA kann 1 Person mit dem Mitfahrbillett mitreisen. Keine Erstattung, kein Umtausch. Es gelten die weiteren Bestimmungen unter sbb.ch.
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Göldi-Stiftung ehrt entrechtete
ledige Mutter und Verdingkind
Turi Honegger, ehemaliges Verdingkind und erfolgreicher Schriftsteller, und Ursula Müller-Biondi,
als junge Mutter mit Straftäterinnen eingesperrt und heute Menschenrechtsaktivistin, werden mit dem
Anna-Göldi-Menschenrechtspreis ausgezeichnet.
von Fridolin Rast setzen», sagt Stiftungsratspräsident Anlaufstelle «Administrativ-Versorg-

er Menschenrechtspreis Walter Hauser. Mit der heutigen Justiz te» 1942 bis 1981 gegründet, und sie
der Anna-Göldi-Stiftung und der heutigen Willkür von Behör- ist Mitgründerin des Vereins Ravia
wird am 13.Juni in En- den. Denn Machtmissbrauch komme (Rehabilitierung der administrativ
nenda zum dritten Mal auch heute noch vor. Versorgten), so ihre Kurzbiografie auf
vergeben. Und er steht Würdigung im künftigen www.netzwerk-verdingt.ch.

ganz im Zeichen der Verdingkinder Anna-Göldi-Museum «Der Vormundund der zu Unrecht administrativ-ver -
sorgten werden Ursula Müller-Bi-sorgten Personen, wie die Anna-Göldi- hat mich gehasstHonegger von GuidoStiftung in einer Mitteilung schreibt: ondi und Tun.'

«Die Stiftung ehrt zwei Persönlichkei-
ter der WiederFluri,

Unternehmer und geistiger Va- und mich völlig
s-Initiativeten, die nicht nur Opfer waren, son- grundlos einerfür die Entschädigung von Verding-dem sich auch für andere engagiert

zur Wehr setzten.» Dies stellvertretend kindern sowie vom langjährigen Ver- Vergewaltigung
leger Hansrudolf Frey.für alle Menschen, die unter der be- bezichtigt.»

hördlichen Willkür zu leiden hatten. Die Stiftung verleiht den Preis im
Hänggiturm in Ennenda, Standort des Turi Honegger
künftigen Anna-Göldi-Museums. Zum Anna-Göldi-Preisträger 2015

tung zudem eine Ausstellung mit den
Thema Verdingkinder zeigt die Stif- «Ich war 17 Jahre alt und erwartete

Fotografen Paul Senn und Samuel
ein Baby, das ich mir gewünscht hatte,

Trümpy sowie den Film «Verdingkin-
und das ich auch austragen wollte»,

der sprechen». Umrahmt wird die
schreibt sie dort. «Deswegen wurde
ich zum Schutz von Mutter und Kind

Preisverleihung vom Musikensemble zwölf Monate lang mit Mörderinnen
«Müsiaque». Weiter werde über das und auch Kindesmörderinnen inhaf-
geplante Museum informiert. Zur tiert.» Ursula Biondi hat ihr Kind im
Preisverleihung und dem anschlies- Gefängnis geboren und sich wieder-
senden Tag der offenen Tür ist die holt geweigert, es nach Willen der Be-
ganze Bevölkerung eingeladen. hörden zur Adoption freizugeben.

«Ich habe mir
geschworen, das
erlebte Unrecht
einmal in einem
Buch festzuhalten.»
Ursula Müller-Biondi,
Anna-Göldi-Preisträgerin 2015

«Wir sind immer bestrebt, nicht nur
die Erinnerung an Anna Göldi zu pfle-
gen. Wir haben eher das Ziel, uns mit
Menschenrechten und Gerechtigkeit
in der heutigen Zeit auseinanderzu-

Junge Mütter mit
Verbrecherinnen eingesperrt
Die Preisträgerin Ursula Müller-Biondi
ist 2013 von der Universität Freiburg
mit der Ehrendoktorwürde ausge-

zeichnet worden. Sie hat ihr Schicksal
als sogenannt administrativ Versorgte
im Buch «Geboren in Zürich - Ursula
Biondi» verarbeitet. 2008 hat sie die

Als Titel des Buches wählte
Honegger «Die Fertigmacher»
Turi Honegger, der im Toggenburg
lebt und über 90 Jahre alt ist, hat sein
Martyrium als Verdingkind im Erst-
lingswerk «Die Fertigmacher» ver-
arbeitet und sich nach einer harten
Jugend in Heim und Arbeitserzie-
hungsanstalt hochgearbeitet. Er ist er-
folgreicher Autor von über 25 Büchern
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und war lange Jahre bekannt als Ko-
lumnist im «Blick».

Honegger erzählt, wie sein Vor-
mund ihn - noch im Schulalter - nach
der völlig harmlosen Umarmung
einer Betreuerin zum Vergewaltiger
habe abstempeln wollen. Und er er-
zählt, wie ihn der Vormund jeweils
zwang, während der ganzen Ferien
bei einem gewalttätigen Bauern zu
arbeiten.

Mahnung: In Glarus markiert eine Gedenktafel Anna Göldis letzten Gang. Bild Maya Rhyner
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Menschenrechtspreis für

Opfer von Behördenwillkür

(sda) Die als Jugendliche adminis-
trativ-versorgte Ursula Biondi und
der Schriftsteller Turi Honegger sind
gemeinsam Träger des diesjährigen
Menschenrechtspreises der Glarner
Anna-Göldi-Stiftung. Den Preisträgern
gemein ist, dass sie Opfer von Behör-
denwillkür wurden.
Preisträgerin Ursula Biondi landete
1966 als 17-jährige Schwangere in der
Strafanstalt Hindelbank BE, ohne eine
Straftat begangen zu haben. Schrift-
steller Turi Honegger, unehelich ge-
boren und später ein Verdingkind,
thematisiert in seinen Büchern das Le-
ben von gesellschaftlich an den Rand
gedrängten Menschen.

Bildung und Kultur

Bericht Seite: 32/182



holi-Gaudy Festival
Bodensee-Arena, Kreuzlingen
sa. 13.06.2015

Mike & the Mechanics
Sound of Glarus, Glarus
sa. 29.08.2015

interpol
Zürich Openair, Glattbrugg
26. - 29.08.2015

proMenaden Festival
Badhütte, Rorschach
18. - 20.06.2015

hol dir jetzt dein ticket!
www.starticket.ch
oder an 1700 Vorverkaufsstellen:

oF Monsters and Men
Lausanne Winterthur
di. 30.06.2015 Fr. 13.11.2015

tell-Freilichtspiele
Freilichtspiele, Interlaken
18.06. - 29.08.2015
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Freitag

Partys

Partytunes

Beautiful Friday
Elephant Club, St. Gallen
Open Format
DJs Sei B., Ram C | 22.00 h 

Friday Nite
BBC Butterbarcafe, Gossau
Partytunes
DJ Flashback | 21.00 h 

Tanznacht 40
Flair Cocktail Lounge, 
Rapperswil-Jona
Oldies, Pop, Rock
21.00 h 

Klangfenster
Relax Lounge, St. Gallen
Partytunes
DJ Am | 22.00 h 

Urban

Diva
Trischli, St. Gallen
Hip-Hop, R&B, Urban
DJs Tommy De Sica, Mirkolino, 
Sasch Waick, Martez | 23.00 h 

Electronika

BarPub.ch Festival –  
90s PartyNight
Markthalle Toggenburg, Wattwil
EDM, Electro, House
Mc Patric Pleasure
DJ Reto Scherrer
20.00 h 

Tiefton by E-Werk
Backstage, St. Gallen
House
DJs Brothers F.o. Mothers,  
Costa Stones, Johnny Lopez
23.00 h 

Konzerte

Pop

Abgetischt!
OYA Bar und Kafé, St. Gallen
Open Format
23.00 h 

Eliane & Band
Stadtsaal, Wil
Charts, Pop | 20.00 h 

Kids-Rock & Pop im ZAK
ZAK, Rapperswil-Jona
Pop, Rock | 19.15 h 

Shirley Grimes
Kulturforum Amriswil, Amriswil
Folk, Pop | 20.15 h 

Rock

Karma to Burn
Grabenhalle, St. Gallen
Rock
20.30 h 

World

Blue Bolero
Panem, Romanshorn
Jazz, Latin
20.30 h 

Samstag

Partys

Partytunes

Battalion & Guests
Pontem – Kultur am 
Viadukt, Herisau
Open Format | 20.00 h 

Geheimnisvolle Schönheit
Die Partyhungrigen in St. Gallen stillen jedes Weekend wieder ihren Appetit im Trischli Club, wie auch diese geheimnisvolle Lady. 

Weitere coole Fotos findest du auf tilllate.com  

HOT

Fotograf Renato Bernasconi
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of monsters and men
Les Docks, Lausanne Deutweg, Winterthur
di. 30.06.2015 fr. 13.11.2015

fm1 drive-in cinema
Allmend, Wil
21. - 24.05.2015

fc st. Gallen - fc aarau
AFG Arena, St. Gallen
mo. 25.05.2015

Gentleman
Sound of Glarus, Glarus
fr. 28.08.2015

death cab for cutie
X-Tra, Zürich
mi. 17.06.2015

hol dir jetzt dein ticket!
www.starticket.ch
oder an 1700 Vorverkaufsstellen:

polo hofer & die band
Gurtenfestival, Wabern-Bern
so. 19.07.2015

SwisscomCarte Bleue
Night supported by:

Carte Bleue App

kitag.com

Swisscom
Carte BleueNight
Mittwoch, 10. Juni

22 Jahre nach «Jurassic Park» ist die Isla Nublar
ein riesiger Vergnügungspark. Wegen rück-
läufiger Besucherzahlen erschaffen Forscher
wie Claire Dearing (Bryce Dallas Howard) eine
neue Kreuzung, den riesigen Indominus Rex.
Niemand nimmt die Warnungen von Experten
wie Owen Grady (Chris Pratt) ernst, bis die
tödlichen Konsequenzen unübersehbar sind.

St. Gallen cinedome 3 (D) 20.00Uhr

Eine halbe Stunde vor Filmbeginn offerieren
wir Ihnen ein Cüpli, Bier oderMineral.

Vorverkauf
Ticketsmit der Carte Bleue für CHF 15.– unter
kitag.com, viaApp oderMobile erhältlich.
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Das Landesarchiv erweitert seine Bestände mit
wertvollem Fotomaterial
Von: pd.

Die bedeutende Bildersammlung Schönwetter befindet sich jetzt im
Kulturgüterschutzraum des Landesarchivs. Gleichzeitig konnte eine zweite
bemerkenswerte Fotosammlung erworben werden.

Aus der Schönwetter-Sammlung des Glarner Landesarchivs: Wasserballturnier im Schwimmbad
Glarus (undatiert). (Quelle: Landesarchiv Glarus)

2014 hat die Museumskommission entschieden, die Sammlung Foto Schönwetter
aus dem Freulerpalast in Näfels in den Kulturgüterschutzraum des Landesarchivs
in Glarus zu verschieben und sie unter die Obhut des Archivs zu stellen. Für die
langfristige Erhaltung der Fotografien ist dies sinnvoller, weil das Archiv über
einen speziellen Medienraum mit optimalen klimatischen Bedingungen für die

Glarus - Samstag, 23. Mai 2015 20:17

0Gefällt mirGefällt mir TeilenTeilen

Das Landesarchiv erweitert seine Bestände mit wertvollem F... http://www.glarus24.ch/ganzer-Kanton.568+M5a7439852dd.0...

1 von 3 15.06.15 18:44



Aufbewahrung verfügt.

Schönwetter: Fotografien ab dem 20. Jahrhundert

Die Sammlung Schönwetter gelangte 1996 als Schenkung an den Kanton Glarus
und wird seither rege genutzt. Der über hundert Laufmeter umfassende Bestand
enthält eindrückliche Fotografien ab Beginn des 20. Jahrhunderts. Enthalten sind
auch Filme, die derzeit konserviert und gesichert werden. Das nach Orten und
Themen geordnete Bildmaterial ist das visuelle Gedächtnis des Kantons. Firmen-
und Bauprojektdokumentationen, Orts- und Landschaftsaufnahmen, Fotos von
Vereinen und kulturellen Anlässen sowie Porträts zeigen in reicher Fülle das Leben
im Glarnerland des letzten Jahrhunderts. Die Verzeichnung, Verpackung und
Digitalisierung der unzähligen wertvollen Fotografien muss in Etappen angegangen
werden. Im Rahmen von Anfragen werden jeweils hochaufgelöste Scans hergestellt
und langfristig gesichert.

Foto Gross: 1000 Bilder von 1921 bis 2005

Zudem hat der Kanton Glarus einen Bestand von Foto Gross (St. Gallen)
übernommen. Foto Gross ist ein für seinen Ansichtskartenverlag und für
Flugaufnahmen bekannter Traditionsbetrieb, der wegen fehlender
Nachfolgeregelung geschlossen werden muss. Der Kanton Glarus hat den das
Glarnerland abdeckenden Bestand angekauft. Es handelt sich um gut Tausend
verzeichnete Flugaufnahmen, Landschaftsbilder und Dorfansichten von 1921 bis
2005.

Links:
Eine Auswahl an Fotografien aus beiden Beständen kann im Internet auf der Mediabox des
Landesarchiv Glarus, unter media.gl.ch bewundert werden. Die Originale werden nach vorheriger
Anmeldung zur Ansicht im Lesesaal bereitgestellt.

<- Zurück zu: ganzer Kanton

Am vergangenen Samstag
ermittelten 22 Gruppen im
Feld D beim Finale der
Glarner
Gruppenmeisterschaften
über 300 Meter in der
Schiessanlage Allmeind in
Glarus ihren Glarner
Meister. Dieser kommt
heuer aus Niederurnen.
Linthal...
[mehr]

ganzer Kanton
Freitag, 12. Juni

Steigende
Gewittergefahr

Mit dem lang ersehnten
Sommer kommt auch die
Gewitterzeit. Gewitter
kündigen sich häufig mit
starken Windböen an.
Vermehrt muss neben Blitz
und Donner auch mit
Hagel gerechnet werden.
Mit einfachen
Massnahmen können
Schäden...
[mehr]

ganzer Kanton
Donnerstag, 11. Juni

Team Glarnerland:
Aufstieg in die
Coca-Cola Junior
League B

Die UN17-Mannschaft vom
Team Glarnerland hat den
Aufstieg in die höchste
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates

Vorstoss

«Neue Vereinbarung über
die Hochschule Rapperswil»
Dem Landrat wird die Vorlage
«Neue Vereinbarung über die
Hochschule Rapperswil» unter-
breitet.

Ausgangslage:
Die Kantone St.Gallen, Zürich,
Glarus und Schwyz begründeten
anfangs der Siebzigerjahre des letz-
ten Jahrhunderts die heutige Hoch-
schule Rapperswil unter dem 
Namen Interkantonales Technikum
Rapperswil (ITR). Basis für die 
heutige Trägerschaft an der Hoch-
schule Rapperswil (HSR) ist die
Vereinbarung vom September
2000. Als der Kanton Zürich 2008
aus dem Träger-Konkordat austrat,
wurden die Kostenfolgen durch die
drei verbleibenden Trägerkantone
mittels einer Verwaltungsverein -
barung geregelt. Diese ist befristet
bis zum 30.September 2016; auf das
Auslaufen dieser Übergangslösung
hin muss eine neue Regelung ge-
funden werden. Ohne neue Träger-
vereinbarung träfen den Kanton
Glarus ab Oktober 2016 (zu-
folge Wegfalls der befristeten Ver -
waltungsvereinbarung) zusätzliche
Kosten, was je nach Entscheid des
bisherigen Mitträgers Schwyz einen
Mehraufwand von jährlich bis zu 
2Millionen Franken bedeutete. Mit
der gleichzeitigen fristwahrenden
Kündigung der Kantone Glarus
und Schwyz ist das Risiko des
Scheiterns von Verhandlungen auf
den Kanton St.Gallen übertragen
worden.

Gründe für eine Fortsetzung
der Mitträgerschaft an der HSR:
Die Bundesverfassung verpflichtet
die Kantone zur Zusammenarbeit
im Hochschulbereich. Das neue
Hochschulförderungs- und -koor-
dinationsgesetz des Bundes
(HFKG) statuiert eine Pflicht zur
ausreichenden Finanzierung des
Hochschulbereiches durch Bund
und Kantone. Seit über 40 Jahren
ist der Kanton Glarus Mitträger in
Rapperswil und trägt damit solida-
risch zu den Kosten im Hochschul-
bereich bei. Da der Kanton Glarus
im Hochschulbereich einzig an der
HSR einen erheblichen Anteil bei-
trägt, wäre ein vollständigerVerzicht
auf Leistungen als Mitträger kaum
zulässig und damit auch nicht 
opportun. Weitere Gründe sind:
Die Beiträge gemäss Fachhoch-
schulvereinbarung decken nur
 einen Teil der Vollkosten der Hoch-
schulen ab (nur rund einen Drittel
der Gesamtkosten inkl. Forschung,
Entwicklung und Immobilien). Das
System geht implizit davon aus,
dass alle Kantone mindestens auch
Mitträger an einer oder mehreren
Hochschulen sind. Ohne Mitträ-
gerschaft würde der Kanton Glarus
als einziger Kanton der Schweiz
sich nicht an den weiteren Kosten
beteiligen.
Zurzeit sind die interkantonalen
Abkommen im gesamten Hoch-
schulbereich in Revision, es werden
Fragen der Kostenbeteiligung von
Kantonen ohne eigene Hoch -
schulen und Universitäten neu dis-
kutiert (z. B. Rabatt für Wande-
rungsverluste peripherer Kantone).
Dies könnte letztlich zu einem an-
gepassten Kostendeckungssatz der
FHV- und der Universitätsbeiträge
führen, was insgesamt massive
Mehrkosten zur Folge hätte. Es 
wären dann grundsätzlich alle 
Glarner Studierenden betroffen
(Gesamtvolumen über 7 Mio. Fran-
ken).
Glarner Firmen profitieren von 
der Zusammenarbeit mit der HSR
im Bereich der angewandten For-
schung und Entwicklung durch so-
genannten Technologietransfer.
Eine seit über 40 Jahren bewährte
Zusammenarbeit in der Region
würde beendet und damit ein un-
günstiges Zeichen für die Zu-
sammenarbeit in anderen, für den
Kanton Glarus wichtigen Bereichen
gesetzt. Nach aussen würde der
Kanton Glarus ein Rückzug von

interkantonaler Zusammenarbeit
und Solidarität signalisieren: «Wir
nehmen alles gerne, tragen keine
Verantwortung und bezahlen mög-
lichst nichts dafür, beschränken uns
also auf das Trittbrettfahren.»
Die für Glarus profitable Zu-
sammenarbeit mit St.Gallen in der
Berufsfachschule in Ziegelbrücke
wäre unter Umständen gefährdet.
Bei einem Glarner Verzicht in 
Rapperswil könnte der Kanton 
St.Gallen beispielsweise reagieren,
indem er seine Lernenden nur noch
in eigenen Schulen platziert. Die
Kosten pro Glarner Kopf würden
dann massiv ansteigen.
Die Mitgliedschaft in der Fach-
hochschule Ostschweiz wäre ohne
Mitträgerschaft bei der HSR frag-
lich, ein Mitwirken auf hochschul-
politischer Ebene somit kaum mehr
möglich.

Eckpunkte der neuen Vereinbarung:
Die neue Vereinbarung wird nicht
mehr auf der bisherigen, gleichran-
gigen und gemeinsamen Träger-
schaft nach prozentualen Quoten
basieren. Für die Zukunft ist ein
Modell unter dem Titel «Lead 
St.Gallen» vorgesehen. Dieses baut
auf der Hauptverantwortung des
Standortkantons St. Gallen auf. Die
beiden Mitträgerkantone Glarus
und Schwyz beteiligen sich mit 
fixen Pauschalzuschlägen je Student
aus dem eigenen Kanton, welche
die ordentlichen Fachhochschul-
beiträge ergänzen. Die Mitträger
bleiben im Hochschulrat vertreten,
die Regierungen aller Trägerkan-
tone entscheiden weiterhin gemein-
sam über grundlegende Fragen des
Angebots. Budget und Rechnung
für den Betrieb sowie die Investi-
tionen in Bauten und Anlagen sind
hingegen samt einem allfälligen De-
fizit alleinige Sache von St.Gallen.
So wird auch die Finanzierung des
im Bau befindlichen Forschungs-
zentrums für den Kanton Glarus als
Mitträger vollumfänglich durch die
Pauschalzuschläge abgedeckt sein.
Der Kanton Glarus behält damit 
ein Mitwirkungs- und beschränktes
Mitbestimmungsrecht, ohne je-
doch über die in der neuen Träger-
vereinbarung fixierten Zuschläge
hinaus finanzielle Risiken tragen zu
müssen.

Zuschlagssatz von 90 Prozent
auf die regulären FHV-Beiträge:
Mit einem Zuschlagssatz von 90
Prozent sind für die Kantone Gla-
rus und Schwyz als Mitträger der
HSR neu sämtliche nicht durch
FHV-Beiträge abgedeckten Kosten
abgegolten. Separate Vereinbarun-
gen, etwa über die Finanzierung 
von Gebäudesanierungen oder Er-
weiterungsbauten (z. B. neues For-
schungszentrum mit Investitions-
kosten von rund 50 Mio. Franken),
sind im Unterschied zu früher nicht
mehr nötig. Der Zuschlagssatz
 basiert auf langfristigen und inter-
kantonal vergleichbaren Kosten -
erhebungen von den vollen Kosten
einer Hochschule. Die Belastung
des Kantons Glarus wird starr der
Zahl der Glarner Studierenden
 folgen und ist unabhängig von all-
fälligen Betriebsrisiken mit der
dazugehö rigen Haftung. Nachfor-
derungen können keine gestellt
werden, an allfälligen Gewinnen
wäre Glarus aber ebenfalls nicht
 beteiligt. Die genaue Höhe des Zu-
schlagssatzes ist letztlich das Resul-
tat eines langwierigen (politischen)
Verhandlungsprozesses. Würde ab
Oktober 2016 die bisherige, noch
unter Mitwirkung von Zürich ge-
troffene Vereinbarung fortgeführt,
würde dies dem Kanton Glarus ei-
nen weit höheren Aufwand besche-
ren als mit der neu vorgeschlagenen
Lösung.

Finanzielle Folgen
für den Kanton Glarus:
Mit dem Wegfall der Übergangsfi-
nanzierung durch den Kanton 
St.Gallen nach dem Ausstieg des
Kantons Zürich werden die Kos-
ten für die Mitträger Glarus und

Schwyz ab 2017 ansteigen.
Schwankten die Kosten in den ver-
gangenen Jahren in Abhängigkeit
der Zahl der Glarner Studierenden
zwischen knapp 1 und 1,5 Mio.
Franken, so ist für die Zukunft bei
gleichbleibender Studierendenzahl
mit einem Anstieg auf rund 1,6 Mio.
Franken zu rechnen. Die tatsäch -
liche Entwicklung der Zahl der
Glarner Studierenden ab dem Jahr
2017 lässt aber erwarten, dass eine
Summe von rund 1,5 Mio. Fran-
ken (40 Studierende, FHV-Beitrag
durchschnittlich 20000 Franken
plus 90%) nicht überschritten wird.
Damit resultiert ein Mehraufwand
von rund 150000 Franken.
Der Gesamtaufwand ist aber letzt-
lich fast ausschliesslich von den
Glarner Studentenzahlen abhängig.
Diese Zahl ist für die HSR in den
letzten 15 Jahren von 15 (2001) auf
49 (2011) stetig angestiegen, geht
aber seither wieder deutlich zurück
(37 im Jahr 2014). Dieser Rück-
gang entspricht der Entwicklung
der Jahrgangsstärke in unserem
Kanton. Dieser Trend wird mit 
hoher Wahrscheinlichkeit in den
kommenden Jahren weiter an -
halten.

Beiträge aus dem Sportfonds
Aus dem Sportfonds werden 24
Sportverbänden und Vereinen 
Jahresbeiträge von 244000 Fran-
ken ausgerichtet, darunter 59000
Franken an den Glarner Fussball-
verband, 52000 Franken an den
Glarner Turnverband und 38000
Franken an den Glarner Volleyball-
verband.

Statutengenehmigung
Die neuen Statuten der Strassen-
korporation Haslen–Auen–Täli
(Waldstrasse) werden genehmigt.

Personelles
Der Regierungsrat gratuliert Silvia
Schubert, Niederurnen, Sozial -
versicherungen Glarus, zum 15-
Jahr-Dienstjubiläum, welches sie
am 1. Juni 2015 feiern kann. ●
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Kanton Glarus
Landesarchiv des Kantons Glarus

Visuelles Gedächtnis des Kantons Glarus:

Bestände mit wertvollem
Fotomaterial erweitert

Die bedeutende Bildersammlung Schönwetter befindet sich jetzt im Kultur -
güterschutzraum des Landesarchivs. Gleichzeitig konnte eine zweite be -
merkens werte Fotosammlung erworben werden.

Im Jahr 2014 hat die Museums-
kommission entschieden, die
Sammlung Foto Schönwetter 

aus dem Freulerpalast in Näfels 
in den Kulturgüterschutzraum des
Landes archivs in Glarus zu ver-
schieben und sie unter die Obhut
des Archivs zu stellen. Für die lang-
fristige Erhaltung der Fotografien ist
dies sinnvoller, weil das Archiv über
einen speziellen Medienraum mit
optimalen klimatischen Bedingun-
gen für die Aufbewahrung ver-
fügt.

Schönwetter: Fotografien 
ab dem 20. Jahrhundert
Die Sammlung Schönwetter ge-
langte 1996 als Schenkung an den
Kanton Glarus und wird seither
rege genutzt. Der über 100 Lauf-
meter umfassende Bestand enthält
eindrückliche Fotografien ab Be-
ginn des 20. Jahrhunderts. Enthal-
ten sind auch Filme, die derzeit
 konserviert und gesichert werden.
Das nach Orten und Themen ge-
ordnete Bildmaterial ist das visuelle
Gedächtnis des Kantons. Firmen-
und Bauprojektdokumentationen,
Orts- und Landschaftsaufnahmen,
Fotos von Vereinen und kulturellen
Anlässen sowie Portraits zeigen in
reicher Fülle das Leben im Glarner -

land des letzten Jahrhunderts. 
Die Verzeichnung,Verpackung und
Digitalisierung der unzähligen wert-
vollen Fotografien muss in Etappen
angegangen werden. Im Rahmen
von Anfragen werden jeweils hoch-
aufgelöste Scans hergestellt und
langfristig gesichert.

Foto Gross: 1000 Bilder 
von 1921 bis 2005
Zudem hat der Kanton Glarus
 einen Bestand von Foto Gross 
(St. Gallen) übernommen. Foto
Gross ist ein für seinen Ansichts-
kartenverlag und für Flugaufnah-
men bekannter Traditionsbetrieb,
der wegen fehlender Nachfolge -
regelung geschlossen werden muss.
Der Kanton Glarus hat den das
Glarnerland abdeckenden Bestand
angekauft. Es handelt sich um gut
1000 verzeichnete Flugaufnahmen,
Landschaftsbilder und Dorfansich-
ten von 1921 bis 2005. ●
Eine Auswahl an Fotografien aus beiden Be-
ständen kann im Internet auf der Mediabox
des Landesarchiv Glarus, unter media.gl.ch
bewundert werden. Die Originale werden
nach vorheriger Anmeldung zur Ansicht im
Lesesaal bereitgestellt.
Landesarchiv des Kantons Glarus, Ge-
richtshausstrasse 25, 8750 Glarus, Telefon
055 6466300, E-Mail: landesarchiv@gl.ch,
www.gl.ch/landesarchiv oder media.gl.ch.

Aus der Schönwetter-Sammlung des Glarner Landesarchivs: Wasserball -
turnier im Schwimmbad Glarus (undatiert). (Quelle: Landesarchiv Glarus)

Interpellation der Glarner SVP:

Schützenswerte Bauten
im Kanton Glarus

3. In der Jahresrechnung 2014 des
Kantons Glarus wurde für die
Denkmalpflege/Archäologie ein
Aufwand von 501219 Franken
ausgewiesen. Der eingesetzte
Budgetbetrag für das Jahr 2014
betrug jedoch nur 405743 Fran-
ken. Wie begründet der Regie-
rungsrat diese massiven Kosten-
überschreitungen?

4. Wie viele Bauten und Objekte
sind heute bereits
a) im Inventar der schützenswer-

ten Bauten?
b) denkmalgeschützt?

Im Namen der SVP-Fraktion 
danken wir Ihnen für die baldige 
Beantwortung der vorliegenden
Fragen. ●
Im Namen der SVP-Landratsfraktion
des Kantons Glarus:
Toni Gisler (Präsident)
und Simon Trümpi (Landrat)

M itte März 2015 wurden 
zirka 200 «nicht denkmal-
geschützte Bauten» im 

Kanton Glarus zur Aufnahme ins
«Inventar der schützenswerten
Bauten» vorgeschlagen. Diese sol-
len als «wichtige Zeitzeugen und
wertvolle Beispiele der Glarner
Baukultur» angesehen werden.
Hier soll eine «Schutzvermutung»
geltend gemacht werden, dies mit
oder ohne Umgebung des Ge -
bäudes.
Diese Einschätzung ist gemäss Art.
10 des Natur- und Heimatschutz-
gesetzes (NHG) verbindlich und
bestimmt damit das Handeln in
Übereinstimmung mit den auf 
dem Inventarblatt festgehaltenen
Schutz zielen.
Die Ergreifung eines Rechtsmittels
ist den betroffenen Eigentümern
erst zu einem späteren Behörden-
entscheid möglich. Dannzumal be-

steht Anspruch auf das rechtliche
Gehör zu einer verweigerten Ab-
bruchbewilligung oder Auflagen zu
einer Baubewilligung.

Fragen an den Regierungsrat
1. Welche kurz- und langfristigen

Auswirkungen hat die geplante
«Inventarisierung der schützens-
werten Bauten» in Bezug auf die
jährlichen Kosten,
a) für den Kanton?
b) für die Gemeinden?

2. Viele der vorgeschlagenen «zu in-
ventarisierenden Bauten» haben
eine wichtige wirtschaftliche, 
touristische oder gesellschaftliche
Bedeutung, welche für die 
positive Weiterentwicklung unse-
res Kantons entscheidend sind.
Sieht der Regierungsrat ver -
einfachte Verfahren vor, welche
Art. 10 NHG ausser Kraft 
setzt?

Die Regionalzeitung mit Amtsblatt

Telefon 055 6474747
Fax 055 6474700

E-Mail: fridolin@fridolin.ch
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Festivalpässe zu gewinnen

GLKB Sound of Glarus: Legenden am achten Glarner Stadtopenair

Sponsored Content |  28. Mai 2015

Mitten in der kleinsten Hauptstadt der Schweiz, in der eindrücklichen Alpenarena zwischen Glärnisch, Wiggis
und Schilt, sorgt das 8. Glarner Stadtopenair vom 27. bis 29. August 2015 für heisses Pflaster auf dem
Rathausplatz. Das Line-up hat das Zeug, das Stadtopenair definitiv legendär zu machen.

Polo Hofer beendet seine Ändspurt-Tour auf der Bühne vor dem Glarner Rathaus. Zu seinen zahlreichen
Erfolgen gehören Hymnen wie Kiosk, Alperose oder Giggerig. Der doppelte Prix-Walo-Träger erhielt mit 66
Jahren den Swiss Music Award für sein Lebenswerk. Die Schweizer Nachwuchsstars sind “Polo National” in
Glarus dicht auf den Fersen: Am Freitag stehen die Swiss-Music-Awards-Abräumer Lo & Leduc auf der
Hauptbühne.

Auch der deutsche Reggae-Sänger Gentleman gehört zum Freundeskreis des GLKB Sound of Glarus. Mit der
Band The Evolution sorgt er gleichzeitig für gemütliche und antreibende Atmosphäre. Auch Mike & the
Mechanics aus Grossbritannien mischen Glarus auf. Hits wie “The Living Years” und “All I need is a Miracle”
katapultierten die britische Band in den 1980er-Jahren an die Chartspitze. Von wegen Legenden: Die
Eröffnung des Stadtopenairs übernimmt am Donnerstag Hubert von Goisern. Der österreichische Alpenrocker
kann es auch mit 62 Jahren nicht lassen, durch die Lande zu ziehen und das Festival-Publikum zu beglücken.
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Der nahe gelegene Klöntalersee ist perfekt für das “Chill Out” zwischen den Konzerttagen oder am Sonntag.

Am Samstag bringt auf der kleinen Bühne Schweizer Sound die Tanzbeine zum Zappeln. Das Line-up liest
sich wie das Who-is-Who des nationalen Indie-Nachwuchses: Den Anfang machen A Bang & A Whimper aus
Zürich, gefolgt von The Gardener & The Tree aus Schaffhausen und End aus Basel.

Das Stadtopenair dauert vom Donnerstagabend, 27. August, bis Samstagnacht, 29. August 2015. Die Tages-
Tickets (CHF 45.–, CHF 50.– und CHF 55.–) und die Festivalpässe (CHF 130.–) sind bei Starticket sowie in
allen Filialen der Schweizerischen Post, Manor und bei allen regionalen Vorverkaufsstellen erhältlich. An allen
drei Festivaltagen verkehren Extrazüge, die nach Festivalschluss einen Anschluss bis nach Zürich
gewährleisten. Für Gäste, die übernachten wollen, bieten die Veranstalter zusammen mit den Einheimischen
Privatunterkünfte im Sinne eines Couch Surfings an.

Programm

Donnerstag, 27. August: Hubert von Goisern, Polo Hofer, Boppin’B

Freitag, 28. August: Gentleman, Elio Ricca, Radical, Lo & Leduc, DJ Freedo, Death by Chocolate

Samstag, 29. August: Stoned Age, End, Mike & The Mechanics, Billy und Benno, The Gardener & The Tree,

A Bang & A Whimper, Spaghuzz

Tickets: www.starticket.ch

Info: www.soundofglarus.ch

Das TREND MAGAZIN verlost 2 Festivalpässe im Wert von je CHF 130.– für das GLKB Sound of Glarus.

Teilnahmeschluss: 09.08.2015

Gratis teilnehmen
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An welche Adresse dürfen wir den Preis senden, falls Du gewinnst? Wir versenden nur innerhalb der Schweiz!
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Teilnahmebedingungen

Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen und in der Schweiz wohnhaften Personen. Ausgenommen sind
Mitarbeiter der Firma Veramedia AG und deren Familienangehörige. Eine Teilnahme ist bis zum
Teilnahmeschluss durch ausfüllen dieses Formulars oder via Postkarte (Veramedia AG, TREND MAGAZIN,
Gewinnspiele, Theilerstrasse 7, 6300 Zug; inkl. Angabe welches Gewinnspiel und E-Mail zur
Benachrichtigung) möglich. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt, sowie auf der Facebook-Seite
www.facebook.ch/trendmagazin.ch mit Vorname und Name publiziert. Die Teilnehmer erklären, dass sie im
Falle eines Gewinnes der Veröffentlichung ihrer Daten zustimmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die
Gewinne können nicht bar ausbezahlt oder umgetauscht werden. Über die Verlosungen wird keine
Korrespondenz geführt. Die persönlichen Daten werden gemäss unseren Datenschutzbestimmungen
verwendet.

Tags:  A Bang & A Whimper, All I need is a Miracle, Alpenrocker, Alperose, Ändspurt-Tour, Billy und Benno,
Boppin'B, Couch Surfing, Death by Chocolate, DJ Freedo, Elio Ricca, End, Entertainment, Extrazüge,
Festival, Festivalpässe, Freundeskreis, Gentleman, gewinnen, Giggerig, Glarner Rathaus, Glarner
Stadtopenair, Glärnisch, GLKB Sound of Glarus, Hubert von Goisern, Kiosk, Lo & Leduc, Mike & The
Mechanics, Musik akutell, Open Air, Polo Hofer, Privatunterkünfte, Radical, Schilt, Spaghuzz, Stoned Age,
Swiss Music Award, Tages-Tickets, The Evolution, The Gardener & The Tree, The Living Years, Wettbewerb,
Wettbewerbe, Wiggis, Zürich

Kategorie: Entertainment, Festival, Musik aktuell, Wettbewerbe
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Von Klassik bis Rock: Drei Musikfestivals im Kanton Glarus

Kantonales Musikfest, Musikwoche Braunwald und Stadtopenair "Sound of Glarus": Im Kanton Glarus finden
auch dieses Jahr von Juni bis August drei Musikfestivals statt. Das Spektrum reicht von Blasmusik über
Klassik und Jazz bis zu Rock und Reggae.

Den Auftakt macht am 5. Juni das dreitägige Glarner Musikfest im Hauptort Glarus, wie die kantonale
Kulturabteilung am Freitag mitteilte. Im Wettspiel messen sich acht einheimische und 30 auswärtige
Formationen mit rund 1400 Teilnehmern in vier Klassen und den Kategorien Harmonie, Brassband sowie
Fanfare Mixte. Dazu gesellen sich ein Unterhaltungsprogramm in drei Zelten sowie Paraden.

Ende Juni geht es weiter mit Klassik und Jazz im autofreien Ferienort Braunwald. Die bereits 80. Musikwoche
Braunwald bietet während sieben Tagen Matinees, Nachmittags- und Abendkonzerte im Hotel Bellevue, der
Dorfkirche, der Tödihalle und in einem ehemaligen Bergwerk. Parallel finden auch eine Singwoche und ein
Meisterkurs in Gesang statt.

Den Abschluss macht vom 27. bis 29. August das Glarner Stadtopenair "Sound of Glarus" mit Pop, Rock und
Reggae. Auf dem Rathausplatz treten nationale und internationale Bands auf, darunter Mundart-Rocker Polo
Hofer und Reggae-Star Gentleman.
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Finanzierung für Braunwalder
Musikhotel ist gesichert

Neue Seilbahn als Option für bessere Erschliessung

Das Projekt eines Musikhotels
in Braunwald kommt schrittweise
voran. Die Finanzierung aus
privater Hand ist sichergestellt.
Die Initianten erarbeiten
das Mobilitätskonzept und
warten auf eine Umzonung.

kru.  Vor nunmehr sechs Jahren skiz-
zierte eine Projektgruppe die Idee eines
Konzertraums aus der Hand des renom-
mierten Architekten Peter Zumthor,
der mithelfen sollte, dem Ferienort
Braunwald in Glarus Süd eine Zukunft
zu geben. Mittlerweile sind die Planun-
gen weit gediehen. «Die Finanzierung
ist sichergestellt und kommt ausschliess-
lich aus privater Hand», sagt Benedikt
Wechsler, Präsident der Trägerstiftung.
Die Höhe des aufzubringenden Betrags
ist noch offen, dürfte aber zwischen 30
und 40 Millionen Franken liegen. Ent-
stehen soll ein Hotel mit etwa 70 Zim-
mern, mindestens einem Konzertsaal
mit gut 200 Plätzen, mit Restaurant und
Wellnessbereich. Eine detaillierte Skiz-
ze liegt vorderhand öffentlich noch
nicht vor. Entstehen soll aber ein Ge-
bäude samt Musikakademie, das Gast-
lichkeit ausstrahlt.

Schwierige Erschliessung
Weil das Musikhotel an einem Ort der
Ruhe, im Gebiet Rubschen am nörd-
lichen Rand des autofreien Dorfes,
entstehen soll, gibt es in Bezug auf die
Erschliessung diverse offene Fragen.
Braunwald ist bis jetzt nur über eine

Standseilbahn von Linthal her erreich-
bar. Die Trägerstiftung erstelle zurzeit
in Zusammenarbeit mit der ETH Zü-
rich ein Mobilitätskonzept, erklärt
Wechsler. Getestet werde beispielswei-
se eine E-Kutsche, die dank elektroni-
schen Antriebshilfen auch in steilen An-
stiegen nur von einem einzigen Pferd
gezogen werden müsse. Zu einer Op-
tion ist auch der Bau einer Seilbahn ge-
worden, die das Musikhotel direkt aus
dem Tal von Hätzingen aus mit zwei
Gondeln erschliessen würde. Die Bahn
soll keine allzu grosse Kapazität auf-
weisen, um das Ortszentrum Braun-
walds touristisch nicht zu schwächen.

Umzonung kommt vors Volk

Am gewählten Standort, der neben
Ruhe und Stille auch eine besonders
schöne Aussicht auf die Glarner Ge-
birgslandschaft bietet, stellen sich wei-
tere Herausforderungen. Zwar gab es
beim Rubschen schon früher ein Ho-
tel, doch liegt das fragliche Gebiet
heute in der Landwirtschaftszone und
muss in die Bauzone umgezont wer-
den. Dies soll im Rahmen der Nut-
zungsplanung erfolgen, mit der Glarus
Süd derzeit beschäftigt ist und die in
gut einem Jahr vor die Gemeindever-
sammlung kommen soll.

«Der fehlende Stein ist derzeit die
Umzonung», sagt denn auch Wechsler,
«sonst sind wir so weit, dass wir los-
legen können.» Die Fläche, die im Rub-
schen eingezont werde, müsse andern-
orts zurückgezont werden. Sowohl das
Hochmoor wie die Magerwiese in der
Umgebung blieben unangetastet.
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Radio/TV-Hinweis

Ostschweiz setzt auf Musik und Klänge

Im Toggenburg soll ein Klanghaus entstehen, in Braunwald ein Musikhotel. Bericht über die beiden
Projekte
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Radio/TV-Hinweis

Braunwald plant ein Musikhotel

Stellungnahme dazu von Regierungsrat Benjamin Mühlemann.
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In

Hotels statt mehr Ferienhäuser: Braunwald verspricht sich von Hotels wie dem geplanten Musikhotel neue Gäste.

Vorerst noch leise
Töne in Braunwald
DANIEL STAMPF

In Braunwald will
Peter Zumthor ein
Musikhotel bauen.

Am Dienstag ist die
lokale Bevölkerung
über das Vorhaben

und die notwendige

Zonenplanänderung
informiert worden.

er für seine Therme in
Vals bekannte Archi-
tekt Peter Zumthor
beschäftigt sich

schon seit Längerem mit einem
neuen Projekt: ein Musikhotel in
Braunwald. Das Hotel soll über
akustisch perfekte Konzertsäle
in mittlerer Grösse für rund 200

Personen verfügen, erklärt der
EDA-Diplomat und Präsident des
Stiftungsrates des Projekts Musik-
hotel Braunwald, Benedikt
Wechsler gegenüber der htr. «Wir
planen sicher kein KKL in den
Alpen.»

Musik konsumieren und
komponieren

Man wolle an die Tradition der
Musikwochen in Braunwald an-
knüpfen, die bereits seit 80 Jahren

j
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existieren und internationale Be-
kanntheit erlangt hätten. Braun-
wald soll wieder zu dem Ort des
kreativen Experimentierens wer-
den, der es war, als 1361a Bartök
(1881-1945) für Paul Sacher kom-
ponierte. 1936 und 1938 ver-
brachte der ungarische Pianist
mehrere Wochen im Ort. Auch
die Pianistin Clara Haskil liess
sich durch die Landschaft in

Braunwald inspirieren. Das Hotel
soll nicht nur ein Ort der Musik-
konsumation, sondern auch der
Musikkomposition sein. Neben
dem Schwerpunkt Musik soll es
mit rund 70 Zimmern auch über
ein Wellnessangebot und eine
authentische Gastronomie mit
Bezügen zur Umgebung verfü-
gen. Weitere Angaben zum Hotel
will Benedikt Wechsler derzeit
nicht machen. Priorität habe der
für die Realisierung notwendige
Umzonungsprozess. Denn der
gewählte Standort Rubschen be-
findet sich in der Landwirt-
schaftszone. Man habe sich für
diesen Standort entschieden, da
das Musikhotel eine gewisse
Weite und Ruhe benötige. Und
Rubschen sei schon früher Stand-
ort eines sehr guten Hotels gewe-
sen, wo auch 1361a Bart6k logiert
habe.

Benedikt Wechsler ist über-
zeugt, dass Peter Zumthor - die
Umzonung vorausgesetzt - einen
architektonisch wegweisenden
Bau realisieren werde. Als Musi-
ker habe Zumthor auch den
sehr erfolgreichen
Klangkörper des
Schweizer Pavil-
lons der Weltaus-
stellung von 2000
in Hannover reali-
siert. In Braun-
wald seien Bau
und Betrieb des

Projekts finanziell
sichergestellt, so
Wechsler. Die In-
vestoren will er
noch nicht nen-
nen. «Zuerst müs-
sen wir über
die raumplaneri-
schen Grundla-
gen verfügen.»
Auch zu einem

«Das Hotel wird
über akustisch

perfekte Konzert-
säle in mittlerer

Grösse verfügen.»
Benedikt Wechsler

Stiftungsratspräsident Musikhotel

möglichen Zeitpunkt betreffend
Baubeginn oder gar Eröffnung
des Musikhotels will sich Wechs-
ler nicht auf die Äste hinaus wa-
gen. «Wir gehen nun erst mal
Schritt für Schritt vor.» Benedikt
Wechsler wird im Spätsommer
den Posten als Schweizer Bot-
schafter in Dänemark antreten.
Es sei mit seinem Arbeitgeber,
dem EDA, abge-
sprochen, dass er
das Amt als Präsi-
dent des Stif-
tungsrats des Pro-
jekts Musikhotel
Braunwald auch
weiterhin beklei-
den werde.

Braunwald braucht
mehr Hotelbetten

«Ein derartiges
Hotel wäre für
Braunwald eine
tolle Aufwertung.
Es wäre ein Ge-
schenk», sagt
Martin Vogel, frü-
herer Besitzer

und Betreiber des Märchenhotels
in Braunwald und VR-Vizepräsi-
dent der Standseilbahn nach
Braunwald. Denn dies würde zu-
sätzliche Gäste nach Braunwald
bringen, die im Moment fehlten.
Der Ort brauche keine zusätzli-
chen Ferienhäuser sondern mehr
«warme Betten», so Vogel. Bis
allenfalls neue Gäste und Musik-
fans im Musikhotel logieren kön-
nen, ist aber noch ein weiter Weg
zu gehen. «Zurzeit befinden wir
uns in der Phase der Zonenplan-
revision», sagt Fridolin Luchsin-
ger, Gemeinderatsmitglied von
Glarus Süd und Vorsteher des
Bauwesens. Im Juni soll die erste
öffentliche Mitwirkung stattfin-
den. Und im Herbst würden die
Pläne aufgelegt, danach laufe
eine Einsprachefrist.

Ziel sei, das Geschäft im Juni
2016 vor die Gemeindeversamm-
lung von Glarus Süd zu bringen.
Zur fusionierten Gemeinde Gla-
rus Süd gehören 17 ehemalige
Gemeinden mit einer Fläche et-
was grösser als der Kanton Zug.
An die Gemeindeversammlun-
gen kämen in der Regel 400 bis
500 Personen, manchmal auch
1000. «Unser Ziel ist eine Lösung
ohne eine Verzögerung von zwei
oder drei Jahren», so Luchsinger.
Stimmt die Gemeinde zu, kann
das Baubewilligungsverfahren
eingeleitet werden. Bis zum all-
fälligen Baubeginn wird es laut
Luchsinger mindestens 2017.

«Das Hotel wird
über akustisch

perfekte Konzert-
säle in mittlerer

Grösse verfügen.»
Benedikt Wechsler

Stiftungsratspräsident Musikhotel
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Stiftungsrat
Prominente
Besetzung
Der Stiftungsrat des Projekts
Musikhotel Braunwald ist breit
abgestützt. Weitere Mitglieder
neben Präsident Benedikt
Wechsler sind:
- Benjamin Mühlemann,
Regierungsrat Kanton Glarus
- Kaspar Marti, Gemeinderat
Gemeinde Glarus Süd
- Emanuel Berger, Berger
Hospitality Management
- Ruedi Noser, FDP-Nationalrat
- Christine Rhomberg, Vize-
präsidentin, langjährige Leiterin
Sponsoring Lucerne Festival
- Michael Eidenbenz, Leiter des
Departements Musik der Hoch-
schule Musik und Theater Zürich
- Thomas Hefti, Ständerat
Kanton Glarus
- Toni J. Krein, Präsident
Schweiz. Berufsorchester dst

Tourismus

Bericht Seite: 47/182
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An Zürich ein Beispiel nehmen
Da kann man nur sagen: 
Chapeau. Das Musikhotel 
Braunwald entfernt sich 
langsam davon, nur ein 
Luftschloss zu sein.

Ein Kommentar 
von Martin Meier,
Redaktor

W ie sich jetzt heraus-
stellt, haben die Ini-
tianten keine gros-
sen Töne gespuckt,
als sie vor Jahren 

ihre Vision bekannt gaben und
verkündeten, ein ambitiöses Projekt 
durchzuziehen – ein Musikhotel mit 
Wellnessbereich und Konzertsaal für 
30 bis 40 Millionen Franken. Eine Min-
derheit war damals optimistisch – die 
Mehrheit skeptisch. Gesprochen wur-
de von einem Luftschloss.

Dann aber ging die Zeit ins Land.
Und plötzlich war mit Peter Zumthor 
der Architekt da, der das Projekt ver-
wirklichen möchte. Ein Star seiner 
Branche, der mit seinen Bauwerken 
Menschen in Massen anzieht. Das 
zeigt nicht nur das Beispiel der 
Therme Vals, von der der ehemalige 
Präsident der Baukommission Peter 
Schmid sagt, dass sie für Vals zum 

Magneten geworden ist wie das Matter-
horn für Zermatt. Später fand man
dann auch noch auf dem Rubschen
das geeignete Grundstück, über dessen
Lage Zumthor ins Schwärmen gerät.

Den grössten Fortschritt verkünde-
te Benedikt Wechsler, der Präsident 
des Stiftungsrats «Musikhotel Braun-
wald», jedoch diese Woche. Der Bau 
des Musikhotels ist finanziert. Ebenso 
die erste Betriebsphase – aus privater 
Hand. Gleichzeitig präsentierte er ein 
völlig autofreies Erschliessungskon-
zept des abseits gelegenen Hotels.
So steht zur Diskussion, eine neue 
Luftseilbahn zu bauen.

Den Initianten bleibt jetzt nur 
noch, die letzte Nuss zu knacken. Das 
23000 Quadratmeter grosse Grund-
stück fürs Musikhotel liegt in der 
Landwirtschaftszone. Zudem gibt es 
dort geschützte Biotope. Ob die Ein-
wohner von Glarus Süd da einer Um-

zonung zustimmen, ist offen. Dass es 
aber durchaus eine für beide Seiten 
zufriedenstellende Lösung geben 
könnte, zeigt ein Beispiel aus Zürich.

Als Ersatz für beanspruchte Natur-
schutzflächen während der 5.Bau-
etappe des Flughafens Kloten reali-
sierte die Flughafen Zürich AG das 
rund 5Hektaren grosse Biotop «Halb-
matt» im Norden des Flughafens. Als 
weitere Ausgleichsmassnahmen wur-
den entlang der Glatt sowie in Stein-
maur und Weiach Naturschutzgebiete 
aufgewertet und neu gestaltet.

Was für den Zürcher Flughafen gilt,
könnte doch durchaus auch für das 
«Musikhotel Braunwald» gelten. Als 
Realersatz könnte beispielsweise ein 
naturnaher Badesee realisiert werden.

Kontaktieren Sie unseren Autor:
martin.meier@somedia.ch

I N S E R AT

Musikhotel
finanziert
Das Geld für das geplante Hotel in 
Braunwald ist zusammen – damit gebaut 
werden kann, fehlt aber noch die Umzonung 
des Baugrundstücks. Regierungsrat Benjamin 
Mühlemann befürwortet das Zumthor-Projekt. 
KOMMENTAR UNTEN, SEITE 3

Bilder 1. Maya Rhyner; 2. Marco Hartmann; 3. Keystone

Ausgerutscht: Die 
Schweizer 
Eishockeyaner sind an 
der WM nach der 
Niederlage gegen 
Lettland unter Druck. 
SEITE 27

Wild und leidend
Bienensterben: Neben der Honigbiene
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Nachzahlung für Asbestopfer von Kanton und Eternit
Die Hinterbliebenen eines an Asbest-Krebs verstorbenen Mannes obsiegen in Lausanne ein zweites Mal. Das Glarner 
Departement Volkswirtschaft und Inneres und die Eternit Schweiz AG müssen die geforderte Opferhilfe-Nachzahlung leisten.

Bis vor das Bundesgericht in Lausanne 
mussten Ehefrau und Kinder eines im 
Jahr 2007 an Asbest-Krebs verstorbe-
nen Mannes gehen, damit ihr An-
spruch auf Opferhilfe erfüllt wurde.
Den gleich langen Instanzenweg muss-
ten sie beschreiten, um die korrekte 
Parteientschädigung für jenes Verfah-
ren zu erhalten.

Fünf Wochen im Eternitwerk 
Niederurnen gearbeitet
Das Bundesgericht hatte ihren An-
spruch auf Opferhilfe im Dezember
2013 gutgeheissen,da die Voraussetzun-
gen der Strafbarkeit wegen fahrlässiger
Tötung gegeben waren. Die Verantwort-
lichen der Eternit Schweiz AG hatten
aufgrund wissenschaftlicher Erkennt-
nisse ab 1972 gewusst, dass bei Arbeiten
mit Asbest ein Krebsrisiko besteht.

Der verstorbene Familienvater hat-
te 1972 und 1973 als Schüler während 
der Ferien insgesamt fünf Wochen im 
Eternitwerk in Niederurnen gearbeitet.
Dabei musste er unter anderem mit 
einem Schleifband die Kanten von
Weichasbest brechen, wobei sich viel 
Staub entwickelte. Das Bundesgericht 
wies mit seinem Entscheid vom De-
zember 2013 die Sache zur Berech-
nung der Entschädigungs- und Genug-
tuungsansprüche an das zuständige
Departement Volkswirtschaft und In-
neres des Kantons Glarus zurück.

Die Familie reichte danach beim
kantonalen Verwaltungsgericht eine
Kostennote in der Höhe von rund
9000 Franken für das verwaltungs-
rechtliche Verfahren ein. Das Gericht 
entschied, dass der Familie nur die
Hälfte der Parteientschädigung ge-

schuldet sei – je hälftig von der Eternit 
Schweiz AG und dem Departement
Volkswirtschaft und Inneres.

Angehörige haben Anspruch 
auf eine Entschädigung
Das Bundesgericht hält in seinem am
Dienstag publizierten Urteil fest, dass
eine Rückweisung zu neuerlichen Be-
urteilung mit offenem Ausgang in der
Hauptsache als Obsiegen gilt. Die obsie-
gende Partei hat Anspruch auf Entschä-
digung. Dies gilt in diesem Fall um so 
mehr, als die Hinterbliebenen in Sa-
chen Opferhilfeleistungen, dem Haupt-
punkt des Verfahrens, Recht bekom-
men hatten. Nun müssen das Departe-
ment und die Eternit Schweiz AG die 
restlichen 4500 Franken nachzahlen
und für das neuerliche bundesgericht-
liche Verfahren 2000Franken. (sda)

Ferienjob mit Folgen: Im früheren Eternitwerk Niederurnen atmet ein junger Mann innert 
fünf Wochen viel Staub ein und stirbt viele Jahre später an Asbest-Krebs. Bild Maya Rhyner

von Martin Meier

S o voll sieht man das Kult-Café 
«Bsinti» selten: Rund 100 In-
teressierte sind aufmar-
schiert, die mehr über den
Planungsstand des Musikho-

tels erfahren wollen. Entstehen soll ein 
einzigartiger Gastort, der allen Arten 
von Musik unserer Zeit gewidmet ist,
der einmalige Musikerlebnisse inmit-
ten der Ruhe und Abgeschiedenheit 
bietet. Ein Hotel mit 70 bis 80Zimmern 
und ein Konzertsaal mit 200Plätzen.

Auch die erste Betriebsphase 
ist finanziert
Auf den ersten, öffentlichen Informa-
tionsabend eingestimmt hat der ein-
heimische Volksliederchor, unter ande-
rem mit dem Braunwalder-Lied. Erst 
danach überbringt EDA-Diplomat
Benedikt Wechsler, der künftige
Schweizer Botschafter in Dänemark,
als Präsident der Stiftung Musikhotel 
Braunwald die guten Neuigkeiten: «Die
Finanzierung des Projekts ist sicherge-
stellt. Ebenso die Finanzierung der ers-
ten Betriebsphase.» Damit das Musik-
hotel zu keinem zweiten «Goldenen
Ei» werde wie das Luxushotel «Inter-
continental» in Davos, heisst es an der 
Info-Veranstaltung. Wer die 30 bis
40Millionen Franken für das Bauwerk 
aufwirft, verraten die Initianten nicht.
Gesagt wird auch nicht, ob eine Person 
oder gleich mehrere Mäzene mit im 
Spiel sind.

Neue Luftseilbahn könnte 
Musikhotel erschliessen
Gesagt wird jedoch, wie man sich das 
Mobilitätskonzept und die Erschlies-
sung vorstellt: Denn der vorgesehene 
Standort des Musikhotels liegt in
Braunwald nicht gleich um die Ecke.
Der Rubschen ist von der Bergstation 
der Standseilbahn 1,8 Kilometer ent-
fernt. Zudem müssen auf dieser Stre-
cke über 200Höhenmeter überwun-
den werden, was einer durchschnittli-
chen Steigung von über 10Prozent ent-
spricht. Eine Strapaze, die in Festklei-
dung wohl nur wenige Konzertbesu-
cher unter die Füsse nehmen. Das wis-
sen auch die Initianten. «Wir wollen 
deshalb ein modernes, effizientes und 
autofreies Verkehrskonzept ausarbei-

ten», versichert Benedikt Wechsler. Die 
Rede ist unter anderem von Elektro-
Kutschen und E-Bikes. Ausserdem von 
einer neuen Luftseilbahn à la Brun-
nenbergbahn von Hätzingen aus. Für 
eine solche müsste man «nur» 3 bis 
4Millionen Franken in die Hand neh-
men, war an der Orientierung zu er-
fahren. Zudem könnte man die Bahn 
auch als Bauseilbahn benutzen.

Vals wurde dank Zumthors 
Therme überrannt 
Unter den flammenden Fürsprechern
des Musikhotels befinden sich auch
Ständerat Thomas Hefti und Regie-
rungsrat Benjamin Mühlemann, die im
Stiftungsrat sitzen. Sie beide schwär-
men vom Architekten, der das Musikho-
tel bauen soll. «Peter Zumthor zieht

Menschen an», sagt Hefti. Ins selbe
Horn bläst Peter Schmid, der mit dem
Star-Architekten in Vals zusammenge-
arbeitet hat.«Vor 25 Jahren standen wir

am selben Punkt wie Braunwald», sagt
Schmid. «Dann baute Zumthor die
Therme, die zu einer Erfolgsgeschichte
wurde. Wir haben mit dem Bauwerk ein
Magnet geschaffen, das man mit dem
Matterhorn in Zermatt vergleichen
könnte.» Zudem sei die Beachtung in
der Presse unglaublich gewesen. «Vals
wurde buchstäblich überrannt.»

Das letzte Wort hat 
das Volk in Glarus Süd
Auch Stiftungsrätin Christina Rhom-
berg gerät ob Peter Zumthor ins
Schwärmen. Sie hat mit dem Star-
Architekten in Bregenz zusammenge-
arbeitet. «Wenn wir für jede Foto, die
vom Bauwerk gemacht wurde, einen
Schilling verlangt hätten, so hätten
wir damit einen Grossteil der Baukos-

ten bezahlen können – wenn nicht
sogar alle.»

Wie das Hotel dereinst aussehen
wird, ist noch unklar. Immerhin verrät
Benedikt Wechsler aber, dass die Fassa-
de aus Holzschindeln bestehen soll.
«Ähnlich wie bei der Kapelle St.Bene-
dikt in der Surselva.» Klar ist auch, wo
das Braunwalder Musikhotel zu stehen
kommt. Das 23000Quadratmeter gros-
se Grundstück auf dem Rubschen müss-
te dafür jedoch erst umgezont werden.
Eine weitere Knacknuss für das Gross-
projekt. Das letzte Wort hat da nämlich
das Volk – an der Gemeindeversamm-
lung von Glarus Süd.

Musikhotel Braunwald ist eine
entscheidende Runde weiter
Nun ist es offiziell bestätigt: Die Finanzierung des Musikhotels Braunwald ist gesichert. Nun gilt 
es noch, die letzte Nuss zu knacken. Die Umzonung des vorgesehenen Grundstücks auf dem Rubschen.

Baukosten finanziert: Benedikt Wechsler, der Präsident der Stiftung Musikhotel Braunwald, informiert über den Stand des Zumthor-Projekts. Bild Maya Rhyner

«Vor 25 Jahren
standen wir am
selben Punkt wie
Braunwald. Dann
baute Zumthor die
Therme – ein
Publikumsmagnet.»
Peter Schmid 
Ehemaliger Präsident der 
Baukommission Therme Vals

Diskutieren Sie zum Thema auf
Facebook
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Braunwald:

Zwerg Bartli erwacht
aus dem Winterschlaf

In Braunwald wird nach 20 Jahren der erste Märchenweg der Schweiz um-
fassend instand gestellt. Zwerg Bartli ist eine Identifikationsfigur, welche der
Familiendestination Braunwald seit bald einer ganzen Generation ein sympa-
thisches Gesicht verleiht. Der Paukenschlag für die Neueröffnung findet am 
Samstag, 20. Juni, in der Chämistube statt.

Zwerg Bartli erwacht im Früh-
ling in Braunwald aus dem
Winterschlaf. Voller Freude

betrachtet er seine Umgebung, die
wie er langsam aufblüht. Dieses
Jahr erstrahlt sein Zuhause in  einem
neuen Gewand.

Neues aus dem 
Zwergenschloss
Mithilfe von ovalen Handspiegeln
verwandeln sich die Kinder im
Zwergenschloss in bunte Blumen-
jungfern. Beim Blick in den Hand-
spiegel erhalten die Kinder eine
 Blumenmütze aufgesetzt.

Neues aus der Edelsteinspalte
Neu entsteht bei der Edelsteinspalte
eine Kugelbahn, welche den Abbau
der Steine und deren langen Weg
aus dem Stollen bis in die Schub-
karre der Zwerge darstellt.

Neues aus der Zwergenhöhle
In der Zwergenhöhle studieren die
Kinder das grosse Buch von Zwerg
Ägiidi und erlangen spielerisch 
Wissen über die Natur.

Neues aus dem Rindernhüttli
Zwerg Bartli ist ein Freund und
 Helfer der Tiere in Braunwald.

Rund um das Rindernhüttli ent-
decken die Kinder Tierspuren von
Wildtieren.

Neues aus Tiidis Hüsli
Im Haus der Kräuterfrau Tiidi 
werken die Kinder selber in der
Kräuterküche. Verschiedene Ge-
genstände laden zum Kochen ein.
Zusätzlich entdecken die Kinder im
Dorf Tiidis Kräutergarten.

Der Zwergenturm, 
das Hochplateau
Von hier aus beobachten die
Zwerge die Natur, Wildtiere und das
Vieh. Beobachtungstipps erhalten
sie durch Hinweise auf dem Hoch-
plateau mit Hör- und Fernrohren.
Hinunter kommen die Kleinen auf
der Rutschbahn.

Der Zauberwald
Ab dem Hochplateau stehen im
Wald sieben Zwergenhydranten
versteckt. Sie steigern die Wander-
motivation und lockern den Wan-
derweg auf.

Die Zwergenbadi, 
der Wasserspielplatz
Neben dem Tiidis Hüsli steht neu
einWasserspielplatz. Dort erwarten
die Kinder spannende Erlebnisse
rund ums Wasser. Die Kinder spie-
len mit der archimedischen Spirale
und demWasserlöffelrad oder plan-
schen einfach mit dem (im) Wasser.
● pd.

Kontakt: Braunwald-Klausenpass Touris-
mus AG, Dorfstrasse 2, 8784 Braunwald, 
Telefon 055 6536565, Fax 055 6536566, 
E-Mail: info@braunwald.ch oder www.
braunwald.ch.

Kinder auf Zwerg-Bartli-Erlebnisweg. (Foto: zvg)

45-Jahre-Jubiläum und Pensionierung von 
Germaine Piscopiello

Nahezu ihr gesamtes Erwerbsleben
widmete Germaine Piscopiello der 
Sozialen Sicherheit im Kanton Glarus.
Diesen Frühling gratulierten wir Ger-
maine Piscopiello zu ihrem 45-Jahre-
Arbeitsjubiläum, nun dürfen wir sie
in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden.
Als Germaine Piscopiello am 2. Fe-
bruar 1970 ihre Anstellung beim IV-
Sekretariat Glarus (heutige IV-Stelle)
antrat und 1975 intern zur Ausgleichs-
kasse Glarus wechselte, fand sie keine
PC, Drucker, Fax, Mail oder Internet
vor – stattdessen Schreibmaschine
und Kohlepapier. 
Ihre grosse Erfahrung und Umsicht 
ermöglichten es Germaine Piscopiello
in all den Jahren die Geschicke der 
sozialversicherungen glarus in man-
nigfaltiger Art und Weise, in verschie-
denen Funktionen und in Ausübung

zahlreicher Aufgaben mitzugestalten
und mitzuprägen. So stand sie von
2000 bis 2008 der  Abteilung Leis-
tungen (AHV-Renten und Ergän-
zungsleistungen) der Ausgleichskasse
Glarus vor, wirkte u.a. als interne EDV-
Koordinatorin oder als Spezialistin in
Sachfragen.
Wie sehr sich die Arbeitswelt und die
Sozialwerke im Laufe der Jahrzehnte
gewandelt haben, lässt sich auch den
zahlreichen herausfordernden AHV-
und IV-Revisionen ersehen, die Ger-
maine Piscopiello versiert, engagiert
und sachkundig mitgetragen hat. Dar-
über hinaus ist nicht zuletzt auch die
damit einhergehende elektronische
Datenverarbeitung zu nennen. 
Und noch eine Besonderheit: Seit Ein-
führung der AHV und damit seit der
Gründung der Ausgleichskasse Glarus
im Jahr 1948 durften sämtliche Kas-
senleitenden – fünf an der Zahl – auf
die Tat- und Schaffenskraft von Ger-
maine Piscopiello zählen. Dafür ge-
bührt ihr ein grosser Dank.

Die Geschäftsleitung und die Mit-
arbeitenden der sozialversicherungen
glarus wünschen Germaine Pisco-
piello alles Gute, gute Gesundheit und
viel Freude im wohlverdienten Ruhe-
stand.

Wir haben noch mehr gesunde Ideen: 
Schweizerische Herzstiftung · Telefon 031 388 80 83

www.swissheart.ch · Spendenkonto PC 30-4356-3

Ihr Herz schlägt für Sie –
tun Sie ihm Gutes:

z.B. vielseitig und fettarm
essen.

Ihr Herz schlägt für Sie –
tun Sie ihm Gutes:

z.B. vielseitig und fettarm
essen.

MIT EINEM KURS DES SCHWEIZERISCHEN ROTEN KREUZES 
SIND SIE GEFEIT FÜR ALLE ZEIT.
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Neueröffnung Zwerg Bartli Erlebnisweg

Die Zwerg Bartli Wanderung sowie der Wasserspielplatz eröffnen am 20. Juni 2015 in Braunwald

Weit hinten im Glarnerland erwacht Zwerg Bartli aus seinem Winterschlaf und freut sich über den kommenden
Sommer. Machen Sie sich auf die Spuren des drolligen Zwerges und erleben Sie seine Abenteuer bis Ende
Oktober.

Zu den Favoriten hinzufügen

3.6 auf 5 Bewertung

Teilen

Nebst der Panoramawanderung können Sie sich neu auch auf Entdeckungsreise auf dem neuen Zwerg Bartli
Erlebnisweg in Braunwald im schönen Glarus begeben. Es gibt verschiedene Möglichkeiten die Wanderung in
Angriff zu nehmen. Wandern Sie den ganzen Weg dauert dies ungefähr 3.5 Stunden und spannende
Stationen warten auf Sie. Entdecken Sie den neuen Zwergenturm, den Zauberwald, das Rindenhüttli oder die
Edelsteinspalte. Für Verschnaufspausen eigenen sich diverse Feuerstellen oder eines der Bergrestaurants.
Der Wasserspielplatz Zwergenbadi, gleich neben Tiidis Hüsli, bietet spannende Erlebnisse für Kinder rund
ums Thema Wasser.

Haben Sie Ihre Kleinsten dabei, so gibt es auch eine kinderwagentaugliche Alternative des Weges. Für
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Attraktive Übernachtungsmöglichkeiten, in Verbindung mit dem Erlebnisweg, können Sie gerne beim
Tourismusbüro Braunwald nachfragen.

Melden Sie sich frühzeitig an und profitieren Sie von einem attraktiven Preisnachlass von bis zu 70% auf die
Bahnbillets Linthal-Hüttenberg für jedes Familienmitglied ab 6 Jahren. Das Billett erhalten Sie dann für
unschlagbare CHF 5.-.

Wo: Braunwald, Glarus

Wann: Eröffnung am 20. Juni 2015 und geöffnet bis 25. Oktober 2015

Preis: Variiert je nach Transport und Weg

Anmeldungen unter der Nummer 055 653 65 65 oder per Email an jacqueline.jenny@braunwald.ch

Weitere Informationen zur Neueröffnung des Zwerg Bartli Erlebnisweges finden Sie auf der Internetseite von
Braunwald.

Verpassen Sie auf keinen Fall den Kidsevent passend zur Eröffnung, ebenfalls am 20. Juni 2015! Weitere
Informationen sowie das detaillierte Programm dazu finden Sie hier.

Kreiert am

28 Mai 2015

- Aktualisiert am

le 28 Mai 2015

Natur - Naturereignisse

Entspannung - Spielplätze

Wanderungen - Ausgefallenes

Wanderungen - Lehrpfade

Wanderungen - Zu Fuss

Haben Sie einen Fehler auf unserer Seite entdeckt? Kontaktieren Sie uns bitte

Neueröffnung Zwerg Bartli Erlebnisweg

Beachten Sie diese InhalteDanke für Ihre Bewertung!
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Gewinnen Sie Preise im Wert von CHF 11‘200.- mit Fribourg Region, PostAuto & Swissmilk

Traumaufenthalte in der Region Fribourg!
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Gewinnen Sie 20 x 1 Dose "Edition Limitée Dimitri" gefüllt mit feinsten Emmentaler Bretzeli von Kambly!

Willkommen in Dimitris Welt der Leckereien...

Gewinnen Sie 15 x 1 unwiderstehliche Waffelspezialitätenbox von Kägi!

Tauchen Sie in die Heimat von Kägi ein!
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Neue Tweets

5 Mär

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Changez de décor avec un repas sous une yourte ou un igloo.

http://goo.gl/b9Qzxs  pic.twitter.com/PTXxSfn537

1 Retweet

1 Favorit

Foto anzeigen

·

1 Retweet

1 Favorit

24 Feb

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Un détour sur la fondation Pierre Arnaud et son impressionnante façade photovoltaïque.

http://goo.gl/auvV35  pic.twitter.com/qv4UU7bZbg

Foto anzeigen

11 Feb
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Loisirs.ch

@LoisirsCh

Un ciné à 3883 mètres!

http://goo.gl/n4l0Nq  pic.twitter.com/SYYml1AvzR

1 Retweet

1 Favorit

Foto anzeigen

·

1 Retweet

1 Favorit

9 Feb

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Une petite partie du Lac de Joux est ouverte aux patineurs et aux marcheurs! Plus d'infos ici: http://goo.gl/
SZoDoQ  pic.twitter.com/Byf39st6rY

1 Retweet

1 Favorit

Foto anzeigen

·

1 Retweet

1 Favorit

30 Jan
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Loisirs.ch

@LoisirsCh

CADEAU Le magazine Loisirs.ch vous offre 1 entrée adulte (18 fr.) pour le Papiliorama!

Disponible en kiosques et sur: http://www.loisirs.ch/mags

30 Jan

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Demain à Anzère, Festi'Neige propose plein d'activités gratuites pour les 3-15 ans. Ski, chiens de traîneau,
curling: http://goo.gl/hLcFfO

28 Jan

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Les meilleures pistes de luge de Suisse romande, tout est dans notre dossier: #luge #neige http://www.loisirs.
ch/dossiers/19211/luge … pic.twitter.com/FStbRNGdPy

1 Retweet

1 Favorit

Foto anzeigen

·

1 Retweet

1 Favorit

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58023465
Ausschnitt Seite: 7/14

Tourismus

Bericht Seite: 57/182

http://www.freizeit.ch/aktuell/18500/neueroffnung-zwerg-bartli-erlebnisweg


Datum: 30.05.2015

Freizeit
1000 Lausanne
021/ 721 20 20
www.freizeit.ch/

Medienart: Internet Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Page Visits: 27'000

Online lesen

23 Jan

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Ce qu'il ne faut surtout pas manquer en Suisse ce week-end! Photo: Fabrice Wagner http://goo.gl/Y0tZY1  pic.
twitter.com/zA4YRSBJ00

2 Retweets

Foto anzeigen

·

2 Retweets

20 Jan

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Faites le plein d'idées pour les enfants pendant les vacances scolaires suisses de février ! http://goo.gl/pcxYPt
pic.twitter.com/sQjILwb3E5

1 Retweet

Foto anzeigen

·

1 Retweet

15 Jan

Loisirs.ch
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@LoisirsCh

Ce week-end du 16 janvier 2015, ne ratez pas "Disney sur Glace - 100 Ans de Magie" à l'Arena de Genève!
http://www.loisirs.ch/agendas/19226/disney-sur-glace-100-ans-de-magie-geneve …

2 Retweets

Öffnen

·

2 Retweets

15 Dez

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Jour 15 du #CalendrierDeLAvent: 1 forfait de ski payant = 1 gratuit au Pays du St-Bernard! http://www.loisirs.
ch/calendrier-avent …

6 Dez

Loisirs.ch

@LoisirsCh

Jour 6 du #CalendrierDeLAvent: 1 journée de ski gratuite à Anzère ! http://www.loisirs.ch/calendrier-avent …
pic.twitter.com/mg5ItRXi08

Foto anzeigen

5 Dez

Loisirs.ch

@LoisirsCh
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Votre magazine d'hiver est arrivé: découvrez des centaines d'idées loisirs! 1 magazine acheté=1 entrée au
Papiliorama http://www.loisirs.ch/actualites/19192/sortie-du-magazine-d-hiver-loisirs-ch …

1 Retweet

Öffnen

·

1 Retweet

4 Dez

Loisirs.ch

@LoisirsCh

#CalendrierDeLAvent Pour les fans de Sherlock Holmes, remontée gratuite pour les enfants aux Chutes du
Reichenbach! http://www.loisirs.ch/calendrier-avent …

1 Dez

Loisirs.ch

@LoisirsCh

#calendrierdelavent Chaque jour un cadeau jusqu'au 24 décembre, avec aujourd'hui 50% sur l'entrée aux
@bainsdovronnaz http://www.loisirs.ch/promos/923/spa-aux-bains-d-ovronnaz …

1 Favorit

Öffnen

·

1 Favorit

27 Nov
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Loisirs.ch

@LoisirsCh

En panne d'inspiration pour trouver le cadeau parfait? Loisirs.ch vous a dégoté 10 IDÉES CADEAUX
originales! http://goo.gl/8nCjAK

2 Retweets

Öffnen

·

2 Retweets

5 Nov

Zermatt Photos

@jasmin_scherrer

#snow #winteriscoming #Zermatt #matterhorn #Switzerland pic.twitter.com/yhlAiZBqeX

Retweetet von Loisirs.ch

13 Retweets

9 Favoriten

Foto anzeigen

·

13 Retweets

9 Favoriten

17 Okt
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Valais/Wallis

@valaiswallis

Endspurt für den PR-Bild Award 2014. Letzte Chance fürs #Matterhorn zu stimmen #prba14 http://www.pr-
bild-award.de/abstimmung/1465/ … pic.twitter.com/NGoj3BSgfV

Retweetet von Loisirs.ch

10 Retweets

10 Favoriten

Foto anzeigen

·

10 Retweets

10 Favoriten

14 Okt

Félicien Rey-Bellet

@felicien_rb

Couleurs d'automne sur les dents du midi #valdilliez #portesdusoleil #valais pic.twitter.com/SKPIVUc6aZ

Retweetet von Loisirs.ch

23 Retweets

8 Favoriten

Foto anzeigen

·

23 Retweets

8 Favoriten
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11 Okt

Nussbaum Raymond

@NussbaumRaymond

Oberland bernois, une destination de rêve. http://www.loisirs.ch/concours/716/oberland-bernois-une-
destination-de-reve … via @LoisirsCh

Retweetet von Loisirs.ch

1 Retweet

Öffnen

·

1 Retweet

Weitere laden

Es gibt keine weiteren Tweets in diesem Stream.

Tweet an @LoisirsCh

Aktionen

Freizeitideen zum kleinen Preis

5 AKTUELLE ANGEBOTE

NEWSLETTER

Abonnieren Sie unseren Newsletter und behalten Sie den Überblick in der Schweizer Freizeitwelt

Kontaktieren Sie uns

Eine Aktivität vorschlagen

Presse

Jobs
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Kulinarische Landpartie

Karin Oehmigen

Wurstwerts nach Glarus
Einmal nur. Ein einziges Mal möchte ich im Ring
der Glarner Landsgemeinde stehen, die Hand
aufstrecken und einer guten Sache zum Sieg
verhelfen. Wie der Kalberwurst, die als kulina-

risches Erbe der Schweiz unter Heimatschutz gestellt
worden ist. Seit 2011 darf das Original mit seinem feinen,
würzigen Brät nur noch im Kanton Glarus zubereitet
werden. Wer ohne Erlaubnis auf fremdem Terrain herum -
kalberwurstelt, wird gepökelt. Recht so. Bei der Wurst ist
es wie bei der Auster: Tagesfrisch und vor Ort schmeckt
sie am besten.

Leider wurde
die Kalberwurst
herkunftsge-
schützt, ohne dass
ich meinen Senf
hätte dazugeben
können. Fremde
Fötzel wie ich
haben im Ring
nichts verloren.
Erst beim Kalber-
wurstessen, dem
kulinarischen
Höhepunkt des
Abstimmungs-
sonntags, sind
auch Auswärtige
geduldet. Doch
die Tische in
den einschlägigen
Restaurants sind lange vorher ausgebucht. Wer keinen
Platz hat, muss warten, bis einer frei wird, und hoffen, dass
die Kalberwurst nicht aus ist, wenn er endlich dran ist.

Glarnerland

Regionalprodukte

Bericht Seite: 65/182
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So weit die schlechte Nachricht. Die gute: Kalberwurst
wird nicht nur am Landsgemeindesonntag serviert. Die
weisse Glarnerin ist ein Evergreen, wird traditionsgemäss
mit Kartoffelstock, einer schweren, mehlgebundenen
Zwiebelsauce und einem Kompott aus Dörrzwetschgen
verzehrt. Um die Karatzahl dieses Hüftgolds zu mindern,
empfiehlt es sich, dem Genuss eine kalorienzehrende
Wanderung voranzustellen. Zum Beispiel vom Bahnhof
Glarus zum Klöntalersee mit anschliessender Umrundung
desselben und retour. Dauer: gut fünf Stunden. Der
Klöntalersee mit seinen steil aufragenden Felsen und

den stillen, unverbauten Ufern zählt zu den schönsten
Seen der Schweiz. Die Rast an einer der Feuerstellen sei
ein Muss, sagen Ortskundige. Zumal man die Kalberwurst
auch auf den Grill legen kann. Dennoch ziehe ich die
Einkehr im Restaurant Bergli vor. Es liegt quasi auf dem
Rückweg, nur eine halbe Stunde vom Bahnhof entfernt.
Von seiner Terrasse aus hat man die schönste Aussicht
auf Glarus und Glärnisch, und das kulinarische Verwöhn-
programm übernimmt das Wirtepaar Michaela Eberhard
und Roman Gisin. Sie in der Küche, er im Service.
Als ich im Winter
erstmals in ihrer
Gaststube sass,
habe ich die beste
Kürbissuppe der
Saison gegessen,
obwohl ich der
bereits georderten
Kalberwurst wegen
auf eine Vorspeise
verzichten wollte.
Auch dem Ange-
bot, zum Dessert
ein halbes Portiön-
chen von der
selbst gemachten
Cremeschnitte zu
versuchen, konnte
ich nicht wider-
stehen. Sie war
jede Sünde wert.

Für meine Fitness habe ich anschliessend einen Umweg
zur Hösli Metzg in Glarus gemacht und frische Kalber-
würste zum Zug geschleppt. Dort kam mir das rettende
Rezept für eine weniger gewichtige Zwiebelsauce in
den Sinn: drei Schalotten in sehr kleine Würfel schneiden,
in wenig Öl andünsten, mit Verjus (Saft unreifer Trauben)
und etwas Jus vom Zwetschgenkompott ablöschen,
mit einem guten Kalbsfond aufgiessen und alles eine
gute halbe Stunde leise köcheln lassen. Mit etwas Rahm,
saurem Halbrahm, Salz und Pfeffer abschmecken und
zu Kartoffelstock und Wurst servieren. Gibts bei mir am
Landsgemeindesonntag, am 3. Mai.

Restaurant Bergli, Berglistrasse 50, 8750 Glarus,
Tel. 055 640 23 00, www.bergli-gl.ch

Regionalprodukte
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CHARCUTERIE

Geschützte Glarnerin
Sie gehört zum kulinarischen Erbe der Schweiz und ist seit Dezember 2011
herkunftsgeschützt: die Glarner Kalberwurst, deren Brät aus Kalb- und
Schweinefleisch mit Weissbrot und Milch verfeinert wird. Sieben Metzgereien
produzieren das Original, darunter die Hösli Metzg in Glarus, Gewinnerin
zahlreicher Goldmedaillen. Traditionsgemäss wird die Kalberwurst in
Wasser erhitzt, mit Kartoffelstock, einer mehlgebundenen weissen
Zwiebelsauce und Dörrzwetschgenkompott serviert. Grillieren,
kann man sie aber auch. Mehr auf Seite 110. KOE

Glarner Kalberwurst von der Hösli Metzg,
Oswald Heer-Strasse 13, 8750 Glarus,
Tel. 055 640 19 67, www.hoesli-metzg.ch

Regionalprodukte

Bericht Seite: 67/182
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Grosser Wettbewerb der Schweizer Illustrierten

Mitmachen und gewinnen! Alle Informationen auf
www.dasschoenstedorf.ch

Facebook: village/dorf/villagio

Wer bekommt  
die Krone?

Trogen, Yvorne, Guarda? Welches ist DAS SCHÖNSTE DORF DER  
SCHWEIZ 2015? Sie können es bestimmen! Wählen Sie Ihren Favoriten  

aus insgesamt 50 Dörfern in der ganzen Schweiz.

Schmuckstück 
Stolz thront das 
Schloss Werden-
berg über dem 
gleichnamigen  
Ort im Kanton  
St. Gallen.

Präsentiert von
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918 Einwohner
Highlights Die intakte Dachlandschaft und das Weingebiet 
am Südhang des Grossbergs.
Porträt Das Ortsbild ist, offiziell vom Bund bescheinigt, von 
nationaler Bedeutung. Sehenswert ist aber auch die Umgebung: 
Das Dorf im Fricktal ist auf allen Seiten von bewaldeten  
Hügeln des Tafeljuras umgeben. 
� SMS-VOTINGCODE: CH HORNUSSEN

226 Einwohner
Highlight Die Spazierwege in den umliegenden Wäldern. 
Porträt Nusshof ist die drittkleinste Gemeinde im Kanton.  
Im idyllischen Bauerndorf am Rande des Baselbietes trifft Ruhe 
auf Raum. Urkundlich erwähnt wurde das Dorf erstmals 1504  
als «de hof by dem Nussbom». Während des Dreissigjährigen 
Krieges wurde es Opfer von plündernden spanischen Soldaten.
� SMS-VOTINGCODE: CH NUSSHOF

402 Einwohner
Highlight Die historische Gesamtanlage aus dem Mittelalter.
Porträt Mit nur 32 Hektaren Fläche ist Kaiserstuhl zusammen 
mit Rivaz VD die kleinste Gemeinde der Schweiz. Das Städt­
chen mit seinen Gässchen steht unter Denkmalschutz, das 
Wahrzeichen ist der Obere Turm. Schriftsteller Gottfried Keller 
liess sich hier für seine Novelle «Hadlaub» inspirieren.
� SMS-VOTINGCODE: CH KAISERSTUHL

Weinanbau im Fricktal

Still und überschaubar

Kleinste Gemeinde der Schweiz

Burgstädtchen im engen Frenkental

HORNUSSEN
AARGAU

NUSSHOF 
BASEL-LANDSCHAFT

KAISERSTUHL 
AARGAU

WALDENBURG 
BASEL-LANDSCHAFT

1201 Einwohner
Highlight Die Dampflokomotive der Waldenburger Bahn  
aus dem Jahr 1902 ist im Sommer noch heute in Betrieb.
Porträt Die Ortschaft wurde früher von der Schanze und der 
Burg auf dem Felsrücken Rehag beherrscht. Letztere wurde 
1798 eingeäschert, die Ruine ist heute ein beliebtes Ausflugsziel. 
Sehenswert ist auch das spätgotische Pfarrhaus.
� SMS-VOTINGCODE: CH WALDENBURG

 Schönheit bedeutet Heimat und Glücksgefühle  RAIMU   ND RODEWALD, STIFTUNG LANDSCHAFTSSCHUTZ SCHWEIZ

1114 Einwohner 
Highlight Auf dem Gebiet von Haslen liegt der Mittelpunkt 
des Kantons Appenzell Ausserrhoden.
Porträt Im beschaulichen Dorf auf dem tiefstgelegenen Landes­
teil Innerrhodens herrscht ein raues Klima. Der Ort ist ideal  
für Ruhe und Erholung. Der Mittelpunkt des Dorfkerns bildet 
die markante neuromanische Marienkirche von 1901. 
� SMS-VOTINGCODE: CH SCHLATT-HASLEN

1702 Einwohner
Highlight Die Steinpaläste der Zellweger-Dynastie.
Porträt Das Dorf am Fusse des Gäbris ist urban und ländlich 
zugleich. Der grosse Landsgemeindeplatz wird geprägt von  
den mehrstöckigen Gebäuden der früheren Textilunternehmer, 
in den Gassen dahinter stehen schöne Bauernhäuser. Bekannt 
geworden ist Trogen dank dem Kinderdorf Pestalozzi.
� SMS-VOTINGCODE: CH TROGEN

Ort der Ruhe und ErholungSteinpaläste und Bauernhäuser

SCHLATT-HASLEN
APPENZELL INNERRHODEN

TROGEN
APPENZELL AUSSERRHODEN

Von 50 Dörfern wird 
eines gewinnen
32 DEUTSCHSCHWEIZER Orte stellen wir Ihnen 
vor. Drei davon werden im Final gegen je drei aus  
der Romandie und der italienischsprachigen Schweiz 
antreten. Sie haben die Qual der Wahl!

SMS-Votingcodes der  
12 Dörfer aus der Westschweiz

SMS-Votingcodes der 6 Dörfer 
aus der italienischen Schweiz

 CH BRANSON
 CH CHARMEY
 CH COEUVE
 CH DARDAGNY
 CH HAUTERIVE
 CH HERMANCE
 CH LA COTE-AUX-FEES
 CH MOTIER
 CH PLAN-CERISIER
 CH ROMAINMOTIER
 CH SOULCE 
 CH YVORNE

 CH BOSCO GURIN
 CH CORIPPO
 CH GIORNICO
 CH MERIDE
 CH MONTAGNOLA
 CH SOGLIO

Spieglein, Spieglein an der Wand – 

wer ist das schönste im ganzen 

Land? Die Vorauswahl traf eine  

Jury: 50 Dörfer mit maximal 3000 Ein-

wohnern aus Deutschschweiz, Roman-

die und italienischsprachiger Schweiz.

Die 32 schönsten Dörfer der Deutsch-

schweiz stellen wir Ihnen auf den fol-

genden Seiten vor. Wählen Sie bis zum  

3. Juni Ihre drei Favoriten, selbstver-

ständlich aus den gesamten 50 (siehe 

Seite 63)! Attraktive Preise winken  

(Seite 131). Die Leserinnen und Leser 

der Publikationen «L’illustré», «Il Caffè» 

und «Il Grigione Italiano» erküren die 

Favoriten aus ihrer Sprachregion.

Im ersten Teil gehts um die Wahl der 

drei schönsten Dörfer jeder Sprachre- 

gion. Diese neun Kandidaten werden die-

sen Sommer gross vorgestellt: in der SI, 

den drei genannten Medien, im Schwei-

zer Fernsehen SRF. Dann das Finale: Im 

Herbst wird das schönste Dorf der 

Schweiz gewählt.



SCHWEIZER  ILLUSTRIERTE SCHWEIZER  ILLUSTRIERTE54 55

Fo
to

s M
ar

co
 S

ch
ne

id
er

s /
 K

ey
sto

ne
, M

ar
ce

l N
öc

ke
r (

3)
, A

nd
re

a 
Ba

dr
ut

t, 
H

O
 (2

), 
A

nd
re

as
 H

ub
 / 

La
if 

/ K
ey

sto
ne

 

760 Einwohner
Highlight Wohnort der Skilegende Vreni Schneider.
Porträt Elm ist das südlichste Dorf im Sernftal, umringt von 
markanten Berggipfeln und dem Felsenfenster Martinsloch.  
Im Dorfzentrum befinden sich die Kirche sowie imposante Block- 
und Strick-Holzbauten. Grosse Bekanntheit erlangte Elm  
dank seiner berühmten Einwohnerin und den Mineralquellen.
� SMS-VOTINGCODE: CH ELM

640 Einwohner
Highlight Einer der schönsten Dorfkerne der Schweiz.
Porträt Die Pfarrkirche, die umliegenden Häuser mit Pfarrhof, 
Zehntenscheune und Gemeindehaus gehen auf die Bautätig­
keit des Klosters St. Urban zurück. Das Dorf ist Ausgangspunkt 
für Wanderungen oder Biketouren im Lutherntal, auf die  
Baldegg oder das Ahorn und den Napf.
� SMS-VOTINGCODE: CH LUTHERN

2523 Einwohner
Highlight Bis heute wichtiger Standort für Handel und  
Industrie mit Sitz eines grossen Elektrounternehmens.
Porträt Das Dorf am Zusammenschluss von Linth und Sernf 
bietet dank langer Sonnenscheindauer und wenig Nebel  
hohe Lebensqualität. Das Dorf liegt auf dem 47. Breitengrad, 
das Vrenelisgärtli ist der höchste Punkt von Schwanden.
� SMS-VOTINGCODE: CH SCHWANDEN

Feriendestination für Sportliebhaber

Bikerparadies im Napfgebiet

Industriestandort im Zigerschlitz

Wallfahrtsort dank Mariengrotte

ELM
GLARUS

LUTHERN 
LUZERN

SCHWANDEN
GLARUS

MARBACH 
LUZERN

 Das schönste Dorf ist, wo wir als Kinder im Bach spielte  n, mit dem Velo Absteigerlis machten  PETER ROTHENBÜHLER, PUBLIZIST

1212 Einwohner
Highlight Die Mariengrotte, die der Grotte der seligen Jung­
frau Maria von Lourdes geweiht ist.
Porträt Die Landschaft ist geprägt von zahlreichen Hügeln, 
Wäldern und Bächen. Neben der schönen Barockkirche aus 
dem 18. Jahrhundert verfügt das kleine Zentrum auch über sehr 
schöne Häuser im typischen voralpinen Stil. 
� SMS-VOTINGCODE: CH MARBACH

170 Einwohner
Highlight Charakteristische Sgraffiti an den Hausfassaden.
Porträt Mit den mächtigen Bogentüren, den als Lichtfang 
gestalteten Fenstern und den geschmiedeten Gittern ist praktisch 
jedes Gebäude sehenswert. Das Haus Nr. 51 an der Westseite 
der Plazzetta zuos-cha diente dem Künstler Alois Carigiet  
als Vorbild für die Illustration vom Schellen-Ursli-Elternhaus.
� SMS-VOTINGCODE: CH GUARDA

288 Einwohner
Highlight Hier steht der grösste Holzbrunnen Europas. 
Porträt Das intakt erhaltene historische Ortsbild und die 
attraktive Lage im Herzen der Rheinschlucht machen aus 
Valendas ein Landschafts-, Wander-, Velo- und Kanuparadies. 
Umgeben von einer rätoromanischen Nachbarschaft, ist  
das Bergdorf aber seit Jahrhunderten deutschsprachig. 
� SMS-VOTINGCODE: CH VALENDAS

Das Schellen-Ursli-Dorf Im Herzen der Rheinschlucht

GUARDA
GRAUBÜNDEN

VALENDAS
GRAUBÜNDEN

1327 Einwohner
Highlight Zu Besuch auf der St. Petersinsel waren schon Könige 
von Preussen, der Dichter Goethe und der Schriftsteller Rousseau.
Porträt Das Dorf liegt am Westufer des Bielersees und verfügt 
über den schönsten renaturierten Strand. Zum Verweilen und 
Geniessen lädt die St. Petersinsel ein, der Ausblick auf Jura und 
Alpen ist atemberaubend. 
� SMS-VOTINGCODE: CH ERLACH

2852 Einwohner
Highlight Der mittelalterliche Stadtkern mit der teilweise 
erhaltenen alten Ringmauer und dem Läubliplatz im Zentrum. 
Porträt Das landschaftsbeherrschende Wahrzeichen ist die 
prachtvolle Burganlage von Schloss Laupen, die sich am 
Zusammenfluss von Saane und Sense auf einem Felssporn 
befindet und im Mittelalter als Wehranlage diente.
� SMS-VOTINGCODE: CH LAUPEN

Inspiration für Dichter und Könige Mittelalterliches Flair

ERLACH
BERN

LAUPEN
BERN
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Alle wollen sie, McOptik hat sie: Italia Independent – die 
Marke mit Kreativität und Stil für unabhängige Menschen. 

Neu bei McOptik:

ITALIA  
INDEPENDENT

… und viele weitere Top- 
Marken bei McOptik!
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M c O p t i k  m a c h t  g l ü c k l i c h !

www.mcoptik.ch | www.facebook.com/mcoptik.ch   

Li 210x140 Anzeige Italia Independent_d.indd   1 04.05.15   12:53

Neu: die leichte Mandelblüten Körperlotion

Seit über 20 Jahren überzeugt Mandelblüten Hautzart von Kneipp®, eine reichhaltige Rundumpfl ege, mit 
sinnlichem Duft und samtweichem Hautgefühl. Deshalb haben wir die Mandelblüten-Serie erweitert. Das neue 
Produkt spendet intensive Feuchtigkeit und ist besonders schnell einziehend. Spüren Sie den Unterschied!

Mehr über Kneipp und die Kneipp Philosophie erfahren Sie auf www.kneipp-schweiz.ch

NEU: 

 Leichte Pfl ege

Die Klassiker

KNEIPP_MB_Leichte_KL_SCHW_ILLUSTRIERTE_2015_D.indd   1 04.05.15   10:09
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1946 Einwohner
Highlight Die jeweils im August stattfindenden Jazztage.
Porträt Das an der Thur gelegene charmante Städtchen wurde 
schon im 14. Jahrhundert durch das Marktrecht zu einem kultu­
rellen Mittelpunkt der Region. Auf dem Goldenen Boden, dem 
trapezförmigen Platz, finden noch heute zahlreiche Märkte 
statt, etwa der international bekannte Foto-Flohmarkt.
� SMS-VOTINGCODE: CH LICHTENSTEIG

Marktort im Zentrum des Toggenburgs Die kleinste Stadt der Welt

LICHTENSTEIG 
ST. GALLEN

WERDENBERG
ST. GALLEN

90 Einwohner
Highlight Das Schloss mit mehreren Museen.  
Porträt Werdenberg rühmt sich als kleinste Stadt der Welt. 
Sicher ist, dass der Ort eine weitgehend mittelalterliche Holz­
siedlung beherbergt. Über Jahrhunderte blieb das Städtchen 
von kriegerischen Handlungen und von Bränden verschont, 
sodass dieses Kleinod unversehrt erhalten geblieben ist.
� SMS-VOTINGCODE: CH WERDENBERG

280 Einwohner
Highlight Hundert Meter über die Melchaa führt die «Hohe 
Brücke», die höchste gedeckte Holzbrücke Europas.
Porträt Hier lebte der Schutzpatron der Schweiz, Niklaus von 
Flüe. Das Kleinod ist ein Ort der Kultur und der Geschichte. Die 
Lage zwischen Felsrücken und Schlucht (Flüe heisst Fels, Ranft 
heisst Schlucht) verleiht dem Dorf den speziellen Charakter. 
� SMS-VOTINGCODE: CH FLUELI-RANFT

220 Einwohner
Highlight Vom kleinen Bergort führen nicht weniger als vier 
Seilbahnen zur Bannalp und zum Haldigrat.
Porträt Die Kapellengemeinde oberhalb des Engelbergertals 
bietet mit der Bannalp und ihrem idyllischen Bergsee den idealen 
Ausgangspunkt für alpine Spaziergänge und Wanderungen. 
Das Gebiet ist auch bei Gleitschirmfliegern sehr beliebt.
� SMS-VOTINGCODE: CH OBERRICKENBACH

Im Herzen der SchweizHochburg der Gleitschirmflieger

FLÜELI-RANFT
OBWALDEN

OBERRICKENBACH
NIDWALDEN



Biotta Anzeige Classic Trio, 210 x 140 + 3mm

Mehr Natur geht in keine Flasche

    Mein 
Naturmoment
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2250 Einwohner
Highlight Zahlreiche kulinarische Spezialitäten wie der Gersauer 
Käsekuchen oder die Dessertkreation Rahmschinken.
Porträt Am Vierwaldstättersee an sonniger und windgeschützter 
Lage gelegen, ist Gersau ein bekannter Kurort. Kulturell hat das 
Dorf einiges zu bieten: Auf der Seebühne finden regelmässig 
Konzerte und im Kurpark Kunstausstellungen statt.
� SMS-VOTINGCODE: CH GERSAU

1075 Einwohner
Highlight Die Insel Schwanau. Zu ihr gelangt man auf einer 
kleinen Fähre, die mit einer Glocke bestellt werden kann.
Porträt Im Herzen der Zentralschweiz liegt das voralpine Lauerz 
am gleichnamigen See. Das Dorf wurde 1806 von einer Flut­
welle grösstenteils zerstört. Es bezaubert heute durch seine 
ursprüngliche, heimelige Ausstrahlung. 
� SMS-VOTINGCODE: CH LAUERZ

Die Riviera der Zentralschweiz Am Fusse der Rigi

GERSAU
SCHWYZ

LAUERZ
SCHWYZ

338 Einwohner
Highlight Schlösschen Buchegg, genannt Buechi-Schlössli.
Porträt Inmitten einer intakten Landschaft steht der Turmbau 
mit Walmdach, 1546 errichtet. Oberhalb von Kyburg entspringt 
der Höllgrabenbach, dem schon im 17. Jahrhundert heilende 
Wirkung zugesprochen wurde. Heute wird im Kurhotel Bad-
Kyburg auch Bier gebraut.
� SMS-VOTINGCODE: CH KYBURG-BUCHEGG

Das Dorf mit der heilenden Quelle Wichtiger Wallfahrtsort

KYBURG-BUCHEGG
SOLOTHURN

MARIASTEIN
SOLOTHURN

 Im Dorf sind sich Menschen nahe  CHRISTOPH GEBEL, SRF

2097 Einwohner
Highlight Die Bergkirche St. Moritz, die 1491 erbaut wurde 
und gut sichtbar über der Ortschaft steht.
Porträt Hallau gilt als Hauptort des Schaffhauser Blaubur­
gunderlandes. Neben stattlichen Häusern und idyllischen 
Gassen prägen weitläufige Rebberge das Bild des Weinbau­
dorfes, zahlreiche Kellereien laden zur Degustation ein. 
� SMS-VOTINGCODE: CH HALLAU

761 Einwohner
Highlight Die 1657 erbaute Wirtschaft zum Rebstock. 
Porträt Das ehemalige Bauern- und Fischerdorf am Rhein- 
ufer ist heute stark vom Rebbau geprägt. Der gut erhaltene 
historische Dorfkern hat durch das 1992 erbaute Gemeindehaus 
noch an Charakter gewonnen. Die Kirche steht hoch oben – 
von dort gibts eine prächtige Aussicht über den Rhein.
� SMS-VOTINGCODE: CH RUEDLINGEN

Grosses Weinbaugebiet Wunderbare Aussicht über den Rhein

HALLAU 
SCHAFFHAUSEN

RÜDLINGEN
SCHAFFHAUSEN

190 Einwohner
Highlight Das 1645 erbaute Kloster Mariastein, eine 
wunderschöne Barockkirche mit einem Benediktinerkloster.
Porträt Seit dem 14. Jahrhundert pilgern Christen nach 
Mariastein, um die Gnadenkapelle zu besuchen. Mit über 
150 000 Pilgern jährlich ist das Dorf nach Einsiedeln SZ der 
zweitwichtigste Wallfahrtsort der Schweiz. 
� SMS-VOTINGCODE: CH MARIASTEIN
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2500 Einwohner
Highlight Das Kapuzinerkloster mit Rokoko-Kapelle.
Porträt Das Dorf liegt eingebettet zwischen sanften, von 
Linth- und Reussgletschter gebildeten Hügeln. Der Ortskern 
mit alemannischer Siedlungsform und einzeln stehenden Höfen 
ist bis heute zu erkennen. Ein Geheimtipp ist der Alpengarten 
mit rund 4500 Pflanzenarten auf kleinstem Raum.		
� SMS-VOTINGCODE: CH MENZINGEN

70 Einwohner
Highlight Eine eigene Schule – trotz wenigen Einwohnern.
Porträt In einem Aussenweiler liegend, bilden die Kirche  
St. Mauritius von 1843, die Kaplanei und der grosse Kirchen­
vorplatz den zentralen Bereich des landwirtschaftlich geprägten 
Dorfes. Das Ortsbild wird ergänzt durch grosszügige Höfe mit 
markanten, ziegelgedeckten Giebeldächern.
� SMS-VOTINGCODE: CH NIEDERWIL BEI CHAM

Von Gletschern gebildet Charmanter Aussenweiler

MENZINGEN 
ZUG

NIEDERWIL BEI CHAM
ZUG

175 Einwohner
Highlight Der autofreie Dorfkern lädt zum Verweilen ein.
Porträt Hier tragen Palmen, Feigen- und Bananenbäume 
Früchte! In geschützter Buchtlage am Urnersee liegt das kleinste 
Dorf des Kantons. Der berühmteste Bauener, Alberich Zwyssig, 
komponierte hier 1841 den «Schweizerpsalm». Vor der Kirche ist 
Zwyssig ein Denkmal gewidmet.
� SMS-VOTINGCODE: CH BAUEN

206 Einwohner
Highlight In der Region entspringen vier Flüsse: Rhein, Rhone, 
Reuss und Tessin.
Porträt Am Fusse des Gotthardpasses, inmitten von sieben 
Alpenpässen, liegt Hospental. Das markanteste Bauwerk ist  
der Turm der Herren von Hospental. Besonders sehenswert:  
die barocke Pfarrkirche Maria Himmelfahrt.
� SMS-VOTINGCODE: CH HOSPENTAL

Das Tor zum Süden Feriendorf am Gotthardpass

BAUEN 
URI

HOSPENTAL
URI

 Der Wakkerpreis ist ein wichtiger Beitrag zur qualität  svollen Entwicklung  ADRIAN SCHMID, SCHWEIZER HEIMATSCHUTZ

440 Einwohner
Highlight Dorfkern mit Steinhäusern, Riegelbauten, barocken 
Torbögen, kleinen Nebengässchen und Brunnen.
Porträt Die Umgebung des «Stedtli» wurde durch den Linth­
gletscher geprägt. Dadurch entstanden Hügel, Waldungen  
und Gewässer. Der Habsburger Landvogt in Grüningen diente 
als Vorlage für die Figur des Gessler im Wilhelm-Tell-Mythos.
� SMS-VOTINGCODE: CH GRUENINGEN

489 Einwohner
Highlight Der tiefste Sodbrunnen (57,7 m) des Landes.
Porträt Das Städtchen auf dem östlichen Sporn der Lägern 
wurde als Burg mit daran anschliessendem Städtchen konzipiert. 
Der charakteristische fünfstöckige Rundturm des Schlosses 
bietet eine fantastische Rundsicht. Am Nordhang des Regens­
berges steht der einzige Skilift im Zürcher Unterland.
� SMS-VOTINGCODE: CH REGENSBERG

Ein «Stedtli» mit Geschichte Burgstädtchen mit Skilift

GRÜNINGEN
ZÜRICH

REGENSBERG 
ZÜRICH

851 Einwohner
Highlights Die markante neugotische Kirche und der historisch 
wertvolle Dorfkern mit den gepflegten Riegelhäusern.
Porträt Vom Seerücken ans Ufer gedrängt, präsentiert sich 
Berlingen idyllisch am Bodensee. Die Seepromenade hat schon 
fast mediterranes Flair. Kunstmaler Adolf Dietrich (1877–1957) 
erlangte hier als Maler Weltruhm.
� SMS-VOTINGCODE: CH BERLINGEN

299 Einwohner
Highlight Die süsse Spezialität, die gefüllten Waffelröllchen 
Gottlieber Hüppen, sind international beliebt.
Porträt Idyllisch am Ufer des Seerheins gelegen, der die beiden 
Bodenseeteile verbindet. Am Anfang der Geschichte stand 
eine Wasserburg – das heutige Schloss Gottlieben. Herrschaft­
liche Riegelbauten prägen den historischen Dorfkern.
� SMS-VOTINGCODE: CH GOTTLIEBEN

Mediterranes Ambiente am Untersee Entstanden aus der Wasserburg

BERLINGEN 
THURGAU

GOTTLIEBEN 
THURGAU
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Wer stemmt den 
nächsten Pokal?

Bestellen. Verwalten. Schenken. Lesen.

Jetzt 
neu!

Antworten im Abo

Per SMS Geben Sie vor dem SMS-Voting­
code Ihrer drei Lieblingsdörfer die Buch­
staben CH ein; den Code finden Sie unter 
jedem Dorf. Schreiben Sie alles in Gross­
buchstaben (z.B. CH TROGEN, gefolgt 
von Ihren Koordinaten (z. B. Hans Müller, 
Bahnhofstrasse 10, 3000 Bern). Und  
schicken Sie die SMS an die Nummer 530 
(Fr. 1.50 pro SMS).
Per Internet www.dasschoenstedorf.ch
Per Post Schweizer Illustrierte, «Dorf», 
Postfach, 8099 Zürich

Einsendeschluss 3. Juni, Mitternacht

Bedingungen Die Teilnahme am Wett­
bewerb ist nicht an einen Kauf gebunden. 
Von der Teilnahme ausgeschlossen sind 
Mitarbeiter der Ringier AG, Unternehmens-
partner sowie ihre Familien. Alle Gewinner 
werden persönlich per Post benachrichtigt. 
Eine Korrespondenz findet nicht statt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Teil­
nehmer erklärt sich mit den Bedingungen 
des Wettbewerbs einverstanden. 

Medienpartner

Wählen Sie Ihre drei schönsten Dörfer, und schicken Sie den Talon in einem Couvert 
bis am 3. Juni 2015 an: Schweizer Illustrierte, «Dorf», Postfach, 8099 Zürich

Persönliche Angaben	  Frau	  Mann

Dorf	 Kanton

Dorf	 Kanton

Dorf	 Kanton

Name	 Vorname
Strasse	 PLZ, Ort
E-Mail	 Telefon
Alter	 Unterschrift

So nehmen Sie am Wettbewerb teil
50 Dörfer stehen zur Aus-
wahl. Wählen Sie Ihre drei 
Favoriten, und schicken 
Sie uns Ihre Wahl bis zum 
3. JUNI 2015.
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Ihre Stimme zählt! Wir suchen aus fünfzig
Schweizer Dörfern DAS SCHÖNSTE
DORF DER SCHWEIZ 2015. Jeder
Kanton ist vertreten - neun Dörfer schaffen
es ins Finale. Stimmen Sie jetzt ab, und
gewinnen Sie attraktive Preise!

NOMINIERT SIND:
Deutsche Schweiz  Hornussen AG  Kaiserstuhl AG
 Schlatt-Haslen Al  Trogen AR  Nusshof BL  Waldenburg BL
 Erlach BE  Laupen BE  Elm GL  Schwanden GL
 Guarda GR  Valendas GR  Luthern LU  Marbach LU
 Oberrickenbach NW  Flüeli-Ranft OW  Lichtensteig SG
 Werdenberg SG  Hallau SH  Rüdlingen SH  Gersau SZ
 Lauerz SZ  Kyburg-Buchegg SO  Mariastein SO
 Berlingen TG  Gottlieben TG  Bauen UR  Hospental UR
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MITMACHEN UND GEWINNE .

WÄHLEN SIE JETZT AUF
www.dasschoenstedorf.ch

HAUPTPREIS
Gewinnen Sie einen
Jahreseinkauf von Volg im
Wert von 12 000 Franken!
In Ihrem Volg-Dorfladen finden
Sie alles, was Sie im Alltag
brauchen!

-

ODER GEWINNEN SIE
 ein Gourmet-Wochenende für zwei Personen im Wellness-
hotel Golf Panorama in Lipperswil, offeriert von Biotta, im Wert
von 1000 Franken.

 einen von fünf Brillengutscheinen, offeriert von McOptik,
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 eines von zwanzig Kneipp Mandelblüten-Hautzart-
Paketen im Wert von je 48.60 Franken.

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind Personen, die Wohnsitz
in der Schweiz und das 18. Lebensjahr erreicht haben. Teilnahmeschluss ist der
3. Juni 2015 resp. 5. September 2015 für die Hauptverlosung. Die Gewinner
werden am 5. Juni 2015 resp. am 8. September 2015 (Hauptverlosung) per
Losverfahren ermittelt und anschliessend schriftlich benachrichtigt. Mit der
Teilnahme akzeptiert der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen, die unter
www.dasschoenstedorkch eingesehen werden können.
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Aktualisiert am 20.05.15, um 16:16

150 Oldtimer am Revival des Glarner
Kerenzerbergrennens

Am Glarner Kerenzerberg brummen am letzten Mai-Wochenende wieder die Oldtimer-Motoren
Quelle: SDA

Nach dem Memorial des legendären Klausen-Autorennens im Jahr 2013 erlebt das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen
sich am letzten Maiwochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den
Kerenzerberg.

Kommentar schreiben

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur Schweizer Meisterschaft, wie die
Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke mehrmals in möglichst
gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse wird gegen die Uhr gefahren.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären Bugatti 35 aus den 1920er-
Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-Jahren. Dazu gesellen sich einzelne
reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach
dem Zweiten Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und am Sonntag finden die
Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die
Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000 Besucher.

(sda)

Video-Empfehlungen

Damian hat bei
galaxus.ch ein
Mountainbike
gekauft.

! " #

ÄHNLICHE THEMEN

Das Herz schlägt für
die Oldtimer

Aktualisiert am 07.05.15, um
14:03 von Alois Winiger

An den Bikedays ist
keiner zu klein, ein
Rennfahrer zu sein

Aktualisiert am 09.05.15, um
20:20

24 Stunden auf dem
Velo: Solothurner
holt zwei Bestzeiten
bei den Ü60

Aktualisiert am 15.05.15, um
14:13
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Aktuelle Pressemitteilungen/Medienmitteilungen und Nachrichten über Ausflugsziele

Kerenzerberg-Revival – Glarnerland im Vintage-Fieber

Glarus, 20. Mai 2015 * * * Vor zwei Jahren hat das Klausenrennen für Vintage-Fieber in Glarus Süd
gesorgt. Vom 29. bis 31. Mai 2015 lebt in Glarus Nord nun auch das Kerenzerberg-Rennen wieder auf.
Die Veranstalter freuen sich auf das erste Revival des Renn-Spektakels aus den Jahren 1967 bis 1970.

(https://ausflugsziele.files.wordpress.com/2015/05/revival.jpg)
Peter Wyss fährt am Kerenzerberg-Revival 2015 den Sauber.

Quelle: Autobau Fredy Lienhard, Romanshorn

Über 150 Teilnehmer versetzen Glarus Nord Ende Mai gut 45 Jahre zurück. Die 3,17 Kilometer lange
Bergstrecke von Mollis auf den Kerenzerberg sorgt mit ihren Haarnadelkurven und schnellen, lang
gezogenen Kurven für ein ordentliches Spektakel. «Mit Gody Naef und Karl Foitek sind zwei grosse
Namen am Start», verrät OK-Präsident Koni Strittmatter begeistert. «Und Autorennsport-Mäzen
Fredy Lienhard bringt mit seinem Ferrari 333 SP einen Leckerbissen mit.» Strittmatter war seit 2008
OK-Präsident des etablierten «Arosa ClassicCar»-Rennens. 2015 führt er mit dem Vintage Sports-Car
Club erstmals das Kerenzerberg-Revival durch.
>> http://www.kerenzerberg-revival.ch (http://www.kerenzerberg-revival.ch)

Glarus Nord in bestem Licht
Das Glarnerland nutzt das Kerenzerberg-Revival auch touristisch. Die Teilnehmer erhalten einen
Goodie-Bag mit
Glarnerland-Magazin, Pocket Card und Glarner Kit sowie Schokolade, Elmer Citro und Glarner
Tüechli. Zuschauerinnen und Zuschauer können an einem Wettbewerb teilnehmen und
Hotelübernachtungen, eine Stadtführung, Luftseilbahn-Tageskarten oder Schabziger-Produkte
gewinnen. Glarus Nord präsentiert sich rund um die Rennstrecke mit einem atemberaubenden Blick
auf den Walensee, einer gemütlichen Fahrt auf der Sesselbahn zum Habergschwänd mit
anschliessender Trottinett-Abfahrt zum Talalpsee, einem Besuch auf der Nüenalp oder einer
Wanderung auf dem Schabziger Höhenweg von einer seiner schönsten Seiten.
>> http://www.glarusnord-tourismus.ch (http://www.glarusnord-tourismus.ch)

Kerenzerberg-Revival – Glarnerland im Vintage-Fieber | Ausf... http://ausflugsziele-news.com/2015/05/20/kerenzerberg-reviv...
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(https://ausflugsziele.files.wordpress.com/2015/05/kerenzerberg.jpg)
Glarus Nord präsentiert sich rund um den Kerenzerberg von

einer seiner schönsten Seiten.

Quelle: Kanton Glarus, Samuel Trümpy Photography

Glarner Vintage auf der ganzen Linie
Das Glarner Vintage-Fieber zeichnet sich auch durch die Wohn- und Industriekultur aus. So prägen
manches Glarner Dorfbild augenfällige Reihenhäuser und Villen, die während der Industrialisierung
für Arbeiter und Fabrikanten entstanden sind. Im Kontext der Industriekultur steht auch das Glarner
Tüechli als beliebtes modisches Accessoire. Zwar noch kein Revival, aber in der gleichen Zeit wie das
Kerenzerberg-Rennen erlebten die Elmer Citro Girls ihren Höhepunkt: Die Wahlbeteiligung an der
Aktion von 1962 bis 1970 war höher als bei eidgenössischen Urnengängen. Als kulinarischer Vintage-
Geheimtipp aus Glarus Nord gilt der «Magenträs» von Landolt Hauser in Näfels. Der Gewürzzucker
zählt zum kulinarischen Erbe der Schweiz und fällt mit seinem ursprünglichen Retro-Design auf.

Gesamte Pressemitteilung downloaden (PDF) (https://ausflugsziele.files.wordpress.com/2015/05
/gla_pm_kerenzerberg_revival_20150520.pdf)

Kontakt Kerenzerberg-Revival
Vintage Sports-Car Club Suisse • Tina Bernstein • Medienstelle •
Postfach 63 • CH-7050 Arosa • Telefon +41 (0)76 577 96 70 •
media@vscc.ch (mailto:media@vscc.ch) • http://www.kerenzerberg-revival.ch
(http://www.kerenzerberg-revival.ch)

Kontakt Glarus Nord
Gemeinde Glarus Nord • Andreas Neumann • Tourismus Glarus Nord
• Postfach 268 • CH-8867 Niederurnen • Telefon +41 (0)58 611 70 61
• andreas.neumann@glarus-nord.ch (mailto:andreas.neumann@glarus-nord.ch) •
http://www.glarusnord-tourismus.ch (http://www.glarusnord-tourismus.ch)

Glarnerland im Sommer auf www.Ausflugsziele.ch (http://www.ausflugsziele.ch/glarnerland-
im-sommer/)
Glarnerland im Winter auf www.Ausflugsziele.ch (http://www.ausflugsziele.ch/glarnerland-
im-winter/)

Kerenzerberg-Revival – Glarnerland im Vintage-Fieber | Ausf... http://ausflugsziele-news.com/2015/05/20/kerenzerberg-reviv...
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150 Oldtimer am Revival des Glarner
Kerenzerbergrennens
Nach dem Memorial des legendären Klausen-Autorennens im Jahr 2013 erlebt das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich
am letzten Maiwochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur

Schweizer Meisterschaft, wie die Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten.

Die Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die

Strecke mehrmals in möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse

wird gegen die Uhr gefahren.

AAuuttooss  aauuss  ssiieebbeenn  JJaahhrrzzeehhnntteenn

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären

Bugatti 35 aus den 1920er-Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen

1980er-Jahren. Dazu gesellen sich einzelne reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990,

etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten

Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag

und am Sonntag finden die Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins

Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000

Besucher.

(sda)

(Erstellt: 20.05.2015, 16:13 Uhr)
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Neue Luzerner Zeitung Online, 20. Mai 2015, 16:20

Oldtimer messen sich im Kanton Glarus

Am Glarner Kerenzerberg brummen am letzten Mai-Wochenende wieder die Oldtimer-Motoren
(KEYSTONE/LAURENT GILLIERON)

OLDTIMER-RENNEN ⋅⋅ Nach dem Memorial des legendären Klausen-
Autorennens im Jahr 2013 erlebt das Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus
dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich am letzten
Maiwochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den
Kerenzerberg.

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur Schweizer
Meisterschaft, wie die Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die Renaissance findet
auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke
mehrmals in möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse wird gegen die
Uhr gefahren.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären Bugatti 35 aus

Neue Luzerner Zeitung Online - Oldtimer messen sich im Ka... http://www.luzernerzeitung.ch/nachrichten/panorama/panora...
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den 1920er-Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-Jahren. Dazu
gesellen sich einzelne reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der
Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und am
Sonntag finden die Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins Fahrerlager ist für
Zuschauer gratis. Die Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000 Besucher. (sda)

Diesen Artikel finden Sie auf Neue Luzerner Zeitung Online unter:

http://www.luzernerzeitung.ch/nachrichten/panorama/panorama-sda/Oldtimer-messen-sich-im-
Kanton-Glarus;art46441,535699

Neue Luzerner Zeitung Online - Oldtimer messen sich im Ka... http://www.luzernerzeitung.ch/nachrichten/panorama/panora...
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150 Oldtimer am Revival des Glarner
Kerenzerbergrennens

Am Glarner Kerenzerberg brummen am letzten Mai-Wochenende wieder die Oldtimer-Motoren
Quelle: SDA

Nach dem Memorial des legendären Klausen-Autorennens im Jahr 2013 erlebt das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen
sich am letzten Maiwochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den
Kerenzerberg.

Kommentar schreiben

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur Schweizer Meisterschaft, wie die
Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke mehrmals in möglichst
gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse wird gegen die Uhr gefahren.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären Bugatti 35 aus den 1920er-
Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-Jahren. Dazu gesellen sich einzelne
reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach
dem Zweiten Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und am Sonntag finden die
Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die
Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000 Besucher.

(sda)

Damian hat bei
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Das Herz schlägt für
die Oldtimer

Aktualisiert am 07.05.15, um
14:03 von Alois Winiger

An den Bikedays ist
keiner zu klein, ein
Rennfahrer zu sein

Aktualisiert am 09.05.15, um
20:20

24 Stunden auf dem
Velo: Solothurner
holt zwei Bestzeiten
bei den Ü60

Aktualisiert am 15.05.15, um
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150 Oldtimer am Revival des Glarner Kerenzerbergrennens

Nach dem Memorial des legendären Klausen-Autorennens im Jahr 2013 erlebt das Kerenzerbergrennen im
Kanton Glarus dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich am letzten Maiwochenende auf
der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur Schweizer Meisterschaft, wie
die Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke mehrmals in
möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse wird gegen die Uhr gefahren.

Autos aus sieben Jahrzehnten
Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären Bugatti 35 aus den 1920er-
Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-Jahren. Dazu gesellen sich einzelne
reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die
nach dem Zweiten Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und am Sonntag finden
die Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die
Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000 Besucher.
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Wieder
am Start
Nach 45 Jahren ohne Autorennen
kommt es am Kerenzerberg
zum Revival. Noch laufen nur die 
Vorbereitungen, aber bereits morgen
wird die Strecke abgenommen. SEITEN 2 UND 3

Bilder Pressebild Franz Leupi, Keystone und Yanik Bürkli

Kanton fährt andere Schiene
Zwölf Landräte aus Glarus Süd fordern mit einer Motion mehr Spielraum für die Gestaltung 
des Zugfahrplans. Der Regierungsrat will damit warten, bis die Wirkungsanalyse abgeschlossen ist.

von Sebastian Dürst

Leider hätten die ersten Er-
fahrungen mit dem neuen
Fahrplan gezeigt, dass die
Bevölkerung im Grosstal
das Angebot nicht als Ver-

besserung empfinde, schreiben die
Motionäre.

Mit dem neuen Fahrplan verkehrt
stündlich ein Zug von Zürich nach Lint-
hal (S25). Der Regio aus Rapperswil (S6)
kann aber nur noch bis Schwanden fah-
ren. Zu den Hauptverkehrszeiten wer-
den die Reisenden ergänzend mit Bus-
sen ins Grosstal transportiert. Das Klein-
tal ist mit der S6 so verknüpft, dass der
Anschluss in Ziegelbrücke nach Chur
erreicht wird, heisst es im aktuellen Bul-
letin des Regierungsrats dazu.

Wer aber vom Klein- ins Grosstal und
umgekehrt reisen will,muss ausserhalb
der Hauptverkehrszeiten und an Wo-
chenenden in Schwanden eine halbe
Stunde auf den Anschluss warten. Zu-
dem seien «die Busse im Grosstal mit
Anschluss an die S6 unerwartet stark
frequentiert. Sie sind überlastet und ge-
fährden damit die Fahrplanstabilität»,
wird in der Motion argumentiert.

«Akute Unzufriedenheit» beheben
Auch müsse die S25 in beiden Rich-
tungen mangels Kreuzungsmöglich-
keit acht Minuten in Schwanden war-
ten. «Das macht sie für den Pendler-
verkehr innerhalb des Kantons unat-
traktiv», so die Motionäre weiter. Die
«akute Unzufriedenheit» soll laut Mo-
tion kurzfristig damit behoben wer-

den, dass wie früher die S6 anstelle
der S25 bis Linthal geführt wird. Dies
widerspricht aber wiederum einem
Landsgemeindeentscheid von 2012,
der eine stündliche Verbindung von
Zürich nach Linthal beinhaltet.

Der Regierungsrat empfiehlt die Mo-
tion in seinem Bulletin zur Ablehnung.
Das Anliegen aus Glarus Süd sei gehört
worden. Eine Anpassung sei aber nur
anhand einer Wirkungsanalyse seriös
zu beurteilen. Diese werde aber erst ab
Mitte 2017 erstellt. «Erst dann können
fundiert Angebotsanpassungen ge-
plant, die notwendige Finanzierung ge-
sichert und frühestens per Dezember
2019 umgesetzt werden», heisst es im
Bulletin des Regierungsrats weiter.

Dieser hält fest, dass die Frequenzen
trotz der achtminütigen Wartezeit in 

Schwanden auch im Grosstal nicht ein-
gebrochen sind. Die Anschlussbusse an 
die S6 seien so gut besetzt, dass die 
Kurse zum Teil mit zwei Bussen ge-
führt werden müssten.

Möglich, aber nicht angebracht
Eine Anbindung des Sernftals an die
S25 statt an die S6 wäre laut Regie-
rungsrat per Dezember 2017 möglich.
Die halbe Stunde Wartezeit für Rei-
sende vom Sernf- ins Grosstal würde
damit zwar wegfallen, dafür gäbe es
aber für das Sernftal keinen An-
schluss mehr an den Regio Express
nach Chur. «Aus Gründen der Akzep-
tanz und Kontinuität» sei auch hier
auf eine Anpassung vor der Wirkungs-
analyse zu verzichten, schreibt der
Regierungsrat.

Angst vor 
dem Volk?
Die parlamentarische 
Sicherheitskommission 
will das Volk bei der 
Weiterentwicklung der 
Armee nicht mitreden 
lassen. SEITE 8

Nino Schurter 
ist auch im 
Weltcup 2015
Favorit.
SEITE 24
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Doch noch die Kurve gekriegt: Das Kerenzerberg-Revival feiert am übernächsten Wochenende seine Premiere. Geplant war diese ursprünglich bereits für den Mai 2013
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MITLÖDI

Totalschaden nach Auffahrkollision 
Auf der Hauptstrasse in Mitlödi ist es am Montag, gegen
16.15Uhr, zu einer Auffahrkollision gekommen. Der Fahrer
eines Lieferwagens ist zwischen Glarus und Mitlödi unter-
wegs, als vor ihm mehrere Fahrzeuge wegen eines abbiegen-
den Autos anhalten müssen. Dies bemerkt der 52-jährige
Schweizer zu spät – es kommt zur Kollision mit dem Heck
eines anderen Wagens. Dessen Fahrerin muss zum Arzt
gebracht werden. An den Fahrzeugen entsteht Sachschaden,
wobei der Lieferwagen total beschädigt wird. Der Verkehr
muss für längere Zeit umgeleitet werden. (kapo)

Geris Ländlertipp

Mir gönd as «Heirassa»
Geri Kühne
über die Anfänge
des Heirassa-Festivals

Das Heirassa-Festival in Weggis 
startet am Donnerstagmittag,
4.Juni (Fronleichnam), in sein 

zweites Jahrzehnt. Die für das Musik-
programm verantwortlichen Carlo 
Brunner und Willi Valotti präsentie-
ren bis am Sonntagabend, 7.Juni,
zahlreiche Konzerte mit 40 Formatio-
nen auf 15 Konzertbühnen.

Das Heirassa-Festival verdankt sei-
nen Namen Alois Schilliger (1924–
2004) . Er komponierte die berühmte 
«Heirassa-Polka» 1957, noch bevor er 
1959 zusammen mit Kaspar Muther 
(1909-1980) und Walter Grob (1928-
2014) die legendäre «Kapelle Heiras-
sa» mitbegründete. Sie wurde zum 

Inbegriff eines damals völlig neuen,
konzertanten Innerschweizer Volks-
musikstils, der seither Generationen 
von Musikern prägt und die Fans 
fasziniert. Das Heirassa-Festival ist 
ebenso längst zum Mekka dieses 
Innerschweizer Volksmusikstils 
geworden, wie der Heirassa-Stil selber 
eine bereichernde Ergänzung zum 
Appenzeller-, Berner-, Bündner- oder 
Muotathaler-Stil ist. Und nach den 
ersten zehn Jahren spricht die Szene 
nicht mehr vom Heirassa-Festival, son-
dern nur noch vom «Heirassa».

Carlo Brunner und Willi Valotti 
wurden und zählen zu den bekann-
testen Nachfolgern und Interpreten 
von Heirassa-Musik mit der Standart-
besetzung Klarinette (Saxofon), Akkor-
deon, Klavier und Kontrabass. Doch 
orten die beiden musikalischen Leiter 
des Festivals seit ein paar 
Jahren ein schwindendes Interesse 
des Nachwuchses für Blasinstrumen-

te. Brunner führt das neben anderem 
auch auf die eher bescheidene Prä-
senz von Formationen im klassischen 
Innerschweizer-Stil in den Medien 
zurück, derweil Valotti auch Gründe 
im Schwyzerörgeli- (und Hackbrett) 
Boom in den Musikschulen vermutet.
Ein möglicher Weg zur Bläser-Ausbil-
dung auch über die Volksmusik werde 
kaum oder viel zu wenig aufgezeigt.
Das «Heirassa» wäre für Ausbildner 
und Lernende also die Gelegenheit,
Blasinstrumente neu zu entdecken.

Ländlermusik über Pfingsten: 
Freitagabend: Ernetschwil «Ochsen» 
(Guido Bruni). Samstagnachmittag: 
Stubete (Bruno Walser) in der «Post»,
Oberurnen, Rothenthurm «Biberegg» .
Montag, 12Uhr: Rieden «Kohlwald».

Kontaktieren Sie unseren Autor:
glarus@suedostschweiz.ch
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o Nach 45Jahren quiet
Ein legendäres Schweizer Bergrennen kehrt an seinen Veranstaltungsort zurück.
soll nun als Kerenzerberg-Revival mit historischen Autos wieder jährlich im T

von Marco Häusler

E s gibt noch viel zu tun. «Das 
Wichtigste ist die sogenann-
te Streckenabnahme von
morgen, 21.Mai», sagt Koni 
Strittmatter. Er ist Präsident 

des Organisationskomitees (OK) des
ersten Kerenzerberg-Revivals, Wahl-
Aroser und war bis 2014 OK-Präsident 
des Arosa Classic Cars. Dieses inter-
nationale Bergrennen für historische 
Sport- und Rennfahrzeuge findet seit 
2005 jährlich statt und ist denn auch 
das Vorbild für das Kerenzerberg-Revi-
val, das am übernächsten Wochenende
Premiere feiert.

Doch bis es so weit ist, gibt es nun 
einmal noch viel zu tun. «Sehr viel
sogar», betont Strittmatter. Bei der
Streckenabnahme wird den Vertretern 
von Auto Sport Schweiz anhand von 

Protokollen und Streckenplänen unter 
anderem erklärt, welche Sicherheits-
massnahmen getroffen werden. «Bis
zum letzten Detail, also bis zum kleins-
ten Strohballen.»

«Rennsport ist gefährlich»
Gesichert wird die Strecke mit Stroh- 
und Siloballen, Baumstämmen und
Betonelementen. «Dort, wo die Renn-

wagen einschlagen könnten, muss
man die Lücke unter den Leitplanken 
verschliessen», zählt Strittmatter eine 
der Massnahmen auf. Eine drastische.
Den Grund dafür erklärt er ganz nüch-
tern und sachlich: «Weil den Piloten 
bei einem Unfall ansonsten die Beine 
abgetrennt werden könnten.»

Natürlich werde alles Erdenkliche 
unternommen, um die Fahrer und vor 
allem das Publikum vor allen Eventua-
litäten zu schützen. Aber: «Rennsport 
ist gefährlich», hält Strittmatter fest.
Und darum musste ein umfassendes 
Sicherheitskonzept erarbeitet werden,
in das alle Rettungskräfte einbezogen 
wurden – von der Polizei über die
Feuerwehren und Ambulanzen bis zur 
Rega und dem Glarner Kantonsspital.

Zudem stehen an den Renntagen an
der Strecke auch speziell ausgerüstete 
Notfallfahrzeuge samt dem Personal

«Weil den Piloten
bei einem Unfall 
ansonsten die Beine 
abgetrennt werden 
könnten.»
Koni Strittmatter 
Präsident des Organisationskomitees

GLARNERLAND

Kesb als unabhängige 
Instanz bestimmt
Der Glarner Regierungsrat 
genehmigt eine Änderung 
der Verordnung über die 
Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (Kesb). Mit 
der Änderung wird die Kesb 
«als unabhängige Instanz 
für Entscheide über eine 
Entnahme von Organen,
Geweben oder Zellen von 
nicht urteilsfähigen oder 
minderjährigen Personen 
eingesetzt», heisst es im 
aktuellen Bulletin. Das 
dazugehörige Bundesgesetz 
(Transplantationsgesetz) 
legt fest, unter welchen 
Voraussetzungen Organe,
Gewebe oder Zellen zu 
Transplantationszwecken 
verwendet werden dürfen.
Ausnahmen sind nur unter 
sehr strengen Vorgaben 
möglich. Die Kantone müs-
sen dafür eine unabhängige 
Instanz bezeichnen und das 
Verfahren regeln. Mit Arti-
kel 51a des Gesetzes über 
das Gesundheitswesen wird 
der Regierungsrat 
dazu ermächtigt. Für diese 
sehr seltenen Fälle im 
Kanton Glarus wird die 
Kesb eingesetzt. (mitg)

GLARNERLAND

1,5 Millionen Franken 
für den Kulturfonds 
Der für das Jahr 2014 über-
wiesene Swisslos-Gewinn-
anteil von rund 2,5Millio-

nen Franken wird laut dem 
aktuellen Regierungsrats-
Bulletin wie folgt verteilt: 
62Prozent gehen an den 
Kulturfonds (über 1,5Millio-
nen Franken), 20Prozent an 
den Sportfonds (knapp 
500000Franken) und 
18Prozent an den Sozial-
fonds. Für die Durchfüh-
rung des 1.Kerenzerberg-
Revivals vom 29. bis 31.Mai 
wird ein einmaliger Defizit-
deckungsbeitrag von 
20000Franken zugesichert.
Eine allfällige Defizitde-
ckung wird je zur Hälfte aus 
dem Kulturfonds und dem 
Sportfonds geleistet. (mitg)

GLARNERLAND

Regierungsrat vergibt 
öffentliche Aufträge
Die Sanierung der Kantons-
strasse Schwanden-Elm, Ab-
schnitt Weriweid bis Strit,
wird an die W. Hösli AG 
Glarus vergeben. Die Stras-
sensanierung der Kantons-
strasse auf dem Abschnitt 
Näfels bis Oberurnen,
Schönegg bis SGU, geht laut 
Regierungsrat an die 
Implenia Schweiz AG Gla-
rus. Weiter heisst es im 
aktuellen Bulletin, dass die 
Erweiterung des Verwal-
tungsgebäudes an der 
Kirchstrasse 2 in Glarus an 
die Firma PS Metall AG in 
Netstal vergeben wird. Für 
den Montagebau in Holz 
hat die Firma Zweifel Holz-
bau AG in Ennenda den 
Zuschlag erhalten. (mitg)



eits für den Mai 2013, musste dann aber vor allem wegen problematischer Reglementsvorschriften von Auto Sport Schweiz zweimal verschoben werden. Bild Brigitte Tiefenauer
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bereit, das speziell für solche Einsätze 
ausgebildet ist.

Der Aufbau beginnt ab Donnerstag,
28.Mai. Das übernehmen Helfer, zum 
Teil die Gemeinde und Bauunterneh-
men, darunter auch solche, die als
Sponsoren auftreten. Für die Strecken-
abnahme wird alles fotografiert, «dann
hat man das beim nächsten Mal».
Beim ersten Mal gebe das «schon ein 
wenig Arbeit», räumt Strittmatter ein.

«Wir müssen es schaffen»
Helfer braucht es auch zur Durchfüh-
rung der Rennen. «Die Streckenposten 
müssen lizenziert sein», führt Stritt-
matter aus, «aber wir brauchen natür-
lich auch andere.» Auf dem Flugplatz,
«auf dem wir das Fahrerlager haben,
oder auf den Parkplätzen braucht es 
Helfer, welche die Autos einweisen».
Rund 150Helferinnen und Helfer wür-
den insgesamt benötigt, etwa 100 hät-
ten bereits zugesagt.

«Wir suchen also noch etwa 50»,
benutzt Strittmatter die Gelegenheit
für den Aufruf, sich bei Interesse noch 
über die Website (siehe Schluss des
Artikels) für einen Einsatz zu melden.

Ob das noch zu schaffen sei, ist für ihn 
keine Frage: «Wir müssen es schaffen.»

«Die muss man gesehen haben»
Rund 150Teilnehmende haben sich
für die Rennen angemeldet. Gefahren 
werden sie in drei Kategorien: Bei der 
Classic Fun Trophy für Fahrzeuge bis 
Baujahr 1945 sind Beifahrer erlaubt.
Die gut 3,15Kilometer lange Strecke
darf im Durchschnitt mit höchstens
50Stundenkilometern (km/h) zurück-
gelegt werden.

Bei der zweiten Gleichmässigkeits-
prüfung, der Classic Sport Trophy für 
Fahrzeuge bis Baujahr 1985, sind Bei-
fahrer verboten, und die höchste er-
laubte Durchschnittsgeschwindigkeit
beträgt 80km/h, was der ungefähren 
Fahrzeit von zwei Minuten und 22Se-
kunden entspräche.

Kein Tempolimit gilt bei der Com-
petition für Touring- und GT-Fahrzeu-
ge (Gran Tourismo) bis Baujahr 1985 
sowie ein- und zweisitzige Rennwagen 
bis Baujahr 1990. Welche Geschwindig-
keiten diese Fahrzeuge erreichen, «wis-
sen wir noch nicht», weicht Strittmat-
ter aus. In den schnellen Passagen kä-
men sie aber «locker auf 200km/h»,
sagt er und erwartet Gesamtzeiten,
«die massiv unter zwei Minuten» lie-
gen. Für ihn ist denn auch klar: «Die 
muss man gesehen haben.»

Über 30Fahrzeuge sind in dieser
Kategorie gemeldet. «Sie sind zum Teil 
Millionen wert», betont Strittmatter,
dass ihre Besitzer zwar schon darauf 
achteten, dass ihr wertvoller fahrbarer 
Untersatz nicht kaputt gehe. «Aber da-

rauf schauen sie weniger als jene, wel-
che Gleichmässigkeitsrennen fahren.»

«Renntaxis immer ausgebucht»
Zu schauen gibt es vor allem am Sams-
tag und Sonntag viel, während am Frei-
tag auf der Strecke noch nichts läuft
(siehe Box). Für die Anfahrt empfehlen 
die Organisatoren die öffentlichen Ver-
kehrsmittel. Parkplätze stehen auf dem
Areal der Netstal Maschinen AG und 
auf der Wiese Tschachen in Näfels ins-
gesamt zwar rund 4800zur Verfügung.
Sie kosten aber 30Franken.

Abgeholt werden die Zuschauer mit 
Shuttle- oder Linienbussen am Bahn-
hof Näfels/Mollis und bei den Parkplät-
zen. Der Eintritt zu den Zuschauersek-
tionen auf dem Renngelände und zum 
Fahrerlager ist frei. Denn finanziert
wird der Anlass von Sponsoren und 
mit den Startgeldern. Zum Budget gibt 
Strittmatter keine Auskunft. Zumin-
dest für die erste Austragung erwartet 
er aber ein Defizit – das umso kleiner 
werde, je mehr Programmhefte ver-
kauft würden. «Denn diesen Erlös
haben wir nicht einkalkuliert.»

Bei regelmässiger Durchführung
soll das Kerenzerberg-Revival dann
rentabel werden. Eine weitere Einnah-
mequelle bilden schon jetzt die zwei 
Renntaxis, in denen man sich gegen 
175Franken pro Person und Fahrt über
die Strecke chauffieren lassen kann.
Laut Strittmatter ist das buchstäblich 
ein Renner: «In Arosa hatten wir Renn-
taxis für bis zu 300Franken, und die 
waren immer ausgebucht.»

www.kerenzerberg-revival.ch

Warten auf den Startschuss: Koni Strittmatter hofft, dass das erste Kerenzerberg-Revival 
am Samstag zirka 5000 und am Sonntag zirka 10 000 Besucher anlockt. Bild Maya Rhyner

en quietschen die Reifen wieder
ungsort zurück. Was am Kerenzerberg von 1967 bis 1970 als Bestandteil der Schweizer Meisterschaft viermal ausgetragen wurde,

lich im Terminkalender aufgenommen werden. Der Startschuss dazu wird am Samstag, 30.Mai, abgefeuert.

«Auf dem Flugplatz 
oder auf den 
Parkplätzen 
brauchen wir noch 
Helfer, welche die 
Autos einweisen.»

Das Programm zum Rennwochenende

Freitag, 29. Mai:
Anreise;
14 bis 19 Uhr: Kerenzer 
Racing Club geöffnet.
Samstag, 30. Mai:
7.30 bis 11.55 Uhr
und 12.30 bis 17.45 Uhr 
Strecke gesperrt. 
Renntag;
6.30 bis 19 Uhr:
Kerenzer Racing Club 
geöffnet;

8 bis zirka 17.30 Uhr: 
Merchandise geöffnet;
7.30 bis zirka 17 Uhr:
Zuschauerzonen
geöffnet;
11 bis 14 Uhr:
Mittagsverpflegung im
Kerenzer Racing Club.
Sonntag, 31. Mai:
7.30 bis 11.55 Uhr
und 12.30 bis 17.45 Uhr 
Strecke gesperrt.

Renntag; 
6.30 bis 19 Uhr:
Kerenzer Racing Club 
geöffnet;
8 bis zirka 17.30 Uhr: 
Merchandise geöffnet;
7.30 bis zirka 17 Uhr:
Zuschauerzonen
geöffnet;
11 bis 14 Uhr:
Mittagessen im Keren-
zer Racing Club. (so)

Defizit, aber:
«Den Erlös aus
dem Verkauf der 
Programmhefte 
haben wir nicht 
einkalkuliert.»

Diskutieren Sie mit zum Thema
auf Facebook
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Nach dem Memorial des legendären Klausen-Autorennens im Jahr 2013 erlebt das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus dieses Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer
messen sich am letzten Maiwochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von
Mollis auf den Kerenzerberg.

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt und zählte zur
Schweizer Meisterschaft, wie die Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die
Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die
Strecke mehrmals in möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse
wird gegen die Uhr gefahren.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären
Bugatti 35 aus den 1920er-Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen
1980er-Jahren. Dazu gesellen sich einzelne reinrassige Rennwagen mit Baujahr bis 1990,
etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten
Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und
am Sonntag finden die Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins
Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000
Besucher.

150 Oldtimer am Revival
des Glarner

Kerenzerbergrennens

150 Oldtimer am Revival des Glarner Kerenzerbergrennens ... http://www.swissinfo.ch/ger/alle-news-in-kuerze/150-oldtime...
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20. Mai 2015, 16:20 Uhr
Oldtimer messen sich imKanton Glarus

Am Glarner Kerenzerberg brummen am letzten Mai-Wochenende
wieder die Oldtimer-Motoren. (Bild: Keystone)

Nach dem Memorial des legendären Klausen-
Autorennens im Jahr 2013 erlebt das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus dieses
Jahr eine Renaissance. Über 150 Oldtimer
messen sich am letzten Maiwochenende auf der
drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den
Kerenzerberg.
Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970
statt und zählte zur Schweizer Meisterschaft, wie die

Tagblatt Online - Oldtimer messen sich im Kanton Glarus http://www.tagblatt.ch/aktuell/panorama/panorama/Oldtimer...
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Organisatoren des Revivals am Mittwoch mitteilten. Die
Renaissance findet auf der gleichen Strecke statt.
Gefahren wird in zwei Klassen. In der
Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke mehrmals
in möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-
Klasse wird gegen die Uhr gefahren.
Autos aus sieben Jahrzehnten
Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge
reicht vom legendären Bugatti 35 aus den 1920er-Jahren bis
zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-
Jahren. Dazu gesellen sich einzelne reinrassige Rennwagen
mit Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der
Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten Weltkrieg
gebaut wurden.
Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt.
Am Samstagnachmittag und am Sonntag finden die
Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins
Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die Organisatoren hoffen
auf insgesamt 15'000 Besucher. (SDA)
Diesen Artikel finden Sie auf St.Galler Tagblatt Online
unter:
http://www.tagblatt.ch/aktuell/panorama/panorama/Oldtimer-
messen-sich-im-Kanton-Glarus;art253654,4230682
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Kerenzerberg: Kultrennen kehrt zurück
Ein legendäres Schweizer Bergrennen kehrt an seinen Veranstaltungsort zurück. Was am Kerenzerberg von 1967 bis 1970 als Bestandteil
der Schweizer Meisterschaft viermal ausgetragen wurde, soll nun als Kerenzerberg-Revival mit historischen Autos wiederjährlich im
Terminkalender aufgenommen werden. Der Startschuss dazu wird am Samstag, 30.Mai, abgefeuert.

Doch noch die Kurve gekriegt: Das Kerenzerberg-Revival feiert am übernächsten Wochenende seine Premiere.

von Marco Häusler

Fs gibt noch viel zu tun. «Das
Wichtigste war die soge-
nannte Streckenabnahme
von gestern Donnerstag,
21.M ai», sagt Koni Strittmat-

ter. Er ist Präsident des Organisations-
komitees (OK) des ersten Kerenzerberg-
Revivals, Wahl-Aroser und war bis 2014
OK-Präsident des Arosa Classic Cars.
Dieses internationale Bergrennen für
historische Sport- und Rennfahrzeuge
findet seit 2005 jährlich statt und ist
denn auch das Vorbild für das Keren-
zerberg-Revival, das am übernächsten
Wochenende Premiere feiert.

Doch bis es so weit ist, gibt es nun
einmal noch viel zu tun. «Sehr viel

sogar», betont Strittmatter. Bei der
Streckenabnahme wird den Vertretern
von Auto Sport Schweiz anhand von
Protokollen und Streckenplänen unter
anderem erklärt, welche Sicherheits-
massnahmen getroffen werden: «Bis
zum letzten Detail, also bis zum kleins-
ten Strohballen.»

«Rennsport ist gefährlich»
Gesichert wird die Strecke mit Stroh-
und Siloballen, Baumstämmen und
Betonelementen. «Dort, wo die Renn-
wagen einschlagen könnten, muss
man die Lücke unter den Leitplanken
verschliessen», zählt Strittmatter eine
der Massnahmen auf. Eine drastische.
Den Grund dafür erklärt er ganz nüch-

tern und sachlich: «Weil den Piloten
bei einem Unfall ansonsten die Beine
abgetrennt werden könnten.»

Natürlich werde alles Erdenkliche
unternommen, um die Fahrer und vor
allem das Publikum vor allen Eventua-
litäten zu schützen. Aber: «Rennsport
ist gefährlich», hält Strittmatter fest.
Und darum musste ein umfassendes
Sicherheitskonzept erarbeitet werden,
in das alle Rettungskräfte einbezogen
wurden - von der Polizei über die
Feuerwehren und Ambulanzen bis zur
Rega und dem Glarner Kantonsspital.

Zudem stehen an den Renntagen an
der Strecke auch speziell ausgerüstete
Notfallfahrzeuge samt dem Personal

Klausenrennen

Bericht Seite: 91/182
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bereit, das speziell für solche Einsätze
ausgebildet ist.

Der Aufbau beginnt ab Donnerstag,
28.Mai. Das übernehmen Helfer, zum
Teil die Gemeinde und Bauunterneh-
men, darunter auch solche, die als
Sponsoren auftreten. Für die Strecken-
abnahme wird alles fotografiert, «dann
hat man das beim nächsten Mal».
Beim ersten Mal gebe das «schon ein
wenig Arbeit», räumt Strittmatter ein.

«Wir müssen es schaffen»
Helfer braucht es auch zur Durchfüh-
rung der Rennen. «Die Streckenposten
müssen lizenziert sein», führt Stritt-
matter aus, «aber wir brauchen natür-
lich auch andere.» Auf dem Flugplatz,
«auf dem wir das Fahrerlager haben,
oder auf den Parkplätzen braucht es
Helfer, welche die Autos einweisen».
Rund 150 Helferinnen und Helfer wür-
den insgesamt benötigt, etwa 100 hät-
ten bereits zugesagt.

«Wir suchen also noch etwa 50»,
benutzt Strittmatter die Gelegenheit
für den Aufruf, sich bei Interesse noch
über die Website (siehe Schluss des
Artikels) für einen Einsatz zu melden.
Ob das noch zu schaffen sei, ist für ihn
keine Frage: «Wir müssen es schaffen.»

«Die muss man gesehen haben»
Rund 150 Teilnehmende haben sich
für die Rennen angemeldet. Gefahren
werden sie in drei Kategorien: Bei der
Classic Fun Trophy für Fahrzeuge bis

Baujahr 1945 sind Beifahrer erlaubt.
Die gut 3,15 Kilometer lange Strecke
darf im Durchschnitt mit höchstens
50 Stundenkilometern (km/h) zurück-
gelegt werden.

Bei der zweiten Gleichmässigkeits-
prüfung, der Classic Sport Trophy für
Fahrzeuge bis Baujahr 1985, sind Bei-
fahrer verboten, und die höchste er-
laubte Durchschnittsgeschwindigkeit
beträgt 80 km/h, was der ungefähren
Fahrzeit von zwei Minuten und 22 Se-
kunden entspräche.

Kein Tempolimit gilt bei der Com-
petition für Touring- und GT-Fahrzeu-
ge (Gran Tourismo) bis Baujahr 1985
sowie ein- und zweisitzige Rennwagen
bis Baujahr 1990. Welche Geschwindig-
keiten diese Fahrzeuge erreichen, «wis-
sen wir noch nicht», weicht Strittmat-
ter aus. In den schnellen Passagen kä-
men sie aber «locker auf 200 km/h»,
sagt er und erwartet Gesamtzeiten,
«die massiv unter zwei Minuten» lie-
gen. Für ihn ist denn auch klar: «Die
muss man gesehen haben.»

Über 30 Fahrzeuge sind in dieser
Kategorie gemeldet. «Sie sind zum Teil
Millionen wert», betont Strittmatter,
dass ihre Besitzer zwar schon darauf
achteten, dass ihr wertvoller fahrbarer
Untersatz nicht kaputt gehe. «Aber da-
rauf schauen sie weniger als jene, wel-
che Gleichmässigkeitsrennen fahren.»

«Renntaxis immer ausgebucht»
Zu schauen gibt es vor allem am Sams-

tag und Sonntag viel, während am Frei-
tag auf der Strecke noch nichts läuft.
Für die Anfahrt empfehlen die Organi-
satoren die öffentlichen Verkehrsmit-
tel. Parkplätze stehen auf dem Areal
der Netstal Maschinen AG und auf der
Wiese Tschachen in Näfels insgesamt
zwar rund 4800 zur Verfügung. Sie kos-
ten aber 30 Franken.

Abgeholt werden die Zuschauer mit
Shuttle- oder Linienbussen am Bahn-
hof Näfels/Mollis und bei den Parkplät-
zen. Der Eintritt zu den Zuschauersek-
tionen auf dem Renngelände und zum
Fahrerlager ist frei. Denn finanziert
wird der Anlass von Sponsoren und
mit den Startgeldern. Zum Budget gibt
Strittmatter keine Auskunft. Zumin-
dest für die erste Austragung erwartet
er aber ein Defizit - das umso kleiner
werde, je mehr Programmhefte ver-
kauft würden. «Denn diesen Erlös
haben wir nicht einkalkuliert», so
Strittmacher.

Bei regelmässiger Durchführung
soll das Kerenzerberg-Revival dann
rentabel werden. Eine weitere Einnah-
mequelle bilden schon jetzt die zwei
Renntaxis, in denen man sich gegen
175 Franken pro Person und Fahrt über
die Strecke chauffieren lassen kann.
Laut Strittmatter ist das buchstäblich
ein Renner: «In Arosa hatten wir Renn-
taxis für bis zu 300 Franken, und die
waren immer ausgebucht.»
www.kerenzerberg-revival.ch

Klausenrennen
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Glarnerland im Vintage-Fieber
Von: pd.

Vor zwei Jahren hat das Klausenrennen für Vintage-Fieber in Glarus Süd
gesorgt. Vom 29. bis 31. Mai 2015 lebt in Glarus Nord nun auch das
Kerenzerberg-Rennen wieder auf. Die Veranstalter freuen sich auf das erste
Revival des Renn-Spektakels aus den Jahren 1967 bis 1970.

Peter Wyss fährt am Kerenzerberg-Revival 2015 den Sauber. (Quelle: Autobau Fredy Lienhard,
Romanshorn)

Über 150 Teilnehmer versetzen Glarus Nord Ende Mai gut 45 Jahre zurück. Die
3,17 Kilometer lange Bergstrecke von Mollis auf den Kerenzerberg sorgt mit ihren
Haarnadelkurven und schnellen, lang gezogenen Kurven für ein ordentliches
Spektakel. «Mit Gody Naef und Karl Foitek sind zwei grosse Namen am Start»,
verrät OK-Präsident Koni Strittmatter begeistert. «Und Autorennsport-Mäzen
Fredy Lienhard bringt mit seinem Ferrari 333 SP einen Leckerbissen mit.»

Mollis - Samstag, 23. Mai 2015 12:36
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Strittmatter war seit 2008 OK-Präsident des etablierten «Arosa ClassicCar»-
Rennens. 2015 führt er mit dem Vintage-Sports-Car-Club erstmals das
Kerenzerberg-Revival durch.

Glarus Nord in bestem Licht

Das Glarnerland nutzt das Kerenzerberg-Revival auch touristisch. Die Teilnehmer
erhalten einen Goodie-Bag mit Glarnerland-Magazin, Pocket Card und Glarner Kit
sowie Schokolade, Elmer Citro und Glarnertüechli. Zuschauerinnen und Zuschauer
können an einem Wettbewerb teilnehmen und Hotelübernachtungen, eine
Stadtführung, Luftseilbahn- Tageskarten oder Schabziger-Produkte gewinnen.
Glarus Nord präsentiert sich rund um die Rennstrecke mit einem
atemberaubenden Blick auf den Walensee, einer gemütlichen Fahrt auf der
Sesselbahn zum Habergschwänd mit anschliessender Trottinett-Abfahrt zum
Talalpsee, einem Besuch auf der Nüenalp oder einer Wanderung auf dem
Schabziger-Höhenweg von einer seiner schönsten Seiten.

>> www.glarusnord-tourismus.ch

Glarner Vintage auf der ganzen Linie

Das Glarner Vintage-Fieber zeichnet sich auch durch die Wohn- und
Industriekultur aus. So prägen manches Glarner Dorfbild augenfällige
Reihenhäuser und Villen, die während der Industrialisierung für Arbeiter und
Fabrikanten entstanden sind. Im Kontext der Industriekultur steht auch das
Glarnertüechli als beliebtes modisches Accessoire. Zwar noch kein Revival, aber in
der gleichen Zeit wie das Kerenzerberg-Rennen erlebten die Elmer-Citro-Girls
ihren Höhepunkt: Die Wahlbeteiligung an der Aktion von 1962 bis 1970 war höher
als bei eidgenössischen Urnengängen. Als kulinarischer Vintage-Geheimtipp aus
Glarus Nord gilt der «Magenträs» von Landolt Hauser in Näfels. Der Gewürzzucker
zählt zum kulinarischen Erbe der Schweiz und fällt mit seinem ursprünglichen
Retro-Design auf.

Links:
Kerenzerberg-Revival: Freitag bis Sonntag, 29. bis 31. Mai 2015 in Mollis
Wagenabnahme am Freitag: 14.45 bis 18.00 Uhr im Fahrerlager Zuschauerzone am Samstag
(Trainingsläufe) und Sonntag (Wertungsläufe): 07.30 bis 17.00 Uhr
Eintritt: Rennstrecke und Fahrerlager gratis, Hospitality-Tagespass 120 Franken (inkl.
Softgetränke, Bier, Kaffee), Weekend VIP-Ticket 500 Franken (all inclusive)
Anreise: Halbstundentakt ab Zürich HB, Stundentakt ab Rapperswil / Parkierung: Fr. 30.– pro
Fahrzeug www.kerenzerberg-revival.ch

[mehr]

Glarus Nord
Sonntag, 14. Juni

Unterwegs für das
Gemeindeparlament

Das Komitee für die
Beibehaltung des
Gemeindeparlaments
Glarus Nord lud am letzten
Samstag in allen Dörfern
der Gemeinde Glarus Nord
zu Kaffee und Kuchen ein.
Zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger nutzten die
Gelegenheit für eine...
[mehr]

Mollis
Samstag, 13. Juni

Neuer
Verwaltungsratspräsident
bei Marenco
Swisshelicopter AG

Marenco Swisshelicopter
freut sich, Philippe
Harache als neuen
Verwaltungsratspräsidenten
zu begrüssen.
[mehr]

Oberurnen
Samstag, 13. Juni

Mädchenriege
Oberurnen am
Jugendturnfest in
Glarus

Das «Ergebnis» des
diesjährigen

Glarnerland im Vintage-Fieber - glarus24.ch http://www.glarus24.ch/Glarus-Nord.glarus-nord+M58cf902...
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Ausgezeichnetes Teilnehmerfeld am
Kerenzerberg-Revival
Von: mitg.

Das Teilnehmerfeld für das erste Kerenzerberg-Revival steht fest: Über 150
Teilnehmer haben sich mit ihren Klassikern eingeschrieben. Die
Durchmischung von Vorkriegs- und Nachkriegsfahrzeugen, aber auch der Anteil
an ein- und zweisitzigen Renn- und Sportwagen ist einmalig.

Bilder von 1967 und 1970. (zvg)

Die Veranstalter freuen sich, dass auch die internationale Ausrichtung gelungen ist.
Über zehn Schweiz-treue Engländer kommen nach Glarus, um die einmalige
Rennstrecke am Kerenzerberg kennenzulernen. Die Veranstalter freuen sich mit
Gody Naef und Karl Foitek zwei grosse Namen am Start zu haben. Aber auch
Autorennsport-Mäzen Fredy Lienhard bringt mit seinem Ferrari 333 SP einen

Mollis - Sonntag, 24. Mai 2015 05:20
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Leckerbissen an den Start. Altmeister Eugen Strähl stellt sein seinerzeitiges
Schweizer Meisterschaftsauto, einen March 76, dem Publikum vor. Dieser March
zusammen mit dem von Peter Wyss gefahrenen Sauber C3 stammen aus der
Fahrzeugsammlung von Fredy Lienhards Autobau in Romanshorn. Das Publikum
wird begeistert sein, welche weiteren Raritäten sich am 30. und 31. Mai am
Kerenzerberg präsentieren.

Parkplatz-Regmine

Zwecks Einhaltung kantonaler Vorgaben sind die Veranstalter neu dazu
verpflichtet, das Parkplatzkonzept nach einem Merkblatt aufzubauen. Dazu
OK-Präsident Koni Strittmatter: «Die kurzfristige Anpassung des
Parkplatzkonzepts an dieses Merkblatt führt bei uns zu unerwarteten Mehrkosten.
Daraus resultiert ein Preis von 30 Franken pro Fahrzeug inklusive Programmheft.
Mit einem voll besetztem PW anzureisen lohnt sich also mit Blick auf die
Parkierungskosten pro Person.» Zwischen Parkplatz, Fahrerlager und und
Startgelände verkehrt ständig ein Shuttle-Bus. Der Zugang zum Fahrerlager und
zur Rennstrecke bleibt aber in jedem Falls gratis.

ÖV-Verbindungen ins Glarnerland

Das Glarnerland ist sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.
Aussteigebahnhof für Besucherinnen und Besucher des Kerenzerberg-Revivals ist
Näfels/Mollis.
Direkte Hinweise zur Anreise erhalten Sie online auf unserer Homepage.
Fahrplanauskünfte unter www.sbb.ch.

Helferaufruf

Für den Anlass werden noch helfende Hände gesucht.
Wer Teil des Anlasses werden möchte, meldet sich gern unter: kerenzerberg-
revival.ch/funktionaere/.

Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.kerenzerberg-revival.ch.

<- Zurück zu: Mollis

Berggasthaus
Alpenrösli schliesst
die Tore per 10. Juni

Nach sechs Jahren
verlassen das Ehepaar
Marc und Nina Reithebuch
das Berggasthaus
Alpenrösli auf Mullern per
10. Juni. Das Restaurant
bleibt bis auf Weiteres
geschlossen.
[mehr]

Mollis
Montag, 8. Juni

GG baut neue Schule
für Kinder mit einer
Behinderung

Die Glarner
Gemeinnützige (GG) hat
als Trägerschaft des
Heilpädagogischen
Zentrums Glarnerland
einem Neubau
zugestimmt. In einem
Architekturwettbewerb
wurde ein Projekt
ausgewählt, das rund 16
Millionen Franken kosten
wird.
[mehr]

Mollis
Sonntag, 7. Juni

Verkehrsunfall in
Mollis

Am Samstag, 6. Juni, zirka
15.15 Uhr, ereignete sich in
Mollis, Bahnhofstrasse, ein
Verkehrsunfall zwischen
zwei Personenwagen und
einer Fahrradlenkerin.
[mehr]
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Verkehrsbeschränkungen am Kerenzerberg-Revival

Datum: 26. Mai 2015

Mollis/Filzbach (GL): Verkehrsbeschränkungen am Kerenzerberg-Revival

Aufgrund des Kerenzerberg-Revivals vom Samstag und Sonntag, 30./31. Mai 2015, ist auf der
Kerenzerbergstrasse zwischen Mollis und Filzbach mit Verkehrsbehinderungen und Strassensperrungen zu
rechnen.

Die Strecke zwischen Mollis und Filzbach bleibt während den nachfolgenden Zeiten in beide Richtungen für
jeglichen Durchgangsverkehr gesperrt: Samstag und Sonntag, 30./31. Mai 2015, jeweils von 07.30 Uhr bis
12.00 Uhr sowie von 12.45 Uhr bis 17.30 Uhr.

Die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln wird empfohlen. Die Zufahrt für die Veranstaltungsbesucher
zu den Parkzonen in Näfels und Mollis ist signalisiert. In Filzbach stehen für Besucher keine
Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Die Weisungen der Verkehrsdienste sind zu beachten. Dem
Durchgangsverkehr wird empfohlen, den Kerenzerberg via die Autobahn A3 zu umfahren.
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Informationsmanagement
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ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
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Von der Pferdekutsche zum Roboterauto
Automobile faszinieren den Menschen, seit es sie gibt. Bereits vor 
100 Jahren gründete sich die erste Interessenvertretung der Region 
für Automobilisten, die ACS Sektion Glarus – mit 26 Mitgliedern.

■ Von Beate Pfeifer

Was heute für die meisten Menschen eine 
Selbstverständlichkeit ist – nämlich zügig 
mit einem Automobil von A nach B zu kom-
men –, war vor 100 Jahren nahezu unvor-
stellbar. «Eine Strecke, die man heute in 
zwei Stunden bewältigt, dafür brauchte man 
mit Ross und Wagen vielleicht zwei Tage»,
sagt Willi Leuzinger, Präsident der ACS-Sek-
tion Glarus. «Die Mobilität hat extrem zuge-
nommen.»
Gerade einmal 20 Autos waren 1914 im 
Kanton Glarus registriert, 1917 war ihre 
Zahl auf 35 angestiegen. Heute, 100 Jahre 
später, sind es bereits über 22000 Perso-
nenkraftwagen. Tendenz schweizweit stei-
gend.
Die damaligen Motorfahrzeuge erinnerten
zwar eher an Pferdekutschen als an Autos,
wie wir sie heute fahren, dennoch bewegten
ihre Besitzer anno dazumal ähnliche Proble-
me wie den modernen Automobilisten: die Si-
cherheit des Gefährts, Fahrverbote und Ge-

schwindigkeitsbeschränkungen sowie
Strafen und Abgaben. Einzig Staus aufgrund
hohen Verkehrsaufkommens waren den frü-
heren Autofahrern unbekannt. «Die Gegner
des Automobils gingen in der Zeit vor dem
Ersten Weltkrieg vor allem mit Strassenver-
boten und Geschwindigkeitsbeschränkungen
gegen das Automobil vor. Die Maximalge-
schwindigkeit betrug 30 Kilometer pro Stun-
de im offenen Land und zehn Kilometer pro
Stunde in den Ortschaften und auf Bergstras-
sen», ist in einer Broschüre zum 100-Jahr-
Jubiläum der ACS-Sektion Glarus zu lesen.

Verkehr nimmt stetig zu
Der grösste Unterschied zu damals sei, dass 
sich das Verkehrsaufkommen vervielfacht
habe, so Leuzinger. Man habe zwar die
Strassen immer weiter ausgebaut, so sei die 
Autobahn am Walensee erst 1973 gebaut 
worden, aber es reiche nicht. Deshalb bezie-
he der Automobilclub Schweiz auch klar
Position: «Der ACS will, dass ein National-
strassen- und Agglomerationsverkehrs-

Fonds (NAF) eingerichtet wird», so Leuzin-
ger. Dieser solle ähnlich funktionieren, wie 
der Fonds der Bahn (Fabi), der zur Finan-
zierung und dem Ausbau der Bahninfra-
struktur diene. So müsse das Autobahnnetz 
vervollständigt werden, denn es gäbe zum 
Teil auf den Hauptverkehrsachsen keine
Autobahnen. Auch setze man sich für die Si-
cherheit im Strassenverkehr ein, engagiere 
sich im Verkehrsgarten für Kinder und weh-
re sich aktuell gegen das Verkehrsberuhi-
gungskonzept der Gemeinde Glarus.

Kerenzerberg-Revival
Die vor 100 Jahren gegründete ACS Sektion 
Glarus hat sich auch im Rennsport enga-
giert. So organisierte man, gemeinsam mit 
der Sektion Zürich, 1922 die erste Bergprü-
fungsfahrt am Klausen, und auch das erste 
Kerenzerberg-Rennen Ende der 60er-Jahre 
geht auf Initiative des ACS zurück. «Heute 
braucht man so viele Bewilligungen, dass 
der ‘kleine’ ACS das nicht mehr schafft zu 
organisieren», so Leuzinger. Für das bevor-
stehende Rennspektakel am nächsten Wo-
chenende über 3,17 Kilometer haben sich 
150 Teilnehmer angemeldet.

Zukunft des Automobils
Viele Menschen verbinden ein Gefühl von 
Freiheit, von Selbstbestimmung und einem 
Hauch von Abenteuer mit dem Autofahren.
Man steuert selbst – man bestimmt, wohin 
die Reise geht. Mit immer mehr Verkehr,
Staus und Reglementierungen geht dieser 
Aspekt des Autofahrens zunehmend verlo-

ren. Wohin sich das Auto in den nächsten 
100 Jahren entwickeln wird, ist nicht abseh-
bar. Willi Leuzinger vermutet, dass es Rich-
tung selbst fahrende Automobile gehen
wird, in denen man Zeitung lesen kann,
während ein Autopilot das Steuern über-
nimmt. «Aber ob das dann mehr Spass
macht, weiss ich nicht», sagt er.

Kerenzerberg-Rennen, 29. bis 31. Mai, Eintritt und
Fahrerlager gratis, www.kerenzerberg-revival.ch

Mittwoch, 27. Mai 2015 glarner woche 6100 Jahre Automobil

So sahen Autos vor 100 Jahren aus – ein Ford T, Baujahr 1915. Bilder Beate Pfeifer

Willi Leuzinger, Präsident der ACS Sektion Glarus.
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Verkehrsbeschränkungen am Kerenzerberg-
Revival
Von: Kapo Glarus

Aufgrund des Kerenzerberg-Revivals vom Samstag und Sonntag, 30./31. Mai
2015, ist auf der Kerenzerbergstrasse zwischen Mollis und Filzbach mit
Verkehrsbehinderungen und Strassensperrungen zu rechnen.

Die Strecke zwischen Mollis und Filzbach bleibt während den nachfolgenden Zeiten
in beide Richtungen für jeglichen Durchgangsverkehr gesperrt:
Samstag und Sonntag, 30./31. Mai 2015, jeweils von 07.30 bis 12.00 Uhr sowie von
12.45 bis 17.30 Uhr.

Die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln wird empfohlen. Die Zufahrt für
die Veranstaltungsbesucher zu den Parkzonen in Näfels und Mollis ist signalisiert.

Filzbach - Mittwoch, 27. Mai 2015 05:10
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In Filzbach stehen für Besucher keine Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Die
Weisungen der Verkehrsdienste sind zu beachten. Dem Durchgangsverkehr wird
empfohlen, den Kerenzerberg via die Autobahn A3 zu umfahren.

<- Zurück zu: Filzbach

Der Ostschweizer Künstler
Felix Grossenbacher war
ein ganzes Leben lang
kunsttätig. Mal mehr und
mal weniger. Erst seit
seine Augen nicht mehr
richtig mitmachen, ist
seine Kreativität nahezu
unerschöpflich. Eigentlich
paradox....
[mehr]

Filzbach
Mittwoch, 15. April

Erlebnis und Spass
mit dem Glarner
Ferien(s)pass

Auch in den diesjährigen
Frühlingsferien war das
Angebot und vor allem das
Interesse der Kinder am
Ferien(s)pass Glarnerland
von Pro Juventute enorm.
Ein grosser Teil der
verschiedenen
interessanten Angebote
war bereits nach...
[mehr]

Filzbach
Mittwoch, 18. März

«Sie müssen geizig
sein und arbeiten»

In seinem Referat im
Rahmen der
Generalversammlung des
Gewerbeverbandes des
Kantons Glarus gab Klaus
J. Stöhlker den fast 100
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Behinderungen am
Kerenzerberg
Aufgrund des Kerenzerberg-Revivals
vom kommenden Samstag und Sonn-
tag ist auf der Kerenzerbergstrasse
zwischen Mollis und Filzbach mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen. Die
Strecke zwischen Mollis und Filzbach
bleibt an diesen beiden Tagen jeweils
von 7.30 bis 12 Uhr und von 12.45
bis 17.30 Uhr in beide Richtungen für
jeglichen Durchgangsverkehr gesperrt.
Die Anreise mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln wird empfohlen. In Filz-
bach stehen für Besucher keine Park-
möglichkeiten zur Verfügung. Die Wei-
sungen der Verkehrsdienste sind zu be-
achten. (asz)
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AutoScout24 Motorsport

Kerenzerberg-Revival: Bekannte Piloten am Start

Sauber C3: Der Bolide mit grosser Geschichte steht für Rennsport pur. Das Auto ist ein Erlebnis.Das
Teilnehmerfeld für das erste Kerenzerberg-Revival am 30. und 31. Mai steht fest: Über 150 Piloten haben sich
mit ihren Klassikern eingeschrieben. Die Mischung aus Vorkriegs- und Nachkriegsfahrzeugen, aber auch der
Anteil an ein- und zweisitzigen Renn- und Sportwagen ist einmalig.

Lola T 210, 1970: Karl Foitek lässt es wieder mächtig krachen.
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Die Veranstalter freuen sich, dass auch die internationale Ausrichtung gelungen ist. Über zehn schweiztreue
Engländer kommen nach Glarus, um die einmalige Rennstrecke am Kerenzerberg kennen zu lernen. Die
Veranstalter freuen sich mit Gody Naef und Karl Foitek zwei grosse Namen am Start zu haben. Aber auch
Autorennsport-Mäzen Fredy Lienhard bringt mit seinem Ferrari 333 SP einen Leckerbissen an den Start.
Altmeister Eugen Strähl stellt sein seinerzeitiges Schweizer Meisterschaftsauto, einen March 76, dem
Publikum vor. Dieser March zusammen mit dem von Peter Wyss gefahrenen Sauber C3 stammen aus der
Fahrzeugsammlung von Fredy Lienhards autobau Erlebniswelt in Romanshorn.

Fotos © Archiv

www.kerenzerberg-revival.ch
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Nach 45 Jahren feiert das legendäre Kerenzerbergrennen ein Revival

Nächstes Wochenende ist es soweit. Interview mit OK-Präsident Strittmatter
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Radio/TV-Hinweis

Das Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus feiert ein Revival

Nach 45 Jahren heulen und knattern die Motoren wieder die kurvenreiche Strecke hinauf. Die
Organisatoren rechnen mit 15'000 Zuschauern am Samstag und am Sonntag. gespräch mit OK-Präsident
Koni Strittmatter
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Radio/TV-Hinweis

Kerenzerberg: Das Bergrennen vor der Wiedergeburt

Nach dem Aufleben des legendären Klausen-Autorennens vor zwei Jahren hat auch das
Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich am
kommenden Wochenende auf der drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

BESTELLUNG DER KOPIE DES BEITRAGS
Sie möchten eine Kopie dieses Beitrags bestellen? ARGUS archiviert die Aufzeichnungen während eines Monats. Nach Ablauf dieser Zeit
können keine Kopien mehr erstellt werden. Bestellen Sie noch heute.

zum Bestellformular

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58000990
Ausschnitt Seite: 1/1

Klausenrennen

Bericht Seite: 106/182

http://rtvhinweise.argus.ch/ertvreference/rtvref.aspx?OB=37240108&LN=1&TR=58000990&AB=1086938&LE=42&MA=521162&ME=6249


Datum: 29.05.2015

Online-Ausgabe Radio/TV

SRF
8052 Zürich
0848 305 306
ww.srf.ch

Medienart: Internet Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Infoseiten

UUpM: 1'807'000
Page Visits: 26'872'490

Online lesen

Kerenzerberg: Ein weiteres Bergrennen wird wiederbelebt

Nach dem Aufleben des legendären Klausen-Autorennens vor zwei Jahren hat auch das Kerenzerbergrennen
im Kanton Glarus eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich am kommenden Wochenende auf der
drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

Die Rennboliden waren am Kerenzerberg vor mehr als 40 Jahren das letzte Mal unterwegs.

ZVG

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt. Es zählte damals zur Schweizer
Meisterschaft. Die Renaissance vom kommenden Wochenende findet auf der gleichen Strecke statt.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Gefahren wird in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum, die Strecke mehrmals in
möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der Competition-Klasse wird gegen die Uhr gefahren.

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären Bugatti 35 aus den 1920er-
Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den frühen 1980er-Jahren. Hinzu kommen Rennwagen mit
Baujahr bis 1990, etwa aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten Weltkrieg
gebaut wurden.
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Die Fahrer waren mit Atemschutz unterwegs.

ZVG
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Auch normale Wagen wagten sich auf die Strecke.

ZVG
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Auch in Sachen Outfit gingen die Zuschauer beim Rennen voll mit.

ZVG

3/3

Previous ImageNext Image

Am Samstagvormittag werden Trainingsläufe durchgeführt. Am Samstagnachmittag und am Sonntag finden
die Wertungsläufe statt. Der Eintritt an die Rennstrecke und ins Fahrerlager ist für Zuschauer gratis. Die
Organisatoren hoffen auf insgesamt 15'000 Besucher.

Regionaljournal Ostschweiz, SRF 1, 12:03; sda/wehm
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Kerenzerberg: Das Bergrennen vor der Wiedergeburt

Heute, 12:03 Uhr

Nach dem Aufleben des legendären Klausen-Autorennens vor zwei Jahren hat auch das Kerenzerbergrennen
im Kanton Glarus eine Renaissance. Über 150 Oldtimer messen sich am kommenden Wochenende auf der
drei Kilometer langen Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

Das Bergrennen wird nach 40 Jahren wieder durchgeführt.

Kerenzerberg Revival
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Der Cityplatz gleicht gestern Abend einer grossen Piazza: Viele sommerlich gekleidete Menschen, feine Drinks,
gute Stimmung und karibische Klänge der Stahlchäfer-Steelband zaubern den Sommer in die Stadt. Bis im August 
werden im Zentrum von Glarus noch viele weitere Veranstaltungen folgen. Bild Maya Rhyner

Bild des Tages: Seit gestern ist «Sommer in der Stadt»

Auf die Plätze, fertig, los: Heute 
beginnt das Renn-Spektakel
Das Kerenzerberg-Revival lockt ab heute rund 150 Rennfahrer mit ihren Wagen ins Glarnerland. Trotz 
Streckensperrungen zwischen Mollis und Filzbach kommen Anwohner aber stündlich mit dem ÖV ins Tal.

von Lisa Leonardy

D er erste Rennwagen star-
tet am Samstag um
13.05Uhr auf der histori-
schen Rennstrecke am
Kerenzerberg. Start-

punkt für die Fahrer ist jeweils beim 
Restaurant «Waid», ausgangs Mollis,
auf der Kantonsstrasse. Den Anfang 
des Kerenzerberg-Revivals machen
Fahrer der Wertungsklasse 1 «Classic 
Sport Trophy» – mit Fahrzeugen bis 
zum Baujahr 1965. Samstag und Sonn-
tag gibt es insgesamt sechs Wertungs-
läufe in dieser Kategorie. Angemeldet 
haben sich 104 Teilnehmer.

In der Kategorie «Classic Fun Tro-
phy» – mit Fahrzeugen bis Baujahr 
1947 und älter – haben sich bisher sie-
ben Fahrzeuge angemeldet. Hier dür-
fen die Fahrer, anders als bei den übri-
gen Kategorien, Beifahrer an Bord ha-
ben. Bei beiden Kategorien geht es um 
eine Gleichmässigkeitsprüfung – also 
darum, möglichst die ganze Strecke 
mit 80 oder 50 Stundenkilometern zu-
rückzulegen.

Nur in der dritten Kategorie – dem 
«Competition Racing» – geht es um 
Schnelligkeit. Hier fahren zum aktuel-
len Zeitpunkt 36 Fahrzeuge gegen die 
Uhr. Zugelassen werden Touring- und 
GT-Fahrzeuge bis Baujahr 1985 sowie 
ein- und zweisitzige Rennwagen bis 
Baujahr 1990. Den Abschluss des Ren-
nens fahren dann fünf spezielle
Demonstrationsfahrzeuge.

Im Konvoi zum Startpunkt
Das Training für alle Rennfahrer fin-
det am Freitag und am Samstagvor-
mittag statt. Jeder Teilnehmer hat
zwei Trainingsläufe. Die Höhendiffe-
renz auf der Rennstrecke beträgt für 
die Fahrer zirka 171Meter. Die durch-
schnittliche Steigung liegt bei 2,9Pro-
zent (maximale Steigung bei 12Pro-
zent). Vor dem Startschuss werden je-
weils rund 20 Fahrzeuge im Konvoi
vom Flugplatz Mollis bis zum Start-
punkt überführt. Denn viele der Fahr-
zeuge hätten keine Kontrollschilder, so
die Veranstalter.

Nach dem ersten Rennstart am
Samstag gibt es drei weitere um 14.05,
15.05 und 16.05 Uhr. Am Sonntag star-
tet das erste Rennen um 8.05 Uhr. Es 

folgen Startschüsse um 9.05, 10.05,
11.05, 13.05, 14.05, 15.05 und 16.05Uhr.
Zirka 30Minuten nach Rennschluss
findet dann gegen 17.30 Uhr die Sie-
gerehrung statt.

Zuschauer sollten die Veranstal-
tung mit öffentlichen Verkehrsmitteln
besuchen, empfehlen die Organisato-
ren. Ab dem Bahnhof Näfels-Mollis ge-
langen sie mit Linienbussen direkt auf
die Rennstrecke. Besucherparkplätze 
befinden sich auf dem Areal der Nets-
tal Maschinen AG und der Wiese

Tschachen in Näfels. Die Parkgebühr 
beträgt 30Franken pro Fahrzeug. Der 
Eintritt zum Renngelände selbst und 
zum Fahrerlager ist dagegen frei.

Rennen wird für ÖV unterbrochen
«Der Rennbetrieb wird zugunsten des 
ÖV stündlich unterbrochen», so Da-
niel Menzi, Mediensprecher der Kan-
tonspolizei Glarus. Die Busse der Linie 
511 verkehren also während des Ke-
renzerberg-Revivals auf der ganzen
Strecke gemäss Fahrplan. Die Anwoh-

ner hätten im Vorfeld der Veranstal-
tung einen Info-Flyer und eine Notfall-
nummer erhalten. «Bei Notfällen ha-
ben die Rettungsdienste jederzeit Zu-
gang zur Kerenzerbergstrasse», beru-
higt Menzi besorgte Anwohner. Nur 
für den Individualverkehr bleibt die 
Strecke an beiden Tagen zwischen
7.30 und 17.30Uhr gesperrt. Die Sper-
rung und die Öffnung der Rennstrecke
werden mit der Durchfahrt eines mit
Flaggen ausgerüsteten Fahrzeugs sig-
nalisiert. Rote Flagge bedeutet «Sper-
rung der Rennstrecke», grüne Flagge
«Öffnung der Rennstrecke».

Bauern, die ihre Milch ins Tal trans-
portieren wollen, müssen dies jeweils
vor der Streckensperrung machen. Al-
so vor 7.30 Uhr oder in der Mittagspau-
se des Rennens. Hier erfolgt von 12 bis
12.45Uhr eine zusätzliche Streckenöff-
nung für Anwohner. Die Kantonspoli-
zei beaufsichtigt das Rennen und die
Einhaltung der Auflagen. Sie wird mit
einem Aufgebot vor Ort präsent sein.

Fünf Zuschauerzonen
Insgesamt gibt es entlang der Renn-
strecke fünf Zuschauerzonen. Die ers-
te befindet sich beim Restaurant
«Waid» am Startpunkt. Die Zuschau-
erzonen 2 und 3 liegen bei der Kurve
unterhalb von Beglingen und die
vierte am Ausgang von Beglingen –
da, wo die Rennfahrer zum Schluss-
spurt ansetzen. Die fünfte und laut
OK-Präsident Koni Strittmatter
schönste Zuschauerzone, befindet
sich beim Wendeplatz Spiegelrank.
Hier findet sich auch ein VIP-Zelt,von
dem aus beispielsweise Formel-1-
Rennstallbesitzer Peter Sauber das
Rennen verfolgt. Auch sein einst
selbst erbauter Rennwagen, der C1,
mit dem er Schweizer Sportwagen-
Meister wurde, ist im Fahrerlager zu
bestaunen.

Sauber ist einer der besten Talent-
sucher für Jugendfahrer. Viele aktuelle
und ehemalige Spitzenfahrer sassen
am Anfang ihrer Rennfahrerkarriere in
einem Sauber-Cockpit, darunter Mi-
chael Schumacher, Heinz-Harald Frent-
zen, Nick Heidfeld, Sebastian Vettel,
Kimi Räikkönen und Felipe Massa.

Der Zielpunkt des Rennens liegt et-
was weiter oberhalb des Wendeplatzes
Spiegelrank – beim Fohrenwald.

Revival: Wie 1970 fahren am Wochenende wieder Rennfahrer am Kerenzerberg. Pressebild

Rentner 
schrottet Auto 
auf A3
Gestern, um 13.45Uhr, ist es auf der
Autobahn A3 in Mühlehorn zu einem
Selbstunfall gekommen. Ein 70-Jähriger
war auf der Überholspur in Fahrtrich-
tung Zürich unterwegs, als er unvermit-
telt mit der linksseitigen Strassenmauer
kollidierte. Das beschädigte Auto konn-
te auf die wegen Unterhaltsarbeiten
gesperrte Normalspur gelenkt werden,
auf der es zum Stillstand kam. Beim Un-
fall wurde niemand verletzt. Am Fahr-
zeug entstand Totalschaden. Während
der Bergungsarbeiten kam es kurzzeitig
zu Verkehrsbehinderungen. (kapo)

Leserbriefe
Sind Touristen wichtiger 
als Einheimische?

Entrüstet habe ich in den Medien den 
Regierungsantrag zu unserem ver-
pfuschten Regionalfahrplan gelesen.
Seinerzeit hatten wir an der Lands-
gemeinde doch eine überstürzte Hau-
ruckübung nur auf das Versprechen 
hin abgelehnt, in Ruhe eine aus-
gereifte Lösung vorbereiten zu wollen.
Möglich wird dies nur durch Wieder-
herstellung einer Kreuzungsstelle,
und das wäre zweifellos innert nützli-
cher Frist machbar gewesen – weil ja 
das Trassé an verschiedenen Statio-
nen noch vorhanden ist. Aber man 
hat als billigere Variante versucht, am 
Schreibtisch den bewährten Fahrplan 
zurechtzubiegen – pardon: zu «opti-
mieren». Und es dabei in Kauf genom-
men, alle jene Bewohner des Grosstals 
zu vergraulen, die anderswohin als 
nach Zürich Hauptbahnhof fahren 
müssen.

Die «Verbindung» nach Chur etwa 
nutzen offenbar nur noch jene rund 
30Einwohner täglich, denen gar 
nichts anderes übrig bleibt, als mit 
der SBB zu fahren. Ein Abtausch S25 
gegen S6 als gangbarer Ausweg wäre 
für die SBB allerdings das Eingeständ-
nis eines kapitalen Fehlers – und wohl 
etwas viel verlangt. Stattdessen soll 
eine «Wirkungsanalyse» eruieren, ob 
Kontaktmöglichkeiten zwischen Nach-
bartälern (zumal für ältere Leute) 
wichtiger sind oder eine «Direkt-
verbindung für Touristen, welche mit 
Gepäck aus dem Grossraum Zürich 
nach Braunwald anreisen».
Gian Nogler aus Diesbach

PETER VON ROTZ GLARUS AG

r T

Innendekoration Vo hänge eppiche Parkett Bodenbeläge

Bahnhofstrasse 13 Telefon 055 645 31 31 www.vonrotzag.ch
8750 Glarus Fax 055 645 31 30 peter@vonrotzag.ch

… wir sind Spezialisten

Badetemperaturen
Kanton Glarus Wassertemperatur Gaster und See Wassertemperatur

Badi, Schwanden 16° Walensee 10°–13°

Badi, Schwändi 13°–15° Hallen-/Seebad, Schmerikon 29°/ 15°

Badi, Glarus 17° Badi, Gommiswald –

Lintharena, Näfels (Freibad –) 29° Seebadeanstalt, Rapperswil 16°

Badi, Netstal 16° Lido, Rapperswil (Nichtschwimmer 21°) 20°

Klöntalersee 10°–13° Strandbad Stampf, Jona 16°

Obersee geschlossen
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Die Gladiatoren der Strasse sind
angekommen
Den Teilnehmern des Kerenzerberg-Revivals wird am Freitag auf dem Flugplatz Mollis die
Rennerlaubnis erteilt.

- Auch Vorkriegs-Rennwagen nehmen am ersten Kerenzerberg-Revival teil. (Bild Sasi
Subramaniam)

Über 150 Fahrzeuge nehmen am Wochenende am ersten Kerenzerberg-Revival teil. Bevor sie aber
den Berg hochbrettern dürfen, müssen sie ihre Renntauglichkeit beweisen. Am Freitagnachmittag
fand auf dem Flugplatz Mollis die Fahrzeugabnahme statt. (so)

Mehr in der «Südostschweiz» vom Samstag.

Datum: 29.05.2015 20:44

Die Gladiatoren der Strasse sind angekommen http://www.suedostschweiz.ch/print/3250540

1 von 2 15.06.15 18:07



Datum: 31.05.2015

Regionaljournal Ostschweiz

Regionaljournal Ostschweiz
9006 St. Gallen
071/ 243 22 11
www.srf.ch

Medienart: Radio/TV
Medientyp: Radio

Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938

Sendung: Regjournal Ostschweiz 17.30

Sprache: Dialekt                                                                                                                                                                                                                                                        
Sendezeit: 17:30
Dauer: 00:01:19
Grösse: 1.2 MB

Radio/TV-Hinweis

Kerenezerberg Revival

Nach 45 Jahren, fand am Kerenzerberg wieder ein Autorennen statt. Das legendäre Bergrennen ist
zurück, diesmal als Revival. Am Samstag war der Beginn des Renens und auch am Sonntag findet der
historische Wettstreit statt.

Die Zuschauer kamen, auch wenn nicht ganz so zahlreich wie erwartet. Conni Strittmatter, OK-Präsident,
ist zufrieden.
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Aktualisiert am Sonntag, 31. Mai 2015, 14:16 Uhr

Kerenzerbergrennen - weniger Besucher als
erwartet

Rund 10'000 Besucher kamen am Wochenende an den
Kerenzerberg, um nach über 40 Jahren wieder das erste
Bergrennen im Kanton Glarus mitzuerleben. Auch wenn die
Besucherzahl deutlich unter den Erwartungen liegt, so ist das
OK mit der Durchführung des Rivavels sehr zufrieden.

Nach dem Aufleben des legendären Klausen-Autorennens vor zwei Jahren
erlebte nun auch das Kerenzerbergrennen im Kanton Glarus eine Renaissance.
Am Wochenende massen sich über 150 Oldtimer auf der drei Kilometer langen
Strecke von Mollis auf den Kerenzerberg.

5'000 Besucher weniger als erwartet

Es wurden 15'000 Besucherinnen und Besucher erwartet, gekommen sind rund
10'000. Der OK-Präsident Koni Strittmatter ist trotzdem zufrieden mit dem
Rivavel. Den Zuschauern habe es gefallen und der Anlass sei ohne Unfälle über
die Rennstrecke gelaufen. «Was will man mehr», sagt Strittmatter gegenüber der
Sendung «Regionaljournal» auf SRF 1.

Das Kerenzerbergrennen fand in den Jahren 1967 bis 1970 statt. Es zählte

Grosses Aufräumen in
Kradolf-Schönenberg,
Erlen und Sulgen

Heute, 18:02 Uhr

Ein regionaler statt ein
nationaler
Innovationspark

Heute, 17:58 Uhr

Kanton macht Druck in
Rorschacherberg

Heute, 15:23 Uhr

Anzeichen von
Unregelmässigkeiten bei
der Arbon Energie AG

Heute, 11:45 Uhr

Ursula Rütsche-Fässler ist
neue Ausserrhoder
Ratspräsidentin

Heute, 10:37 Uhr

Ostschweiz

Mehr zu Ostschweiz
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1 Kommentar

Die Rennboliden waren am Kerenzerberg vor mehr als 40 Jahren das letzte Mal unterwegs. ZVG

0:17 min

1:40 min

3:55 min

OK-Präsident Strittmatter zieht positive Bilanz (31.05.2015)

Mit Peter Sauber und Legende Gody Näf (29.5.15)

Interview mit OK-Präsident Koni Strittmatter (29.5.15)

Audio

1

2

3
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Populär auf srf.ch

damals zur Schweizer Meisterschaft. Die Renaissance fand auf der gleichen
Strecke statt.

Autos aus sieben Jahrzehnten

Gefahren wurde in zwei Klassen. In der Gleichmässigkeitsklasse geht es darum,
die Strecke mehrmals in möglichst gleicher Zeit zu durchfahren. In der
Competition-Klasse wird gegen die Uhr gefahren.

Das Spektrum der historischen Sport- und Rennfahrzeuge reicht vom legendären
Bugatti 35 aus den 1920er-Jahren bis zu Tourenwagen und Rallye-Autos aus den
frühen 1980er-Jahren. Hinzu kommen Rennwagen mit Baujahr bis 1990, etwa
aus der Formel 2. Der Schwerpunkt liegt auf Autos, die nach dem Zweiten
Weltkrieg gebaut wurden.

Am Samstagvormittag wurden Trainingsläufe durchgeführt, dabei habe es kurze
Zeit heftig geregnet und es sei zu «Ausrutschern» ohne Blechschaden
gekommen, so Strittmatter. Am Samstagnachmittag und am Sonntag fanden die
Wertungsläufe statt.

Regionaljournal Ostschweiz, SRF 1, 12:03; sda/wehm/kelk

Die Fahrer waren mit Atemschutz unterwegs. ZVG1/3

8 4 1 5

NEWS

152
«Die Schweiz steht in einer
gesamteuropäischen
Verantwortung»

Peter Gomm, Präsident der

Kerenzerbergrennen - weniger Besucher als erwartet - News -... http://www.srf.ch/news/regional/ostschweiz/kerenzerbergrenn...
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Region Oberer Zürichsee

Ausflug mit zwei Schwerpunkten

Knapp 30 Personen liessen sich
die Einladung zu einem Besuch im
Glarnerland nicht entgehen. Am
Josefstag (19. März) gabs interes-
sante Einblicke in die Textildrucke-
rei Mitlödi und das Glarner Wirt-
schaftsarchiv.

Die Textildruckerei Mitlödi, 1937 ge-
gründet, beschäftigt aktuell um die 50
Angestellte. Verschiedene Fachleute
(Textilveredler, Textiltechniker, Textilde-
signer sowie kaufmännische Mitarbei-
tende) sind verantwortlich für den Druck
und die administrativen Belange von
schönsten Stoffen für Innen- und Aussen-
einrichtungen, Bett und Bad, Bekleidung
für alle Bereiche und diverse Accessoires.
Die Lehrlingsausbildung war und ist in
der Textildruckerei in all den Jahren
wichtiger Bestandteil.

Die Firma verfügt über die gesamte Pa-
lette des textilen Stoffdrucks sowie über
sämtliche Druckverfahren mit ausge-

wählten Farbstoffen in höchster Quali-
tät und Echtheit. Die Gravuren zeichnen
sich durch hohe Präzision und beste
Interpretation der Dessins aus. Zur An-
wendung kommen alle bekannten
Drucktechniken wie Flachfilm-, Rund-
film-, Digital- und Transferdruck. Die be-
druckbaren Materialien sind nahezu un-
begrenzt (www.mitloedi.com).

Einst blühende Textilfirmen
Der Linth entlang gings anschliessend

vorwiegend zu Fuss nach Schwanden, wo
im Glarner Wirtschaftsarchiv Tausende
von Dokumenten lagern. Zeugnisse aus
Firmengeschichten von Glarner Unter-
nehmen, insbesondere von einst blühen-
den Glarner Textilfirmen, sind entweder
in den stimmungsvollen Räumlichkeiten
im Mühleareal bereits ausgestellt oder
harren der minutiösen Erfassung
(www.glarnerwirtschaftsarchiv.ch).

Bruno Füchslin,
Redakteur Region Ost,

bfoxli@bluewin.ch
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Bericht Seite: 117/182



Bookmark

05.05.2015

Drucken

Leserreporter Region Dillenburg

Confiseur Läderach zu Besuch
im "Haus Elisabeth"
Schokolade macht glücklich – das können die Senioren
des "Hauses Elisabeth" bestätigen

Anlässlich des traditionellen Frühlingsfestes gab es in
diesem Jahr eine besondere Überraschung für die Senioren
des Alten- und Pflegeheim "Haus Elisabeth" in Dillenburg.
Hatten sich einige schon des Öfteren gewünscht, eine
Betriebsbesichtigung bei der Firma Läderach, dem
bekannten Hersteller von Schokoladen- und
Pralinenprodukten in Dillenburg-Manderbach, zu
unternehmen, welche aber aufgrund der erforderlichen
Mobilität nicht umzusetzen war, verlegte Läderach die
Betriebsbesichtigung kurzerhand in das "Haus Elisabeth".

Frau Eva Schiffner von der
Firma Läderach, die dort
auch die Betriebsbesichti-
gungen durchführt, begeis-
terte die Senioren mit ei-
nem sehr anschaulichen
Vortrag. Sie erzählte vom
Firmengründer Rudolf Lä-
derach, dessen Begeiste-
rung für Schokolade ihn
feinste Kreationen entwi-
ckeln ließ.

Er erfand ein Verfahren zur
Herstellung von dünnwandi-

gen Schokoladen-Hohlku-
geln, die letztendlich die sü-
ße Erfolgsgeschichte von
Läderach ins Rollen brachte.
Weiter berichtete Frau
Schiffner über die Schokola-
denherstellung und gab so-
wohl Kakaofrüchte als auch
Kakaobohnen als Anschau-
ungsmaterial in die interes-
sierte Runde. Ein informativer Kurzfilm über die Fertigung von Pra-
linés und Truffes rundete den Vortrag ab.

Anzeige

Das Highlight des Nachmittags war jedoch die Verköstigung ver-

Confiseur Läderach zu Besuch im "Haus Elisabeth" - Leserrep... http://www.mittelhessen.de/lokales/region-dillenburg/leserrep...
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Radio/TV-Hinweis

Läderach baut im Glarnerland aus und schafft Arbeitsplätze

Der Schokoladehersteller Läderach baut in Ennenda (GL) ein neues grosses Produktionsgebäude. Heute
war der Spatenstich für den Start des Neubaus. Die Zusammenarbeit mit dem Kanton Glarus ist
ausgezeichnet.
Ralph Sieber, Geschäftsführer
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Willkommen
im Glarnerland
Das Glarnerland ist eines der steilsten

Alpentäler. Eindrücklich prägen grosse

Höhenunterschiede sein Bild. Es steht

nur gegen Norden, zur Linthebene hin,

offen. Die Gegensätze widerspiegeln

sich im Klima. Es wechselt innert we-

niger Kilometer von mild am Walen-

see, wo südliche Flora zu finden ist,

zu hochalpin auf den vergletscherten

Berggipfeln, und bläst der Föhn durchs

Tal, können Temperaturrekorde ge-

messen werden.

Der 685 km2 grosse Kanton entspricht

etwa dem Einzugsgebiet der Linth. Das

Sernf- oder Kleintal bietet als einziges

Seitental dörflichen Siedlungen Platz.

Das Klöntal, das wichtigste westliche

Seitental, ist, wie Carl Spitteler rühmt,

mit seinem Bergsee «so schön, wie

es kein Traum errät». Am Eingang ins

Sernftal befindet sich eine der berühm-

testen geologischen Stellen der Alpen.

In der «Lochsite» überlagern ältere Ge-

steinsschichten jüngere, was die Geo-

logen den Schlüssel zur Erkenntnis der

Überschiebung von Gebirgsdecken fin-

den liess. Eine naturgetreue Kopie fin-

det sich im American Museum of Na-

tural History New York. Als sichtbarster

Eingriff des Menschen zur Zähmung

der Natur zeigt sich das imposante

Linthwerk, welches das Antlitz der
ganzen Region prägt. Die Linthkorrek-

tion wird 1807 als erstes Nationalwerk

der Schweiz in Angriff genommen. Die

Linth wird in den Walensee geleitet und ihr Lauf in den

Zürichsee kanalisiert. Zuvor floss sie, den Ausfluss des

Walensees immer mehr zurück stauend, ungeregelt,

die Linthebene versumpfend, Krankheit, Elend und Ar-

mut bringend, träg dem Zürichsee zu.

Bevölkerung
Die drei neuen Gemeinden des Kantons Glarus, Glarus

Nord, Glarus und Glarus Süd, bieten knapp 40000 Per-

sonen Heimat. Der Talboden ist mit deutlich über 400

Einwohnern je Quadratkilometer stark besiedelt

Der Ausländeranteil beträgt etwa 20 Prozent 42 Pro-

zent der Bewohner bekennt sich zur evangelisch-re-
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formierten und 37 Prozent zur römisch-katholischen

Konfession. Die Glarner Mundart ist nicht einheitlich,

gemeinsam jedoch ist den glarnerischen Idiomen die

melodiöse, singende Sprache.

Die Glarnerinnen und Glarner lieben ihre Heimat, zie-

hen aber trotzdem gerne in die Ferne. Sehr früh mit den

wechselnden Läufen von Industrialisierung und Han-

del konfrontiert, pflegten und pflegen viele von ihnen

weltweite, mannigfaltige Beziehungen.

Geschichte

Bronzezeitliche (13.-9.1h. v. Chr.) Funde sind erste Be-

lege menschlicher Anwesenheit im Glarnerland. Für die

keltische Besiedlung (3. Jh. v. Chr.) sprechen Boden-

funde und Ortsbezeichnungen. So leitet sich der

Name des Talflusses «Linth» vom keltischen «linta»

ab, was die Geschmeidige oder Schlange, Drache

bedeutet Reste römischer Bauten finden sich am

Walensee und auf Kerenzen. Zu Beginn unserer Zeit-

rechnung gehört das Glarnerland zur Provinz Rätien.

Die erste Talkirche wird im 6. Jahrhundert in Glarus

gebaut. Um 700 wandern die Alemannen ein, deren

Sprache sich aber erst im 11. Jahrhundert allgemein

durchsetzt. Zu dieser Zeit untersteht das Glarner-

land dem Kloster Säckingen.

Im 13. Jahrhundert kommt es unter habsburgische

Vormacht, die die Glarner abzuschütteln versu-

chen. Sie verfügten nämlich über eine gewisse Ei-

genständigkeit, urkundet doch 1282 «die Gemein-

schaft der Männer des ganzen Tales Glarus». 1351

lassen sie sich von Zürchern und Innerschweizern

erobern. Nachdem sie 1352 einen ersten Rück-

eroberungsversuch Habsburgs zurückgeschlagen

haben, schliessen sie den Bund mit den Eidgenos-

sen und errichten unterhalb Näfels eine Letzimau-

er, von der Überreste heute noch festzustellen sind.

Nach der Schlacht bei Sempach erobern sie das

Städtchen Weesen, das durch eine verräterische

Mordnacht im Februar 1388 wieder verloren geht.

An der ersten ausführlich dokumentierten Lands-

gemeinde geben sie sich 1387 eigene Satzungen

und legen damit den Grundstein zur heutigen de-

mokratischen Verfassung. Am 9. April 1388 schla-

gen sie in der Schlacht bei Näfels ein mehrfach

überlegenes habsburgisches Heer und befreien

sich mit diesem Sieg von der habsburgischen Herr-

schaft. - Seither erinnert die am ersten Donners-

tag im April begangene Näfelser Fahrt an dieses

Ereignis. 1395 kaufen sie sich von Säckingen los,

zahlen dem Frauenkloster aber noch bis zum Um-

sturz Ende des 18. Jahrhunderts einen «ewigen»

Jahreszins.

Schon vor 1530 ist die Mehrheit der Glarner und

Glarnerinnen reformiert. Zwingli hatte während

zehn Jahren in Glarus als Pfarrer gewirkt und sei-

ne Reformationsschrift 1523 «Ammann, Rat und

Gmeind des Lands Glaris» gewidmet. Nur Näfels

und Oberurnen bleiben beim alten
Glauben und einige wenige andere

Gemeinden werden paritätisch. Ers-

te Grundsätze von Religionsfreiheit

vermögen jedoch die Spannungen

zwischen den Konfessionen nicht zu

verhindern. Immerhin überdauert das

Simultanverhältnis an der Kirche von

Glarus: bis zur Weihe der katholischen

St. Fridolins Kirche 1964 nutzen beide

Konfessionen die gleiche Kirche; daran

vermag selbst der verheerende Brand

von Glarus (1861) nichts zu ändern. Die

Staatsgewalt jedoch teilt sich. Es gibt

drei Landsgemeinden: je eine der An-

gehörigen der beiden Glaubensgruppen

und die gemeinsame. Auch die Gerich-

te, das Militär- und Postwesen und der

Salzhandel trennen sich. Es gelten gar,

weil die Reformierten den Gregoriani-

schen Kalender ablehnen, während ei-

nes Jahrhunderts zwei Kalender. 1836

hebt die neue Kantonsverfassung diese

konfessionelle Landesteilung auf.

1799 wird das Glarnerland zum Kriegs-

schauplatz fremder Heere. Die Fran-

zosen zwingen die über den Pragel-

pass und das Klöntal vorgestossenen

Russen unter General Suworow zum

verlustreichen Rückzug über den ver-

schneiten Panixerpass. Aus dem

ausgehungerten Land ziehen 1200

Kinder in andere Kantone, wo sie Er-

nährung und Hilfe finden müssen. Seit
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alters her an das Mitbestimmen an der

Landsgemeinde gewohnt, prägt die

Glarner Arbeiterschaft zusammen mit

sozial gesinnten Ärzten und Pfarrern

die Sozialgesetzgebung im 19. und 20.

Jahrhundert. So wird z. B. 1856 die Fa-

brikarbeit für unter 12-jährige verbo-

ten und 1864 das erste demokratisch

durchgesetzte Fabrikgesetz erlassen.

Es reduziert die tägliche Arbeitszeit auf

zwölf Stunden (1872 auf elf Stunden),
verbietet Nacht- und Kinderarbeit,

schreibt Arbeitssicherheits- und Hygi-

enemassnahmen vor und bringt einen

bescheidenen Wöchnerinnenschutz.

1916 stimmt die Landsgemeinde der

Schaffung einer kantonalen Alters-

und Invalidenversicherung zu. Diese

erste obligatorische Sozialversicherung

findet mit der AHV erst 1948 eine Ent-

sprechung auf Bundesebene.

2
IM
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Women Resources

«Ich habe gelernt, auch mal Nein zu sagen»

Kategorien: Leadership, Arbeitsmarkt |

Text: Corinne Päper |

29.05.2015

Vor knapp drei Jahren ins väterliche Unternehmen eingetreten, ist Sarah Trümpy heute CEO der Gesko AG,
einem im Glarus ansässigen Kleinunternehmen, welches den bekannten Glarner Schabziger produziert und in
alle Welt exportiert. Wir haben Sarah Trümpy zu ihrem persönlichen «Karriere-Rezept» befragt.

Sarah Trümpy ist seit kurzem CEO der Gesko AG, einem Glarner Unternehmen, das Schabziger produziert
und in alle Welt exportiert. (Bilder: zVg; Bildmontage: Marion Bobst)

Frau Trümpy, Sie waren bei Ihrem Einstieg bei der Geska AG im Export-, Produkt- und
Promotionsmanagement tätig. Nach zwei Jahren wurden Sie zum CEO befördert. Was waren die
Hintergründe?

Sarah Trümpy: Mein Vater hat das Unternehmen vor elf Jahren zusammen mit meinem Onkel gekauft.
Damals stand die Geska AG kurz vor dem Konkurs. Vor vier Jahren hat mich mein Vater gefragt, ob ich im
Unternehmen einsteigen möchte. Diese Chance wollte ich mir nicht entgehen lassen. Nach zwei Jahren
Einarbeitungszeit habe ich Anfang 2014 die Leitung übernommen.

Was hat Sie an der Herausforderung als CEO besonders gereizt?
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Vor allem der ganzheitliche Ansatz, eine Firma von A bis Z zu führen und Einblick in alle Bereiche zu haben,
kurzum: Verantwortlich zu sein und an allen Rädern drehen zu können.

Vor welchen Herausforderungen hatten Sie besonders Respekt und wie sind Sie diese angegangen?

Am meisten davor, ein gesamtes Unternehmen zu leiten, für neunzehn Mitarbeitende verantwortlich zu sein
und damit dafür, dass diese am Ende des Monats ihren Lohn auf dem Konto haben. In den zwei Jahren vor
der Übernahme hatte ich Zeit, mir einen Überblick zu verschaffen und die Stärken und Schwächen des
Unternehmens sowie die Produktpalette zu analysieren. Das war enorm wichtig und hat mir die Sicherheit
gegeben, dass ich das Unternehmen erfolgreich in die Zukunft führen kann. Dabei hatte ich auch die
Unterstützung eines Coachs. Die Themen, die wir besprachen, reichten von der Mitarbeiterführung bis zur
Kennzahlenanalyse. Am Anfang stand das Tagesgeschäft im Vordergrund, heute ist es der strategische und
langfristige Fokus.

Was sind Ihre wichtigsten Learnings als CEO?

Dank der Coachings habe ich mich in meiner Persönlichkeit weiter entwickelt. Ich arbeite fokussierter und
habe gelernt, mich klarer und direkter auszudrücken und auch mal Nein zu sagen, obwohl das in einigen
Situationen nicht ganz einfach und somit ein stetiger Lernprozess ist.

Was motiviert Sie?

Ich lerne gerne dazu, bin offen und liebe Herausforderungen. Das motiviert mich und treibt mich an. Wir
stellen ein schönes und traditionelles Produkt her, das viel Potenzial aufweist. Bei der Geschäftsentwicklung
habe ich vollen Handlungsspielraum und die volle Verantwortung. Es gibt aber auch Gefahren dabei: Wenn
man aufhört, sich selbst in Frage zu stellen und andere Meinungen nicht mehr wahrnimmt.

Wer waren Ihre wichtigsten Förderer?

Auf jeden Fall mein Vater. Er hat mich in die Firma eingeführt, alles übergeben, schenkt  mir sein Vertrauen
und steht mir noch heute bei Fragen zur Seite. Zudem auch mein Coach, und der Verwaltungsrat der Geska
AG, den ich jederzeit kontaktieren kann und der mir Tipps und Inputs gibt.

Welche Rolle hat das HR bei Ihrer Karriereentwicklung gespielt?

In den Grossunternehmen, in welchen ich vor dem Wechsel zur Geska AG gearbeitet habe, fühlte ich mich
vom HR sehr gut beraten. Gerade was die Weiterentwicklungsmöglichkeiten betrifft. So habe ich mich um
eine Category Manager-Stelle bei einem Detaillisten beworben und konnte zeitnah die passende Ausbildung
machen. Die Förderung, die Motivation und das Aufzeigen von Entwicklungsmöglichkeiten sind für mich
essentielle Fähigkeiten des HR, die oft unterschätzt werden. Dabei geht es ja nicht nur um die Rekrutierung
von neuen Mitarbeitenden, sondern ebenso darum, bestehende zu fördern und so zum Bleiben zu motivieren.

Welchen Ratschlag würden Sie einer jungen Frau geben, die am Anfang ihres Berufslebens steht und
Karriere machen möchte?

Ich würde ihr raten, aufmerksam zu sein, kritisch zu hinterfragen, eine gute Life-Balance zu finden auf ihr
Bauchgefühl zu hören. Authentisch sein, sich treu bleiben, das Ziel im Fokus behalten und sich nicht vom
Weg abbringen zu lassen, sind für mich wichtig. Mein Coach würde sagen: «Do it your way.»
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Text: Corinne Päper         | Weitere Artikel von  Corinne Päper

Copyright © jobindex media agAlle Rechte vorbehalten. Eine Weiterverarbeitung, Wiederveröffentlichung oder
dauerhafte Speicherung zu gewerblichen oder anderen Zwecken ohne vorherige ausdrückliche Erlaubnis der
jobindex media ag ist nicht gestattet.
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Pure Pose Purpose

Die Ausstellung <Fit for Purpose> zeigt unterschiedliche Zielset-
zungen zu Bedingungen von Leben und Kunst. Aber was bedeu-
tet es, wenn der gesellschaftliche Auftrag zur «Kunstfreiheit»
selbst Funktion und Zweck geworden ist? Ist sogar der Zweck
«Selbstzweck» geworden: purpose for the purpose?

Glarus - Das Kunsthaus des Architekten Hans Leuzinger legt den ausgestellten Bil-
dern und Objekten noch posthum die passenden Räume nahe: Im Parterre des Sei-
tenlichtsaals präsentiert die Kuratorin Sabine Rusterholz lichtdurchlässige Objekte,
im Oberlichtsaal blickdichtere Werke. An der Decke des Tageslichtraums hängt die ki-
netische Jalousieninstallation <Three Folds and Multiple Twist> von Haegue Yang, so,
als wären diese Sichtblenden von den beiden Fensterfronten aus mitten in den Raum
getanzt. Im selben Raum werfen vier PET-Flaschen von Gina Folly als bizarr geformte
Wasserlinsen das gebündelte Sonnenlicht auf den Museumsboden und werden zu
einer <Work/Life Balance>. Daneben scheint <Highly Liquid>, ein Slowmotion-Video von
Magali Reus, eine alte Bildhauerregel zu statuieren: «Giesst man Wasser über den
Scheitelpunkt einer in Arbeit befindlichen Statue, sollten das Gesicht und der Torso
möglichst grossflächig nass werden, um schön zu sein» Lupenreine Wassertropfen
laufen über das Gesicht und den Körper des lebenden Models und nur wenige Stellen
bleiben trocken. Im Oberlichtsaal findet die kunsthistorische <Raumfahrt> eines Rei-
nigungsroboters von Adam Cruces statt. Auf ihm ist die 3-D-Kopie <Unique Forms of
Continuity in Space> von Umberto Boccioni montiert und «fegt» so aberwitzig durch
den Ausstellungsraum. Dabei nimmt sie Kontakt zu drei weiteren Installationen auf,
auch zur titelgebenden Arbeit <Fit for Purpose>, 2014/15, von Valentina Stieger.

Gebäude, Gefässe und Gegenstände scheinen weiterhin «Formen» für «Inhalte»
bleiben zu wollen, auch wenn Marshall McLuhans Kultbuch von 1965 aus «Medien»
längst «Messages» werden liess. Wie weit vorausschauend der bewusst beibehaltene
Druckfehler «Massage» anstelle von «Message» von McLuhan war, wird angesichts
dieser Ausstellung noch einmal klar. Wie sonst wären «energetisierende Wasserstei-
ne» in PET-Flaschen und stimmungsaufhellende <True Lights> in Kunsträumen anders
zu verstehen denn als die prognostizierte Sinnenmassage eines McLuhan? Aus den
minimalen Essenzen eines Designs für Gesundheit, Glück und Askese scheint die
Kunst «Minimalismus» zu machen. Das wirkt etwas kurz gegriffen, denn die Schlüs-
seldisziplin der zeitgenössischen Kultur ist sicher nicht Objektdesign, auch nicht
Kunst, sondern das komplexe formbildende Multimedium «Geld». Nach dessen ein-
flussreichen Zwecken tanzen alle Teilnehmer ihre unterschiedlichen Tänze, auch in
den so wunderbar objektverliebten Räumen des Kunsthauses Glarus. Fritz Belthaus

Kunsthaus Glarus, bis 3.5. 7 wwvv.kunsthausgiarus.ch
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Haegue Yang Three Folds and Multiple Twists, 2013, Aluminium-Jalousien, Aluminium-Konstruktion,
Stahl, Stahlkabel, Plastik, Elektronik, Courtesy Galerie Wien Lukatsch, Berlin. Foto: Gunnar Meier

Ausstellungsansicht Kunsthaus Glarus, mit: Valentina Stieger Fit for Purpose (retail fantasy), 2014/
2015; Polished Performance, 2015. Magali Reus  Lukes (Swamp Buggy), 2014. Adam Cruces  Forms of
Continuity in Space and Time, 2015. Magali Reus  Parking (Paragraph), 2014. Foto: Gunnar Meier
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pilgerweg glarus - zürich #regula #felix pilgerweg-felix-und-regula.ch (so?)
@metamythos

15.05.2015 08:19:37
dissent.is/██/همع
@sms2sms sms@rebell.tv
im noviziat der konstellatorischen kommunikation | #dfdu DIE FORM DER UNRUHE junius verlag hamburg |
dissent.is | RT ≠ endorsement | ENTFOLGT EUCH | CC BY-NC-SA
http://dfdu.org/impressum
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Lebendige Traditionen gestern, heute und morgen

Der int. Museumstag war auch in der Ostschweiz ein Erfolg. Informationen von Susanne Grider, Museum
das Landes Glarus im Freulerpalast in Näfels

Erwähnt: Textilmuseum St. Gallen, Kunstmuseum Appenzell, Kunst(Zeug)Haus in Rapperswil-Jona,
Naturmuseum Chur
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Sie möchten eine Kopie dieses Beitrags bestellen? ARGUS archiviert die Aufzeichnungen während eines Monats. Nach Ablauf dieser Zeit
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Eine Geschichte aus dem Kt. Glarus

Hobby-Historiker Steve Nann erzählt, von einer feuchtfröhlichen Runde bei Fabrikant Jenny in
Ziegelbrücke und wie ein Kutscher ob seiner Fuhr gehörig durcheinander kam
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Eine Geschichte aus dem Kt. Glarus

Hobby-Historiker Steve Nann erzählt von einer feuchtfröhlichen Runde bei Fabrikant Jenny in Ziegelbrücke
und wie ein Kutscher ob seiner Fuhr gehörig durcheinander kam
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lintharena sgu
hier passierts
Die lintharena sgu ist das Sport-, Begeg-

nungs- und Kulturzentrum im Linthgebiet

und Glarnerland. In den Bereichen Sport,

Kultur, Hotel und Gastronomie bietet

sie den Gästen ein vielseitiges Angebot

Im Sportbereich kann man schwimmen

und planschen, klettern und bouldern

in einer grossen Kletterinfrastuktur, in

der Sauna sich entspannen oder im Fit-

nessraum trainieren. Im Sommer sor-

gen die Aussenkletterwand, ein Freibad

mit Schwimmer- und Nichtschwimmer-

Becken, ein Kinderplanschbecken so-

wie Beachvolleyballfelder für weiteren

Sportspass. Was immer auch auf dem

Sportprogramm steht, im Restaurant mit

Sonnenterrasse lässt es sich kulinarisch

verwöhnen. Auch ein Cateringservice au-

sser Haus ist buchbar. Zudem ermöglicht

die lintharena Mannschaftsport indoor in

Sporthallen und outdoor auf Fussballra-

sen. Geschäftsleute sind in der lintharena

sgu ebenso willkommen. h den kleinen

und grossen Tagunüräumen findet sich

Besonders beliebt - grosse Kletterhalle mit

Aussenkletterwand

der passende Rahmen für ein Meeting

oder für eine Grossveranstaltung. Abge-

rundet wird das Zentrum durch die Über-

nachtungsmöglichkeit in 16 Doppelzim-

mern, drei Viererzimmer und in den zwei

Mehrbettzimmern ä je 24 Betten.

Die lintharena ist täglich offen. Die Öff-

nungszeiten der verschiedenen Sport-

bereiche sind unter folgendem Link pu-

bliziert: www.lintharena.ch/seiten/infos/

oeffnungszeiten.php
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Die Glarner Kantonalbank (GLKB) will von ihren ehemaligen Bankräten,
Geschäftsleitungsmitgliedern und der Revisionsstelle mehr Geld. Das Glarner
Kantonsgericht sprach der Bank im März Schadenersatz in der Höhe von 16 Millionen
Franken zu. Die Kantonalbank hatte in ihrer Klage aber einen Schaden von 34 Millionen
geltend gemacht. Die vom Gericht vorgenommene Reduktion akzeptiert die GLKB nun
nicht. Sie sei juristisch nicht gerechtfertigt, teilte die Kantonalbank am Freitag mit, weshalb
das Geldinstitut in die Berufung geht.

Nicht einverstanden ist die Bank ausserdem mit der vom Kantonsgericht vorgenommenen
«starken Einschränkung» der Solidarhaftung der Beklagten. Üblicherweise sollten
mehrere Schädiger für den gemeinsam verursachten Schaden auch gemeinsam haften,
schrieb die GLKB.

Expansionspolitik schief gelaufen

Glarner Kantonalbank jagt das Geld
Mehr Geld: Die Glarner Kantonalbank zieht ein Urteil des Kantonsgerichts an die

nächste Instanz weiter. Sie will 34 statt nur 16 Millionen Franken zugesprochen
bekommen.

GLKB: Die Wolken der Vergangenheit hängen über dem Institut. Keystone

Glarner Kantonalbank jagt das Geld | Handelszeitung.ch http://www.handelszeitung.ch/unternehmen/glarner-kantonal...

1 von 2 15.06.15 17:55



Die Kantonalbank hatte die Verantwortlichkeitsklage gegen ehemalige fünf Bankräte, drei
Geschäftsleitungsmitglieder und die Revisionsstelle KPMG im Oktober 2011 eingereicht.
Eingeklagt hat sie die Führungsorgane wegen einer aggressiven und letztlich erfolglosen
Expansionspolitik unter dem ehemaligen Geschäftsleitungsvorsitzenden Bernt Arpagaus
in den Jahren 2005 bis 2007.

Nach der gescheiterten, unfreundlichen Übernahme der Bank Linth brachten faule Kredite
das Institut in Schieflage. 2008 musste die GLKB Wertberichtigungen von 97 Millionen
Franken und einen Jahresverlust von 56,8 Millionen Franken ausweisen.

(sda/ise/hon)

Glarner Kantonalbank jagt das Geld | Handelszeitung.ch http://www.handelszeitung.ch/unternehmen/glarner-kantonal...
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Glarner Kantonalbank will mehr Geld und geht wieder vor Gericht

Frühere Bankräte, Geschäftsleiter und Revisoren sollen mehr zahlen
Die Glarner Kantonalbank (GLKB) will von ihren ehemaligen Bankräten, Geschäftsleitungsmitgliedern und der
Revisionsstelle mehr Geld. Sie zieht ein Urteil des Glarner Kantonsgerichts an die nächste Instanz, das
Obergericht, weiter.

Das Glarner Kantonsgericht sprach der Bank im März Schadenersatz in der Höhe von 16 Mio. Fr. zu. Die
Kantonalbank hatte in ihrer Klage aber einen Schaden von 34 Millionen geltend gemacht. Die vom Gericht
vorgenommene Reduktion akzeptiert die GLKB nun nicht. Sie sei juristisch nicht gerechtfertigt, teilte die
Kantonalbank am Freitag mit, weshalb das Geldinstitut in die Berufung geht.

Nicht einverstanden ist die Bank ausserdem mit der vom Kantonsgericht vorgenommenen "starken
Einschränkung" der Solidarhaftung der Beklagten. Üblicherweise sollten mehrere Schädiger für den
gemeinsam verursachten Schaden auch gemeinsam haften, schrieb die GLKB.

Expansionspolitik schief gelaufen
Die Kantonalbank hatte die Verantwortlichkeitsklage gegen ehemalige fünf Bankräte, drei
Geschäftsleitungsmitglieder und die Revisionsstelle KPMG im Oktober 2011 eingereicht. Eingeklagt hat sie
die Führungsorgane wegen einer aggressiven und letztlich erfolglosen Expansionspolitik unter dem
ehemaligen Geschäftsleitungsvorsitzenden Bernt Arpagaus in den Jahren 2005 bis 2007.

Nach der gescheiterten, unfreundlichen Übernahme der Bank Linth brachten faule Kredite das Institut in
Schieflage. 2008 musste die GLKB Wertberichtigungen von 97 Mio. Fr. und einen Jahresverlust von 56,8 Mio.
Fr. ausweisen.
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Spitzenenergie und Stauseen - ein erfolgreiches Tandem, Limmernsee mit Bogenstaumauer

Puls garantiert reibungslose Kommunikation auf 2-Milliarden-Baustelle

300 Notrufstationen sorgen für Sicherheit
Das dem Kanton Glarus und der Axpo AG gehörende Kraftwerk Linth-Limmern wurde zwischen 1957

und 1968 erbaut. 2009 erfolgte eine erste Erweiterung. Im Rahmen des Projekts Linthal 2015 kommt ein

weiteres Pumpspeicherwerk hinzu. Für den sicheren Betrieb, der in diesem 2-Mrd.-Projekt eingesetzten

300 Notrufstationen, sorgen Stromversorgungen und Netzgeräte von Puls.
Die verschiedenen Kraftwerkstufen des KLL,
Kraftwerk Linth-Limmern, nutzen die Wasser-
zuflüsse eines rund 140 km2 grossen Einzugs-
gebiets im Quellgebiet der Linth. Die durch-
schnittliche Stromproduktion aus natürlichen
Zuflüssen beträgt 460 GWh pro Jahr. Da der
Bedarf an Spitzenenergie laufend zunimmt,
werden die Anlagen mit einem zusätzlichen,
leistungsfähigen Pumpspeicherwerk (Projekt
Linthal 2015) erweitert.

Strom lässt sich schlecht speichern
Strom kann in grösseren Mengen nicht gespei-

chert werden. Deshalb müssen die Kraftwer-
ke jederzeit genau so viel Strom produzieren,
wie im entsprechenden Stromnetz gebraucht
wird. Wird etwa irgendwo ein Kochherd oder
ein PC eingeschaltet, muss genau zu diesem
Zeitpunkt ein Kraftwerk die dafür benötigte
zusätzliche Energie produzieren. Die Band-
oder Grundlastenergie wird in der Schweiz

hauptsächlich von Kernkraftwerken, Fluss-
kraftwerken, Biomassekraftwerken sowie
konventionell thermischen Kraftwerken ab-
gedeckt. Die Spitzenenergie liefern Speicher-
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kraftwerke.
Hier ist die Energie in Form von Wasser in

einem Stausee gespeichert. Im Gegensatz zu
den Kernkraft- und Flusskraftwerken können
die Speicherkraftwerke die Stromproduktion
sehr schnell an den wechselnden Bedarf an-
passen. Zunehmender Regelungsbedarf ergibt
sich durch die Zunahme der stochastischen
Energien (unregelmässig anfallend, Beispiel
Wind- und Fotovoltaik-Kraftwerke).

Pumpspeicherwerke dienen auch der
Stromspeicherung
Im Gegensatz zu reinen Speicherkraftwerken
können Pumpspeicherwerke nicht nur Spit-
zenenergie erzeugen, sondern auch Strom-
überschüsse, die während Schwachlastzeiten

anfallen, in wertvolle Spitzenenergie umwan-
deln. Sie pumpen zu diesem Zweck Wasser
in den höher gelegenen Stausee zurück und
nutzen es zu einem späteren Zeitpunkt erneut
zur Stromproduktion. Die Pumpspeicherung
ist eine bewährte Methode, um Angebot und
Nachfrage in einem Stromnetz auf umwelt-
freundliche und wirtschaftliche Art auszu-
gleichen.

KLL wird Stromversorgungssicherheit
gewährleisten
Beim bedeutenden Ausbauprojekt «Linthal
2015» pumpt ein neues, unterirdisch angeleg-
tes Pumpspeicherwerk Wasser aus dem Lim-
mernsee in den gut 600 m höher gelegenen
Muttsee zurück und nutzt es bei Bedarf wie-
der zur Stromproduktion. Das neue Werk soll
eine Pumpleistung und eine Turbinenleistung
von je 1000 MW aufweisen. Damit wird sich
die Leistung der KLL-Anlagen von heute rund

480 auf 1480 MW erhöhen. Das entspricht
leistungsmässig - jedoch nicht energiemäs-
sig - dem Kernkraftwerk Leibstadt oder dem
Wasserkraftwerk Cleuson-Dixence.

Für die Realisierung wird mit einer Bau-
zeit von rund sieben Jahren gerechnet. Vor-
gesehen ist, mit der ersten der vier Maschi-
nengruppen 2015 den Betrieb aufzunehmen.
Während der Bauzeit werden bis zu 700 Per-

sonen auf den verschiedenen Bauplätzen tätig
sein. Die Investitionskosten für dieses Gross-
projekt betragen rund 2 Mrd. Franken.

Aufwendige Kommunikationstechnik
erfordert hohe Sicherheit
Bei einem 2-Mrd.-Projekt in unwegsamer,
gebirgiger Umgebung bedarf es einer ausge-
klügelten, sicheren Kommunikationstechnik.
Einerseits müssen die Verantwortlichen auf
allen Baustellen telefonisch immer erreich-
bar sein, andererseits müssen die Daten wie
Mails, Pläne, Memos, technische Unterlagen
und Dokumente usw. sicher via Internet über-
tragen werden. Beim Projekt Linthal 2015 gibt
es sechs Kommunikations-Hauptstellen, die
die Verteilung von Sprache und Daten an die
zahlreichen Aussenstellen übernehmen. Dazu
verlegten die Verantwortlichen insgesamt
17 km Glasfaserkabel - Funkdatenübertra-
gung ist dafür nicht verfügbar. Auf der gan-
zen Baustelle - im Tage- wie im Tunnelbau -
befinden sich 300 Notrufstationen, die alle
ein Nottelefon beinhalten. «Diese Nottelefone

können unsere Mitarbeiter auch als ganz nor-
males Telefon nutzen», erklärt Hanspeter Blu-
mer, Leiter Elektrotechnik, ARGE Kraftwerk
Limmern, Los A2, Marti Technik AG.

USV kann eine Stunde überbrücken
Für die sichere Stromversorgung dieser je-
weils etwa 5000 Franken teuren Notrufsta-
tionen bedarf es zahlreicher USV, Batterien
und Netzteile. Pro Nottelefon kommen eine
DC-USV mit Batterie sowie ein Netzgerät zum

Einsatz. Letzteres wandelt die 230 VAC vom
Netz auf die benötigte Telefonspannung von
24 VDC um. Im Falle eines Stromausfalls be-
trägt die Akku-Laufzeit der USV etwa eine
Stunde. Ein Stromunterbruch kommt immer
wieder mal vor, denn bei den sehr rauen
Arbeits- und Umgebungsbedingungen kappt
immer wieder mal ein Bagger, eine ande-
re Baumaschine, eine Sprengung oder ein
grosser Steinschlag eines der empfindlichen
LWL-Kabel. Im Schadensfall werden diese aus
Kosten- und Zeitgründen immer als Ganzes
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getauscht und nicht gespleisst.

Verlässlicher Partner mit hoher lokaler
Kompetenz
Die Notrufstationen sind alle so konzipiert,
dass ihre Funktion in der zentralen Leitstelle
überwacht wird. Aus Sicherheitsgründen ist
dafür gesorgt, dass die teils extremen Aus-
sentemperaturen - bis zu -20°C sind keine
Seltenheit - den Telefonen nichts anhaben
können, da die Notrufstationen beheizt sind.
Als Lieferant für die Stromversorgungen fiel
die Wahl auf Puls. Der deutsche Hersteller
von DIN-Schienen-Netzteilen ist bekannt für
hohe Wirkungsgrade, Flexibilität, Robustheit,
Zuverlässigkeit und Innovationskraft. Da der
Platz im Schaltschrank immer begrenzt ist
und speziell bei diesem Projekt jedes Kilo-
gramm teuer zu transportieren ist, war der
Fall relativ schnell klar.

Hanspeter Blumer: «Die technischen Spe-
zifikationen, die Abmessungen, die rasche
Verfügbarkeit, das Pricing und nicht zuletzt
die professionelle Beratung und Betreuung
durch das lokale Puls-Team gaben den Aus-
schlag.» Bis zum heutigen Tag funktionieren
die Notrufstationen fehler- und störungsfrei.
Einzig eine extreme Überspannung in 2014 -
es kamen irrtümlich plötzlich 600 statt 380 V
an - machte den elektronischen Komponen-

ten den Garaus. Doch gegen solche Fehler ist
keine Stromversorgung gefeit. Für Hanspeter
Blumer steht fest, dass die Partnerschaft zwi-
schen Puls und Marti Technik im Bereich Not-
rufstationen weiter gepflegt und ausgebaut
wird. Denn die sichere Kommunikation ist das
A&O bei anspruchsvollen Grossprojekten wie
Linthal 2015 eines ist. «

Im Projekt Linthal 2015 kommen folgende

Puls-Geräte zum Einsatz:

Hauptstellen: CS10.244, QS10.241,

QT40.241, UBC10.214

 Nottelefone: CS5.244, UB10.241,

UZI(12.261

Eine DC-USV UB10.241
Infoservice
Puls Electronic GmbH

Lindenrain 2, 5108 Oberflachs

Tel. 056 450 18 10, Fax 056 450 18 11
info@puls-power.ch, www.puls-power.ch
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Übersicht über die Erweiterungsbauten beim Projekt Linthal 2015

.

In allen 300 Notrufstationen sitzen Netzteile

und Stromversorgungen von Puls

Zugangsstollen 1
mit Standseilbahn

Zugangsstollen 2

Zugangsstollen 0

Fensterstollen

Oberwasser-Druckstollen

Wasserschloss

Druckschächte

Unterwasser-Druckstollen

Bauseilbahn 1

Bauseilbahn 2

Stauanlage Muttsee 2474m

Bergstation Kalktrittli 1860m

Ochsenstäfel) 1880

8

Kavernenzentrale 1700m

0 Zugangsstollen 1
mit Standseilbahn

Zugangsstollen 2

Zugangsstollen 0

0 Fensterstollen

Oberwasser-Druckstollen

0 Wasserschloss

0 Druckschächte

0 Unterwasser-Druckstollen

Bauseilbahn 1

t Bauseilbahn 2
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Aus aktuellem Anlass: 19¼ schöne Brügglis aus der Schweiz

Auffahrt ist für viele ein guter Grund, das Wochenende zu verlängern. Wer das Brüggli macht, kann sich auf
vier freie Tage freuen. Grund genug, den schönsten Brüggli der Schweiz zu huldigen. Bitteschön!
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1. Sitterviadukt bei St.Gallen

Bild: Norlando Pobre/Flickr

2. Autobahnbrücke Flamatt FR
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Bild: Vodimivado/Wikipedia

3. Aabachbrücke Schmerikon
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Bild: Swiss Timber Bridges

4. Alte Thurbrücke Bischofszell
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Bild: Pingelig/Wikipedia

5. Kettenbrücke Aarau

Bild: Sandro Senn/Wikipedia

6. Hängebrücke Sattel Hochstuckli
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Bild: Sattel Hochstuckli AG

7. Aussersihlerviadukt Zürich
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Bild: Micha L. Rieser/Wikipedia

8. Teufelsbrücke Schöllenenschlucht
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Bild: Roland Zumbuehl/Wikipedia

9. Hängebrücke über die Massaschlucht
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Bild: Paebi/Wikipedia

10. Landwasserviadukt
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Bild: Martin Hawlisch (LosHawlos)/Wikipedia
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Bild: Adrian Michael/Wikipedia

12. Sunnibergbrücke Klosters
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Bild: Ikiwaner/Wikipedia
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Bild: Ticino.ch

14. Eisenbahnbrücke Eglisau

Bild: Peter Alder/Wikipedia
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Bild: Kurt Zwahlen/Flickr

16. Löntschtobelbrücke Klöntal
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Bild: Geocoaching.com

17. Spreuerbrücke Luzern
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Bild: Wikipedia

18. Pont de la Poya Freiburg
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Bild: KEYSTONE

19. Die drei Brücken über das Lorzentobel bei Baar ZG
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Und jetzt bist du an der Reihe: Schick uns dein Lieblingsbrüggli im Kommentarfeld. (meg)
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Energie, die
aus dem

Berg kommt
Oberhalb von Linthal GL baut das

Energieunternehmen Axpo für über zwei Milliarden
Franken das Pumpspeicherwerk Limmern

Benjamin Gygax

Die höchstgelegene Grossbaustel-
le Europas ist gigantisch. Und eine
Besichtigung nur mit Lawinen-
suchgerät, leuchtorangem Overall
und Rucksack mit Sauerstoffgerät
für den Notfall möglich. Sie liegt
oberhalb von Linthal GL, wo die
Anlagen der Kraftwerke Linth-
Limmern AG (KLL) bereits seit
den Sechzigerjahren mit Wasser-
kraft Elektrizität produzieren. Die
Staumauer auf 1850 Metern über
Meer und das Wasserkraftwerk
wurden zwischen 1957 und 1968
erbaut und haben eine Leistung
von 480 Megawatt.

2009 machte sich die KLL dar-
an, das Kraftwerk mit dem unter-
irdisch gelegenen Pumpspeicher-
werk Limmern auszubauen. Dazu
wird der 630 Meter höher gelege-
ne kleine Muttsee ebenfalls ge-
staut. Bei Bedarf kann dann Was-
ser vom Limmernsee zum Mutt-
see hochgepumpt und danach wie-
der für die Stromproduktion ge-

nutzt werden. Die Leistung des
Kraftwerks wird sich dadurch mehr
als verdreifachen, auf 1480 Mega-
watt. Damit lässt sie sich mit jener
des Wasserkraftwerks Cleuson-
Dixence oder des Kernkraftwerks
Leibstadt vergleichen. Das neue
Pumpspeicherwerk Limmern kos-
tet 2,1 Milliarden Franken. In den
Spitzenzeiten sind bis zu 800 Ar-
beiter auf der Baustelle beschäf-
tigt. Ende 2015 wird die erste Ma-
schinengruppe ans Netz ange-
schlossen, drei weitere folgen.

Der Rundgang durch die An-
lagen beginnt in Tierfehd in der
Talsohle. Hier befinden sich die
Materialanlieferung und die Lo-
gistik. Bis hier können sich Last-
wagen durch die engen Strassen
und Dörfer schlängeln, dann geht
es nur noch mit Bahnen weiter.
Eine der Seilbahnen stammt noch
aus der ersten Bauphase vor rund
60 Jahren, zwei weitere mit bis zu
40 Tonnen Nutzlast wurden extra
für die Materialtransporte neu er-
stellt, erzählt Franziska Weissen,

die Assistentin des Divisionsleiters
Hydro-Energie. Personen würden
in der Regel mit der älteren
Bauseilbahn befördert, doch auch
die neuere hat eine Personenkabi-
ne angehängt. «Hat die ältere Bahn
eine technische Störung, können
wir ausweichen», erklärt Franzis-
ka Weissen, «sonst würde die Bau-
stelle stillstehen.»

Sowieso ist die Logistik eine der
grössten Herausforderungen auf
dieser alpinen Grossbaustelle. Am
Berg gibt es kaum Platz, um Ma-
terial zu lagern, alles muss recht-
zeitig angeliefert werden. Und
auch die Bauarbeiter müssen sich
an den Fahrplan halten. Franziska
Weissen führt uns zur Seilbahn,
die uns auf 1860 Meter hinaufbe-
fördert. Von dort aus geht es mit
einem ausrangierten Postauto
durch den bestehenden vier Kilo-
meter langen Stollen zum Stausee
Limmernboden.

Die Fahrt zeigt, welche hohen
Sicherheitsanforderungen ein sol-
ches Bauprojekt stellt: Bei der Berg-
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Im Wasserschloss Muttenalp wird das Druckrohr verschweisst und eingebaut
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Ausbau der Maschinenkaverne. Zeitweise sind bis zu 800 Arbeiter im Einsatz
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So gross wie die Zürcher Bahnhofshalle: Die beiden Kavernen bieten Platz für je vier Tranformatoren und Turbinen

I -
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station der Seilbahn müssen sich
alle mit einem elektronischen
Badge anmelden. «So wissen wir
jederzeit, in welchem Abschnitt
sich wie viele Leute aufhalten», er-
klärt Franziska Weissen. Im Tun-
nel werden die Arbeiter bei jedem
Streckenabschnitt automatisch er-
fasst. Das zeigen rote Leuchtstoff-
röhren im Stollen an, die Teil des
Sicherheitssystems sind. Blaue
Röhren weisen auf Löschwasser-
anschlüsse hin, gelbe auf Strom
und Telefon, bei den grünen be-
finden sich Fluchtcontainer mit Te-
lefon, Wasser und Sauerstoffver-
sorgung. Bis zu einem solchen
müssten wir uns im Brandfall
durchschlagen. Unterwegs passie-
ren wir auch das Fahrzeug, das den
Sanitätern im Berg für die Erstver-
sorgung im Notfall rund um die
Uhr zur Verfügung steht. Franzis-
ka Weissen: «Der Aufwand für die
Sicherheit wird oft unterschätzt.»
Alle Arbeiter sind über die Sicher-
heitsbestimmungen instruiert.
«Wir haben so viele Sprachen auf
dieser Baustelle, dass dies gar nicht
so einfach ist.»

Die Kavernen sind grösser als
die Zürcher Bahnhofshalle

Am Ende des Stollens erreichen
wir die Zwischenstation, wo im
Hang ein Lawinenüberwachungs-
system installiert ist. Je nach Situa-
tion darf man sich hier gar nicht,
nur in geschlossenen Fahrzeugen
oder frei mit Barryvox bewegen.

Beim Limmernsee besteigen wir
die obere Seilbahn und fahren bis
zum Muttsee auf 2500 Metern
über Meer. Hier endlich erreichen
wir die höchstgelegene Grossbau-
stelle Europas. Nach drei Jahren
Bauzeit steht die Mauer, die das
Volumen des Muttsees von 9 auf
25 Millionen Kubikmeter erhöht.
Die Mauer ist zwar an ihrer höchs-
ten Stelle nur 35 Meter hoch, mit
1025 Metern aber die längste Stau-
mauer der Schweiz. Weil die lan-
ge Mauer nicht an Bergflanken ab-
gestützt werden kann, ist sie an der
Basis sehr breit und durch ihre
grosse Masse sehr schwer; entspre-
chend viel Beton wurde benötigt.

Als Zuschlagstoffe zum Zement
konnte das Ausbruchmaterial aus
den beiden Maschinenkavernen
des Kraftwerks verwendet werden.
Die Gewichtsstaumauer wurde von
2012 bis 2014 errichtet. Gebaut
werden konnte jeweils nur in den
Sommermonaten, dafür rund um
die Uhr in drei Schichten. Und weil
der Weg hierher fast eine Stunde
dauert, lebten die Arbeiter in ei-
nem eigenen Camp mit Kantine
neben dem Muttsee, mit atembe-
raubendem Blick auf die Gipfel an
der Grenze von Glarner- und
Bündnerland.

Mit der oberen Seilbahn geht
es zurück zum Ochsenstäfeli, wo
ein Bus wartet. Mit ihm fahren wir
600 Meter in den Berg hinein und
erreichen die Maschinen- und
Transformato renkaverne n auf

1700 Metern über Meer. Für die
beiden Kavernen, die je rund 150
Meter lang, 30 Meter breit und 50
Meter hoch sind, wurden 180 000
Kubikmeter Fels ausgebrochen.
Ihre Grösse übertrifft jene der Zür-
cher Bahnhofshalle. In einer der
Hallen stehen vier Maschinen mit
Turbine und Pumpe, in der ande-
ren die vier Transformatoren. Hier
wird mit Hochdruck gebaut. Die
Arbeiter von ABB, Alstom und vie-
len weiteren Betrieben stellen die
Installationen fertig. Die vier gros-
sen Motorgeneratoren bestehen
aus einem unbeweglichen Stator
aussen und dem drehenden Rotor
im Innern. Jeder Generator wiegt
330 Tonnen und ist so gross, dass
er vor Ort zusammengesetzt wer-
den musste. Die vier Transforma-
toren in der benachbarten Kaver-
ne, mit denen die richtige Span-
nung hergestellt wird, wiegen je
250 Tonnen. Sie wurden über eine
extra gebaute unterirdische Stand-
seilbahn vier Kilometer bis zu ih-
rem Standort gebracht. Mit dieser
fahren wir jetzt zurück zum Aus-
gangspunkt Tierfehd.

Eben ist eine Schicht zu Ende,
und an der Bergstation herrscht
Andrang. Wer keinen der 30 Plät-
ze bekommt, muss 15 Minuten auf
die nächste Fahrt warten. Die Ar-
beiter zieht es nach einem weite-
ren Arbeitstag ohne Tageslicht an
die Sonne, die ihre letzten Strah-
len über die umliegenden Berg-
kämme ins Linthal schickt.
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So funktioniert das neue Pumpspeicherwerk Limmern

Durch den Ausbau des unterirdisch gelegenen Pumpspeicherwerks Limmern und der
neuen Stauanlage Muttsee wird die Leistung der bereits bestehenden Kraftwerke mehr
als verdreifacht und beträgt nach Inbetriebnahme neu 1480 Megawatt.

6

Stauanlage
Muttsee

2474m

Bergstation Kalktritt'' 1860m

5

1

Limmernsee

8

Kavernenzentrale 1700m

Tierfehd
811m

1 Zugangsstollen 1 4 Fensterstollen 8 Unterwasser-Druckstollen
mit Standseilbahn 5 Oberwasser-Druckstollen 9 Bauseilbahn 1

2 Zugangsstollen 2 6 Wasserschloss 10 Bauseilbahn 2
3 Zugangsstollen 0 7 Druckschächte SoZ Candrian; Quelle: Axpo
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Die grössten Kraftwerke der
Welt und der Schweiz

Das chinesische Wasserkraftwerk beim 3-Schluchten-Stausee
bricht mit einer Leistung von 18,2 Gigawatt sämtliche Rekorde.

Das Schweizer AKW Leibstadt kommt auf 1275 Megawatt

Mit einer Leistung von 18,2
Gigawatt ist das Wasser-
kraftwerk beim 3-Schluch-
ten-Stausee in der chine-
sischen Provinz Hubei das
grösste der Erde. Begon-
nen wurde mit dem Bau der
über 70 Milliarden Dollar
teuren Stauanlage 1993,
2008 wurden die 26 Turbinen in Betrieb genommen.
Das Projekt, bei dem der Jangtsekiang zu einem See
von 600 Kilometer Länge gestaut wird, war von Anfang
an wegen ökologischen Bedenken umstritten.

Die Anlage von Grande Di-
xence sammelt das Was-
ser von 35 Walliser Glet-
schern. Glanzstück ist die
gigantische Staumauer, mit
285 Meter die höchste Ge-
wichtsstaumauer der Welt,
die mit einer eigenen Seil-
bahn erschlossen ist. Die
Anlagen von Grande Dixence SA sind eng mit dem Be-
trieb des Komplexes Cleuson-Dixence und dem Kraft-
werk Chandoline verknüpft. Gesamthaft liefern diese
Kraftwerke eine Leistung von rund 2000 Megawatt.

Der erste Reaktor des Kern-
kraftwerks Kashiwazaki-
Kariwa wurde bereits 1985
fertiggestellt, sechs weite-
re folgten. Heute gilt das di-
rekt am Japanischen Meer
in der Provinz Niigata gele-
gene AKW mit seinen sie-
ben Kernreaktoren und ei-
ner Bruttoleistung von 8212 Megawatt als das leis-
tungsstärkste der Welt. Immer wieder kam es hinge-
gen zu Störfällen, bedingt auch durch die häufigen und
zum Teil schweren Erdbeben in dieser Region.

Das am Schweizer Ufer des
Rheins in der Nähe von
Koblenz gelegene AKW
Leibstadt ist das grösste
und jüngste Kernkraftwerk
der Schweiz. Es nahm am
15. Dezember 1984 nach
elfjähriger Bauzeit den
kommerziellen Betrieb auf
und versorgt jeden Tag über eine Million Menschen
mit Strom. Der Siedewasserreaktor erbringt eine Brut-
toleistung von 1275 Megawatt. Gekühlt wird das Was-
ser durch einen 144 Meter hohen Kühlturm.

,
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Die Kraftwerke Oberhasli
AG mit Sitz im bernischen
Innertkirchen betreibt neun
Wasserkraftwerke und acht
Speicherseen im Susten-
und im Grimselgebiet. Der
bekannteste ist der 95 Mil-
lionen Kubikmeter Wasser
fassende Grimselsee mit
den 42 beziehungsweise 114 Meter hohen Staumau-
ern aus dem Jahre 1932. Die gesamte Anlage erbringt
eine Leistung von 1125 Megawatt und erzeugt jähr-
lich rund 2350 Gigawattstunden Strom.

Das zweitgrösste Kern-
kraftwerk der Schweiz ist
das AKW Gösgen, das seit
1979 in Betrieb ist. Der
Druckwasserreaktor er-
bringt eine Bruttoleistung
von 1035 Megawatt und er-
zeugt jährlich 8 Milliarden
Kilowattstunden Energie,
was rund 15 Prozent des schweizerischen Strom-
bedarfs entspricht. Die Kühlung erfolgt im Gegensatz
zu Beznau und Mühleberg nicht mit Flusswasser, son-
dern über einen 150 Meter hohen Kühlturm.

Pumpspeicherwerke: Batterien im Berg

Schon seit vielen Jahrzehnten produziert die Schweiz rund die Hälfte ih-
res Stroms mit Flusskraft- und vor allem Speicherkraftwerken. Speicher-
seen sind nicht nur eine saubere Energiequelle, sie ermöglichen auch,
dann das Wasser zu turbinieren, wenn der Strom tatsächlich benötigt wird.
Dadurch kann die Netzlast reguliert und Zusammenbrüche im Stromnetz
verhindert werden. Der grosse Anteil der Wasserkraft verschafft unse-
rem Land eine gute Ausgangslage für die Umsetzung der Energiestrate-
gie 2050. Im Rahmen dieser Strategie soll die Produktion der Wasserkraft
von jährlich 35 auf 39 Terawattstunden angehoben werden.
Zu diesem Ausbauziel tragen Pumpspeicherwerke allerdings nicht bei.
Sie können nicht nur Wasser speichern, sondern dieses in den Speicher
hochpumpen. Und das geht nicht ohne Energiezufuhr. Der Wirkungsgrad
von Pumpspeicherwerken liegt bei rund 80 Prozent. Ihr Bau und Betrieb
lohnt sich trotzdem: Energiekonzerne kaufen günstigen Nachtstrom zum
Betrieb der Pumpen ein und verkaufen ihre Wasserenergie dann, wenn
sie damit höhere Preise erzielen können. Während vieler Jahre haben sie
damit Geld verdient, doch die Gewinne sind aufgrund sinkender Strom-
preise in letzter Zeit gesunken. Dennoch sagt Axpo-Pressesprecher To-
bias Kistner: «Wir sind überzeugt, dass wir das Kraftwerk Linth-Limmern
über die Konzessionsdauer von 80 Jahren rentabel betreiben können.»
Neben Linth-Limmern befinden sich auch das Walliser Pumpspeicher-
werk Nante de Drance mit 900 Megawatt sowie Veytaux im Kanton Waadt
mit 480 Megawatt im Bau. Geplant sind zudem das Berner Projekt Grim-
sel 3 mit 660 Megawatt und Lago Bianco in Graubünden.
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Erdpyramiden
in Mollis
Ernst Müller aus Mollis entdeckt zwei Erdpyramiden.
Was andernorts eine Touristenattraktion ist, ist im
Glarnerland im Wald versteckt und kaum bekannt.
von Fridolin Rast

7
Jum ersten Mal auf das Na-

turphänomen gestossen ist
Ernst Müller auf der Jagd.
Der Molliser sagt: «Ich hätte
nicht geglaubt, dass es im

Glarnerland solche Erdpyramiden
gibt.» Etwas wirklich Besonderes, das
er nur aus anderen Gegenden kannte.
Aber nicht im bewaldeten Steilhang
über der Linthebene. Er hat ein paar
Fotos gemacht und ist seither zweimal
zum Platz zurückgekehrt. Zuletzt vor
Kurzem, im noch frühlingshaft lichten
Wald, bei schönem Wetter und trocke-
nem Boden. Gut so, denn der Hang ist
wirklich steil, in der Runse gleich
unterhalb liegt ein mehrere Meter ho-
hes und damit recht gefährliches Fels-
band. Und knapp 100 Höhenmeter steil
darunter die Linth.
«Eine tolle Erscheinung»
«Toll, dass es das auch bei uns gibt»,
freut sich der Glarner Geologe Mark
Feldmann über Müllers Entdeckung.
«Sie sind entstanden wie die berühm-
ten Erdpyramiden von Euseigne im
Wallis.» Ein grosser Block liegt auf Mo-
ränenmaterial und schützt dieses vor
der Verwitterung. Dies so lange, bis die
Säule zu dünn wird und die Erdpyra-
mide einstürzt.

Im Fall der Molliser Erdpyramide
besteht der Steinblock - eine dicke
Platte, die leicht wellig aussieht - aus
Seewerkalk. «Das gleiche Material, aus
dem in jedem Glarner Dorf mindes-
tens ein Brunnen steht.» Jeweils ein
Monolith, wie sie in der Vergangenheit

in Riedern zu Brunnen gehauen wor-
den sind.
Geologische Geschichten erzählen
Geologisch gesehen, witzelt Mark Feld-
mann, der gerade ein Buch über
300 Millionen Jahre Glarner Geologie
schreibt: «Beeilen Sie sich, in der kur-
zen Zeit von 10 000 Jahren sehen Sie
die Erdpyramide nicht mehr.» Nur
noch für die nächsten paar Generatio-
nen werde sie sichtbar sein, und eines
Tages der Erosion und der Schwer-
kraft zum Opfer fallen. Und, wieder-
um geologisch gesehen, sei das Natur-
denkmal auch jung: Sicher jünger als
10 000 Jahre, denn alles rundum lie-
gende Material sei in dieser Zeit seit
dem Rückzug der Gletscher erodiert
worden.

Feldmann schlägt vor, mit einem
Stück Weg und einer kleinen Aus-
sichtskanzel das Objekt zugänglich zu
machen: «Man muss immer Geschich-
ten erzählen können, und hier ist
eine spannende Geschichte, um Geo-
logie zu erklären und Naturvorgänge
zugänglich zu machen.»

Liebend gern würde Feldmann das
Naturphänomen kombinieren mit
weiteren - und mit einem Gang zum
Grab des letzten osmanischen Herr-
schers, der auf dem Friedhof in
Obstalden begraben liegt: «Auch die-
ses Grab wäre andernorts ein Wall-
fahrtsort.»
Gemeinde dafür ...
Bei der Gemeinde Glarus Nord stösst
er auf offene Ohren. «Das wäre ganz

lässig, ein Top-Hit», ist Steve Nann,
Leiter Gesundheit, Jugend und Kultur,
begeistert. Und sagt, es wäre aus tou-
ristischer Sicht unbedingt zu begrüs-
sen, wenn das Naturdenkmal trotz
des Steilhangs sicher zugänglich ge-
macht werden könnte. Um so mehr,
als die Gemeinde den Tourismus mit
Schwerpunkt am Kerenzer entwi-
ckeln wolle.

Und als Nann dann von einer Koh-
lenlagerstätte in der Nähe erfährt, die
früher sogar abgebaut worden sei, sagt
er: «Damit könnten wir Interessierten
gleich einen weiteren Schatz in unse-
rer Gemeinde präsentieren.»
... aber Eigentümer und
Naturschutz zurückhaltend
Etwas zurückhaltender tönt es beim
Linthwerk, das den Wald besitzt. Linth-
ingenieur Markus Jud sagt nach einem
kurzen Augenschein, das Naturdenk-
mal sehe schon noch interessant aus.
Aber: «Von einem Wanderweg zur Erd-
pyramide würde ich absehen. Das gan-
ze Gebiet ist stark rutschgefährdet.
Steine können bis zum Weg im Kun-
dertriet runterfallen. Wir schaffen uns
da nur neue Probleme.»

Der Wald als Ganzes ist nach dem
Kauf durch das Linthwerk in ein Wald-
reservat übergeführt worden, was laut
Jud für sich allein nicht dagegen spre-
chen würde.

Zurückhaltung signalisiert jedoch
auch Peter Zopfi, Leiter Naturschutz
beim Kanton: «Der Hang an sich ist mit
seinen Felsen und Gewässern span-
nend und entwickelt sich wie ange-
strebt Richtung Wildnis.» Zum Vorge-
hen, um die Erdpyramide zugänglich
zu machen, verweist er auf den Schutz-
beschluss für das Waldreservat: «Man
müsste den Weg wahrscheinlich stark
sichern, das widerspricht dem Ziel, hier
ein Stück Wildnis zuzulassen.»
Mark Feldmann: «In 300 Millionen
Jahren durchs Glarnerland»,
Baeschlin, erscheint im 2015.
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Entdeckung etwas seitab: Ernst Müller steigt zur Erdpyramide hinauf, die er auf der
Jagd entdeckt hat. Rast
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Aktualisiert am Dienstag, 19. Mai 2015, 12:04 Uhr

Erdpyramiden: Ein Naturphänomen im
Kanton Glarus

Unterwegs auf der Pirsch hat sie Jäger Ernst Müller in einem
unwegsamen Waldstück bei Mollis GL entdeckt: Zwei mehrere
Meter hohe Erdpyramiden, ein Naturphänomen, das einige
tausend Jahre alt ist.

Der Molliser Jäger fand diese Gesteinsformationen auf einem seiner vielen
Waldgänge in einem Steilhang hundert Meter oberhalb der Linth und eines
gefährlichen Felsbandes. «Bis jetzt kannte ich solche Erdkegel nur aus dem
Wallis. Deshalb staunte ich nicht schlecht, als ich plötzlich in meiner Heimat vor
einer Erdpyramide stand», meint der glückliche Entdecker. Er fotografierte seinen
Fund und besuchte ihn seither noch einige Male.

Auswaschen über Jahrhunderte

Dass der Kanton Glarus über ein solches Wahrzeichen verfügt, freut den
Geologen Mark Feldmann: «Dieses Naturphänomen ist Zeuge, dass auch das
Glarnerland einst von einem Gletscher überzogen war. Beim seinem Rückzug
entstanden dann auf der Moräne unter grossen Gesteinsblöcken durch das
Jahrhunderte lange Auswaschen diese Erdpyramiden.»

Touristische Nutzung stösst auf Kritik

Die Entdeckung begeistert auch die Gemeinde Glarus Nord. Hier könnte man sich
vorstellen, die Erdpyramide als Naturdenkmal touristisch zu vermarkten.
Allerdings würde dies eine nicht gerade einfache Erschliessung im sehr
abschüssigen Gebiet bedingen. Dieser gegenüber eher skeptisch stehen
Naturschutzkreise. Denn der Fund befindet sich in einem Waldreservat, das unter
besonderem Schutz steht.
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Im Bereich digitales Banking hinkt die Schweiz
dem Ausland hinterher.
Bild: Bloomberg

Lohnt sich digitales Banking bereits?
05.05.2015 01:05

Technologische Neuerungen
werden die Finanzindustrie
nachhaltig verändern. Soweit der
Konsens. Bei der Profitabilität der
neuen Technologien gibt es aber
einige Fragezeichen.

Von Ivo Ruch

Online eine Hypothek abschliessen oder einen Privatkredit beantragen,
gleichzeitig das eigene Vermögen überwachen und neu positionieren – der
Vormarsch des Internet ist auch in der Bankenwelt längst Tatsache. Doch
während eBanking im Bereich Kontoführung mittlerweile zum Schweizer
Standard gehört, fehlt bei anderen digitalen Bankprodukten noch der
Durchbruch. In Grossbritannien, USA oder Deutschland hingegen ist die
Palette diesbezüglich schon viel breiter. So hat die Deutsche Bank erst
kürzlich beschlossen, eine Milliarde Euro in die Digitalisierung des Geschäfts
zu investieren.

Doch lohnen sich die Investitionen in diesen Geschäftsbereich überhaupt?
Sind die digitalen Geschäfte auch im Vergleich zum Gesamtkonzern von
Belang? Die Antwort lautet: Jein. Denn die Situation unterscheidet sich von
Bank zu Bank stark.

Digitales Banking in der Schweiz sei bestimmt ein Branchenthema, doch noch
nicht der grosse Triumphzug, so Andreas Brun, der für die Zürcher
Kantonalbank börsenkotierte Banken analysiert. "Das liegt vermutlich auch
daran, dass die Schweiz im internationalen Vergleich 'overbanked' ist", sagt
Brun zu cash. In der Schweiz ist es dank des nach wie vor dichten Netzes an
Bankfilialen viel eher möglich, ein persönliches Beratungsgespräch
 vereinbaren zu können.

Aus einem kleinen Markt ausbrechen

Genau dieses persönliche Vertrauensverhältnis gelte es aber für die Banken
ins Internet zu transferieren, wenn sie dort Erfolg haben wollen, sagt Brun
weiter. Verschiedene Banken versuchen das zum Beispiel mit dem Einsatz
von Video- oder Chat-Beratungen. Die ZKB schreibt auf Anfrage, seit der
Einführung vor rund zwei Jahren hätten 1'500 Videoberatungen stattgefunden.
Angesichts der Grösse der Bank nicht gerade eine überwältigende Zahl. Die
Videoberatung "bewährt sich bei anspruchsvollen Beratungsgesprächen etwa
zu Anlage- und Finanzierungsthemen", so die ZKB.

Anders sieht es bei kleineren Banken aus. Die Glarner Kantonalbank (GLKB)
wird immer wieder als Vorbild in Sachen Digitalisierung genannt. Im Bereich
Online-Hypotheken konnte die GLKB im ersten Quartal 2015 erneut zulegen.
"50 Prozent des Hypothekenwachstum der Glarner Kantonalbank stammt
derzeit vom Hypomat", sagt Sprecher Patrik Gallati gegenüber cash. Der
Hypomat ist ein Online-Tool für Hypothekenabschlsse.

Es handle sich bei den Hypomat-Geschäften vor allem um Verlängerungen
und nicht um Neuabschlüsse von Hypothekarkrediten, so Gallati. Die
gesamten Hypothekarforderungen erhöhten sich zwischen Januar und März
um 3,1 Prozent auf 4 Milliarden Franken. Und noch etwas dürfte die Glarner
freuen: Ein Grossteil der Hypomat-User wechselt von anderen Anbietern zur
GLKB.

Für Banken-Kenner Brun macht die Förderung des Online-Geschäfts in
solchen Fällen durchaus Sinn: "Es ist ihre einzige Chance, überhaupt aus
einem relativ kleinen Markt auszubrechen." Im Gegenzug erhalten Online-
Kunden einen attraktiven Zins. Die vier günstigsten fünfjährigen
Festhypotheken stammen denn auch allesamt von Online-Anbietern.

UBS will sich nicht kannibalisieren
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«Kundeninfos sammeln ist sehr wichtig»

Umfrage: Kommt die US-Zinswende frühestens 2016?

Andere, insbesondere grössere Banken, forcieren diese Art von
Geschäftsabschluss nicht. Die Gründe dafür sind unterschiedlich, aber
allgemein lässt sich festhalten: Es muss Sinn machen für die Bank. So wäre
beispielsweise die UBS durchaus in der Lage, innert kurzer Zeit Online-
Angebote im Bereich Hypothekenvergabe auf die Beine zu stellen. "Aber
derzeit will sie sich diesbezüglich nicht kannibalisieren", sagt Brun.

Ähnlich steht es bei der Migros Bank. Im Unterschied zur UBS bietet sie zwar
Online-Hypotheken an und entschädigt die entsprechenden Kunden mit 300
Franken, weil "der Kunde einen Prozessschritt der Bank übernimmt", wie
Migros-Bank-Sprecher Urs Aeberli sagt. Doch auch bei der
Genossenschaftsbank werden die Online-Geschäfte nicht zusätzlich
angekurbelt. Stattdessen soll jeder Hypotheken-Kunde weiterhin einen
persönlichen Berater erhalten.

Die Privatkredite der Migros Bank laufen hingegen praktisch nur noch über
das Internet. Deutlich über 90 Prozent dieser Finanzierungsformen werden
online abgeschlossen, wie Sprecher Aeberli sagt. Kunden profitieren dabei
von einem um 2 Prozent tieferen Zins.

Den Anschluss nicht verpassen

Während für kleinere Retail-Banken digitale Angebote durchaus einen
bedeutenden Teil zum Umsatz beitragen können, sind sie für globale
Universalbanken wie die UBS noch nicht matchentscheidend. Diese mischen
viel eher im digitalen Markt mit, um den Anschluss nicht zu verpassen, falls die
Nachfrage rasant zunehmen sollte.

Die UBS tut das vor allem im Bereich digitale Vermögensverwaltung mit ihrer
Anwendung "UBS Advice". Im Unterschied zum Hypothekengeschäft ist das
ein Produkt, das im digitalen Wealth Management global anwendbar ist und
deshalb für die Bank Sinn macht.

Auch bei der Glarner Kantonalbank können Privatpersonen ihr Geld online
anlegen, die Bank kommuniziert dazu aber keine Zahlen. Daneben tummeln
sich mehrere kleine Fintech-Startups in diesem Bereich. Auch wenn sich der
Schweizer Markt für digitales Anlegen noch in einem Anfangsstadium befindet,
soll er in Zukunft stark wachsen. Bis im Jahr 2020 soll das digital angelegte
Vermögen in der Schweiz auf 54 Milliarden Franken, in einem progressiven
Szenario gar auf 89 Milliarden ansteigen. Zu diesem Schluss kommt eine
aktuelle Studie des Zuger Instituts für Finanzdienstleistungen (IFZ) und der
Swisscom.

Zwar würden weitere etablierte Finanzdienstleister und Startups in den Markt
für digitales Anlegen drängen. Doch die angelegten Vermögen dürften auch in
Zukunft auf einem vergleichsweise tiefen Niveau bleiben, so die Prognose der
Studienverfasser. Denn die Schweizer Kunden gelten im internationalen
Vergleich als eher konservativ in Bezug auf alles, was mit Geld zu tun hat.
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Landsgemeinde: Waldstrassen als meistdiskutiertes Traktandum

Speditive Landsgemeinde behandelt elf Geschäfte in Eiltempo
Die Glarner Landsgemeinde hat am Sonntag elf Sachgeschäfte in rekordverdächtigen drei Stunden
behandelt. Zu längerer Diskussion führte lediglich das Reglement über das Befahren von Waldstrassen. Die
Landsgemeinde widersetzte sich Regierung und Parlament und lockerte das geltende Fahrverbot.

Die drei Glarner Grossgemeinden können neu selber Ausnahmen vom generellen Fahrverbot für
Motorfahrzeuge auf Waldstrassen benennen. Das beschlossen die stimmberechtigten Glarnerinnen und
Glarner auf dem Zaunplatz mitten in Glarus nach einem knappen Dutzend Voten. Regierung und Parlament
hatten die Kompetenz beim Kanton belassen wollen.

"Wenn Gemeinden die Ausnahmen bestimmen dürfen, werden die Waldstrassen für den Individualverkehr
aufgemacht“, hatte ein verwaltungsnaher Redner vergeblich die mehreren Tausend Stimmberechtigten im
Ring gewarnt. Doch diesen war offenbar eine flexiblere, auf die Gemeinden massgeschneiderte Benutzung
der Waldstrassen wichtiger, als ein eher restriktiver Schutz der Waldruhe.

Das Geschäft war das einzige, das die Landsgemeinde gegen den Antrag von Regierung und Parlament
entschied. Alle anderen Vorlagen wurden speditiv im Sinne der Politik durchgewunken. Das Tempo reflektierte
das Gewicht der Traktanden. Themen mit Strahlkraft über die Kantonsgrenzen hinaus fehlten.

Kantonalbank: Mehr Kompetenzen für Regierung
Zu den wichtigeren Entscheiden gehörte eine Änderung des Gesetzes über die Kantonalbank (GLKB). Die
Landsgemeinde erteilte der Kantonsregierung die Kompetenz, eigenmächtig über Veränderungen des
Aktienkapitals der GLKB zu befinden.

Eine Zustimmung des Parlaments ist nicht mehr nötig. Die Regierung vertritt jeweils den Kanton als
Mehrheitsaktionär der Bank. Der Entscheid der Landsgemeinde gilt als Vertrauensvotum zur
Finanzkompetenz der Regierung und entpolitisiert die Kantonalbank weiter.

Im weiteren lehnten die Glarnerinnen und Glarner die Abschaffung der Ausnützungsziffer bei Bauten ab und
genehmigten eine Bewilligungspflicht für Fussball- und Eishockeyspiele sowie ein kleines Sparpaket von einer
halben Million Franken.

Wichtige "Vertrautheit der Rituale"
Eröffnet worden war die 628. Landsgemeinde von Landammann Robert Marti. Er betonte, wie wichtig die
"Vertrautheit der Rituale" an der Landsgemeinde sei. Die jährliche Versammlung sei gelebte Kultur und stehe
bei den Glarner auch für ihre Herkunft.

Die Glarnerinnen und Glarner gaben ihrem Landammann recht und strömten trotz andauerndem Nieselregen
und leichtgewichtiger Traktandenliste zu Tausenden auf den Landsgemeindeplatz im Herzen des Hauptortes.
Der für die Landsgemeinde aufgebaute "Ring“ - eine flache Holzarena für die Stimmberechtigten - war beim
Einzug der Behörden zwar nur spärlich besetzt, füllte sich aber zusehends.

Die Versammlung unter freiem Himmel stösst auch ausserhalb des Glarnerlandes als Ausdruck für die gelebte
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direkte Demokratie auf grosses Interesse. Dieses Jahr beobachtete Bundesrat Alain Berset auf Einladung der
Glarner Regierung das Geschehen im Ring aus nächster Nähe. Unter den Gästen weilte zudem die
Regierung des Kantons Appenzell Innerrhoden, dem zweiten noch verbliebenen Landsgemeinde-Kanton.
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Landsgemeinde hält an Ausnützungsziffer fest

Die Ausnützungsziffer bei Bauten wird im Kanton Glarus nicht abgeschafft. Die Stimmberechtigten an der
Glarner Landsgemeinde lehnten einen Memorialsantrag der SVP und der GLP ab, der das verlangte.

Die Ausnützungsziffer legt die maximal zulässige Überbauung eines Grundstückes fest, indem sie das
maximale Verhältnis zwischen der Fläche des Geschosses und der Fläche des Grundstücks vorgibt. SVP und
GLP monierten, dass die Ziffer das Bauen unnötig einschränke und insbesondere den Ausbau von Kellern
und Estrichen verhindere.  Die Ziffer stehe verdichtetem Bauen oft im Weg.

Die Ausnützungsziffer habe sich als Grundlage für das Ausmass einer Grundstückserschliessung bewährt und
sei ein wichtiges Werkzeug der Raumplanung, argumentierte die Regierung. Ihre Abschaffung würde
meistens nur einen Ausbau von Estrich- oder Kellerräumen zu Wohnzwecken erlauben. Damit fände lediglich
ein Anstieg der individuellen Wohnfläche statt. Die gewünschte bauliche Verdichtung würde die Abschaffung
der Ziffer hingegen kaum fördern.

Nach kurzer Diskussion entschieden die Stimmberechtigten mit knappem Mehr, an der Ausnützungsziffer
festzuhalten. Sie folgten damit Regierung und Parlament. Allerdings musste der Landammann drei Mal
abstimmen lassen und auch seine Regierungskollegen zu Hilfe holen, bis das Stimmverhalten der mehreren
Tausend Stimmberechtigten klar erkennbar war.

Bewilligungspflicht für Fussball- und Eishockeyspiele
Weiter stimmten die Glarnerinnen und Glarner diskussionslos einer interkantonalen Regelung im Rahmen des
sogenannten Hooligankonkordats zu neuen Massnahmen gegen Gewalt bei Fussball- und Eishockeyspielen
zu. Damit werden auch im Kanton Glarus Spiele der jeweils obersten Liga bewilligungspflichtig. Die Behörden
erhalten die Möglichkeit, den Veranstaltern sicherheitsrelevante Auflagen zu machen.

Zudem beschlossen die Stimmberechtigten mehrere Änderungen im Krankenversicherungsgesetz. Die
Schlechterstellung von Ehepaaren bei der individuellen Verbilligung der Krankenkassenprämien wird beseitigt.
Der Umgang mit sensiblem Patientendaten wird den Anforderungen des Datenschutzes angepasst und der
Kanton kann neu eine schwarze Liste mit säumigen Prämienzahlern führen.
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Landsgemeinde gibt Glarner Regierung mehr Einfluss auf Kantonalbank

Die Glarner Kantonsregierung hat am Sonntag von der Landsgemeinde mehr Kompetenzen bei der Führung
der Kantonalbank erhalten. Sie kann eigenmächtig über Veränderungen des Aktienkapitals befinden und
braucht dazu die Zustimmung des Parlaments nicht mehr.

Der Entscheid fiel nach engagierter Diskussion und gegen den Widerstand der SP mit klarer Mehrheit im
Sinne von Regierung und Parlament. Die Sozialdemokraten hatten die Kompetenz zu grösseren
Kapitalerhöhungen beim Landrat, dem Kantonsparlament, belassen wollen.

Die Stimmberechtigten lehnten das aber ab und entschieden sich damit für eine weitere Entpolitisierung der
Kantonalbank. Der Entscheid gilt als Vertrauensvotum zur Finanzkompetenz der Regierung.

Im Weiteren genehmigte die Landsgemeinde eine Erhöhung der maximal möglichen Dividende bei der GLKB.
Neu können bis zu 60 Prozent des Jahresgewinnes ausgeschüttet werden, anstatt wie bisher 45. Die Aktien
der Bank sollen so für Anleger reizvoller werden.

Die Glarner Kantonalbank (GLKB) wagte letztes Jahr den Börsengang und zählt mittlerweile rund 2000
Aktionäre. Mehrheitsaktionär ist der Kanton Glarus. Er wird bei Aktionärsversammlungen durch die Regierung
vertreten.
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Schweiz / Glarus (sda)
Politik, Wahl, Stimmwahl

Glarner Landsgemeinde: Wichtige "Vertrautheit der Rituale"

Auf dem Zaunplatz im Zentrum von Glarus hat am Sonntagmorgen der Glarner Landammann Röbi Marti bei
regnerischem Wetter die eher schwach besuchte Landsgemeinde eröffnet. Er betonte, wie wichtig die
"Vertrautheit der Rituale" an der Landsgemeinde sei.

Diese Vertrautheit ermögliche Rednern und Zuhörern, Befürwortern und Gegnern, den jeweiligen Anliegen
und Argumenten mit gegenseitigem Respekt zu begegnen, sagte Marti. Die Landsgemeinde sei gelebte Kultur
und stehe bei den Glarner auch für ihre Herkunft.

"Wir sind frei, die Geschicke unseres Kantons zu bestimmen, frei, uns in diesem Ring zu versammeln", sagte
der Landammann. Am Ende des diesjährigen Landsgemeindetages werde man, im Gegensatz zu anderen
Jahren, vielleicht keine Quantensprünge erreicht haben, erklärte Marti mit Blick auf die wenig brisante
Traktandenliste. Aber auch diesmal würden die Glarnerinnen und Glarner "bestimmen und bewegen".

Kantonalbankgesetz und Waldstrassen zur Diskussion
Zur Diskussion stehen auf dem Zaunplatz elf Vorlagen. Zu diskutieren geben dürfte eine Änderung des
Kantonalbankgesetzes, mit der die Kantonsregierung mehr Kompetenzen bei der Führung des Geldinstituts
erhalten soll. Weiter geht es um die Abschaffung der Ausnützungsziffer im Baugesetz und um zusätzliche
Ausnahmen vom Verbot des Befahrens von Waldstrassen.

Angesichts leichtgewichtiger Sachgeschäfte und andauerndem Nieselregen erschienen die stimberechtigten
Garnerinnen und Glarner auf dem Landsgemeindeplatz nicht allzu zahlreich mitten im Hauptort Glarus.
Normalerweise besammeln sich jeweils zwischen 6000 und 9000 Personen im Ring auf dem Zaunplatz.

Die Versammlung, die jedes Jahr am ersten Mai-Sonntag stattfindet, ist das oberste gesetzgebende Organ
des Gebirgskantons. Sie ist eine Mischung aus Volksabstimmung und Parlament.

Die Landsgemeinde stösst auch ausserhalb des Glarnerlandes als Ausdruck für die gelebte direkte
Demokratie immer wieder auf grosses Interesse. Dieses Jahr beobachtet Bundesrat Alain Berset auf
Einladung der Glarner Regierung das politische Geschehen im Ring aus nächster Nähe. Unter den Gästen
weilt zudem die Regierung des Kantons Appenzell Innerrhoden, dem zweiten noch verbliebenen
Landsgemeinde-Kanton.
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Kopf Salat
Gas geben für
den Tourismus

Schweiz Tourismus hat
dieser Tage die «Grand
Tour of Switzerland» vor-

gestellt: Auf rund 1600 Kilome-
tern werden «44 Top-Attrak-
tionen angefahren, darunter elf
Unesco-Welterbestätten und
zwei Biosphären». Mit dieser
Massnahme soll den Touristen
das Autofahren in der Schweiz
schmackhaft gemacht werden.
«Bei einer Fahrzeit von mindes-
tens 5 Stunden täglich empfeh-
len wir, für die Kernroute min-
destens 7 Tage einzuplanen»,
heisst es auf Myswitzerland.com.

Die Route führt in einer grossen
Runde vom Rheinfall zum Na-
tionalpark im Engadin und auf
die Piazza nach Locarno, über
Gotthard und Furka das Wallis
hinab zum Jet d'eau in Genf und
schliesslich via Creux du Van,
Tellskapelle und Zürcher Gross-
münster wieder zurück an den
Rhein. Interlaken und Gstaad
sind ebenfalls Etappenorte. Bei
der Präsentation der Route er-
klärte Jürg Schmid, Direktor von

Schweiz Tourismus, es sei ein
Ziel, mit dieser helvetischen
«Route 66» bis 2021 eine Million
zusätzlicher Übernachtungen
und einen Umsatz von 225 Mil-
lionen Franken zu generieren.
Angelockt würden so Hundert-
tausende zusätzliche Touristen,
welche die fast grenzenlose au-
tomobile Freiheit in der Schweiz
erleben könnten.

Kritik an der «Grand Tour of
Switzerland» gabs von den Grü-
nen und dem VCS. Wie Schmid
weiter ausführte, seien die Grün-
de für dieses Angebot offensicht-
lich: Das individuelle Reisen auf
vorgezeichneten Routen biete
maximales Erlebnis bei mini-
malem Zeitaufwand. Da dürfte
mancher hier im Oberland bei-
pflichtend nicken; der heutige
Tourist will ja offenbar nur noch
und vor allem schnell und viel.

Fast zur gleichen Zeit flatterte
mir eine Medienmitteilung vom
Verein Freipass ins Haus, der
sich für die Förderung von Ve-
lotagen auf Passstrassen ein-
setzt. Dieser schrieb: «Allein in
den französischen Alpen gibt es
mittlerweile 45 Velo-Anlässe auf
Passstrassen.» Veranstaltungen
wie Sellaronda Bikeday oder

Stelvio Bike holten Tausende
von begeisterten Gästen in die
Region, sogar bei Schlechtwetter.
In der Schweiz hingegen ist die
Situation laut Verein eine an-
dere: Ein einziger jährlicher An-
lass wird durchgeführt, der Slow-
up Albula, dazu alle zwei Jahre
der Frei-Pass Klausen. «Wie ist
ein derart miserables Angebot
möglich?», fragt Vereinspräsi-
dent Simon Bischof aus Basel.

Gas gibt Schweiz Tourismus für
die Vermarktung der «Grand
Tour»: In diesem und im nächs-
ten Jahr will man 30 Millionen
Franken aufwenden. Weltweit
will man 42 Medienkonferenzen
abhalten, 450 Reisejournalisten
einladen und 9 Millionen Bro-
schüren, Reiseführer und Karten
verteilen. Getreu dem Slogan:
«Wir tun alles für ihre (automo-
bilen) Ferien.»

Mail: tlehmann@bom.ch

Fritz LehmannFritz Lehmann
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Jahrmillionen
neu in Szene gesetzt
Im Projekt «Sardona-aktiv» geht es mit grossen Schritten vorwärts: Nach mehr-
jähriger Vorarbeit werden diesen Sommer die ersten Inszenierungen rund um das
Unesco-Welterbe Tektonikarena Sardona sicht- und erlebbar. Einer von vielen Höhe-
punkten wird die Einweihung der neuen Geo-Galerie am Flumserberg durch den
designierten Regierungsratspräsidenten des Kantons St.Gallen, Benedikt Würth.

der Bund und die Kantone St.Gallen, einer Kunstgalerie, kann man auf dem
Glarus und Graubünden. kinderwagentauglichen und zum Teil

auch rollstuhlgängigen Höhenweg Ver-
Infopunkt Windegg wird eröffnet steinerungen und Verwitterungsphä-
Den Anfang macht morgen Freitag die nomene bestaunen und berühren.
Eröffnung des Geo-Infopunkts Wind- Schlag auf Schlag geht es im Herbst
egg im Taminatal. Das Welterbe mit der Eröffnung des Geo-Erlebnis
Sardona heisst Besucherinnen und Be-
sucher mit neuen Sitzmöglichkeiten Schwanden weiter. Hierbei handelt es
sowie einem Findling zum Klettern sich um den Relaunch der Steinsamm-
willkommen. Zusammen mit dem ins- lung Knobel, die neu zum grössten Lei-
tallierten Blickrichter auf die Glarner terlispiel der Schweiz, vielleicht sogar
Hauptüberschiebung hilft eine Infota- Europas werden soll.
fel, diese geologische Einzigartigkeit zu
erspähen und zu verstehen. Ende Juni Eintrittsschwellen

folgt dann die Eröffnung des teilweise ins Weltnaturerbe
neuangelegten Geo- Phänomene -The- In fast allen Welterbegemeinden füh-
menweges, der die Wanderer in der ren gut frequentierte Wanderwege

Über 20 Schwellen: Gestaltete Übergänge Tourismusregion Glarus Nord vom Ke- mitten in die Tektonikarena Sardona.
sollen den Schritt ins Welterbe-Gebiet renzerberg auf die Fronalp führt. Der Künftig sollen Wanderer diesen Schritt
bewusst machen. Visualisierung Tektonikarena ins Welterbe bewusst machen. Hierzu

Name ist Programm: Zwischen der werden im Verlauf des Sommers und

bar. Zudem werden durch die

werden verschiedene geologische Phä-
nomene auf anschauliche Art und Wei-
se erklärt.

Naturfreundehaus auf der Fronalp rund 20 Eintrittsschwellen
Herbst an ausgewählten Standorten

ttsschwellen und Info

einem allgemeinen Welterbe-Text so-rt

m Projekt der Neuen Regionalpo- Bergstation Habergschwänd und dem

litik (NRP) «Sardona-aktiv» wer-
den diesen Sommer die ersten stelen installiert. Die Stelen sind mit
Umsetzungen sicht- und erleb nomene

Informationen zu einem ortsspezi-
Projektträgerschaft wohl grösste Fest findet amProjektträgerschaft weitere Projekte, fischen geologischen Phänomen ausge-

1 0.August auf dem Maschgenkammunter anderem in Flims und Elm, er- stattet.
arbeitet. Die Projektträgerschaft bilden am Flumserberg statt. Dann weiht Be-

nedikt Würth, designierter Regierungs-die Tourismusorganisationen Heidi- Neue Wanderbroschüre
Land Tourismus AG, Flims Laax Falera ratspräsident des Kantons St.Gallen, ab Ende Juni erhältlich

die neue Geo-Galerie Flumserberg ein.Management AG und der Verein Elm Nebst den sichtbaren Erlebnissen und
fähnichti von ungefähr: r:tk ncName kommtFerienregion. Projektbeteiligte sind die Der Inszenierungen wurden dank des Pro-

Auf dem vier Kilometer langen WegIG Tektonikarena Sardona, der Geo- jekts «Sardona-aktiv» auch verschiede -
park es für Jung und Alt einiges zu be-park Sardona, diverse Leistungsträger, ne Marketing- und Verkaufsmassnah-

staunen. Aneinandergereiht wie in
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men umgesetzt. Als neues Haupt-
marketinginstrument wird auf diesen
Sommer die neue Broschüre «Wander-
und Ausflugstipps im Unesco-Welterbe
Tektonikarena Sardona» lanciert. Zen-
trales Element dieser Broschüre ist der
Sardona-Welterbe-Weg, ein Weitwan-
derweg, der in sechs Etappen von Filz-
bach mitten durch das Welterbe führt
und in Flims endet. Zudem werden in
der Broschüre ausgewählte Ausflugs-
tipps, geologische Phänomene und Ta-
geswanderungen präsentiert. Die Bro-
schüre kann ab Ende Juni kostenlos an
den verschiedenen Infostellen der
Tourismusorganisationen bezogen
werden. (pd)

Künftig sollen
Wanderer den
Schritt ins Welterbe
bewusst machen.
Dazu werden 20
Schwellen installiert.
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Ferien und Ausflüge im Glarnerland
Andere Regionen sind grösser, doch nur

wenige sind so vielfältig und abwechs-

lungsreich wie das Glarnerland. Im

Sommer stehen biken, wandern, klet-

tern, surfen, segeln oder Gleitschirm

fliegen auf dem Programm, im Winter

Ski, Snowboard und Schlitten fahren

oder Langlauf oder Schneeschuh lau-

fen. Und das ganze Jahr über können Sie

hier die Seele baumeln lassen, gemüt-

lich auf einer Sonnenterrasse oder am

See sitzen und einfach nichts tun. Die

Glarner Ferienorte sind familiär, die Ho-

tels familienfreundlich, die Menschen

gesellig - wer sich im Glarnerland vom

Alltag erholt, und sei es nur für einen

Tag, kehrt garantiert entspannt zurück.

Der Kerenzerberg ist ein Hochplate-

au 300 Meter über dem Walensee mit

einer traumhaften Aussicht. Obwohl
die Region ein beliebtes Ziel von Ta-

gesausflüglern und Feriengästen ist,

ist die Natur hier oben noch intakt und

nahezu unberührt. Der Kerenzerberg ist

das Ziel aktiver Menschen, jung und alt:

Sie können im Sommer Trottinet fahren,

im Hochseilgarten klettern, biken oder

spazieren und im Winter tagsüber und

nachts schlitteln, Airboard fahren oder

Schneeschuh laufen. Das Sportzentrum

Kerenzberg, wo auch Seminare statt-

finden, rundet das Aktivprogramm ab.

Die Ferienregion Elm umfasst die
Dörfer Elm, Matt, Engi, Schwanden,

Schwändi, Sool, die Sonnenterasse

Weissenberge und die Mettmenalp mit

dem Freiberg Kärpf. Der Talkessel wird

von mächtigen Bergen begrenzt: Im

Osten vom Piz Sardona, Piz Segnes und

der Gipfelreihe der Tschingelhörner mit

dem Martinsloch, im Süden vom Vorab

und Hausstock, im Westen vom Kärpf.

Die Ferienregion Elm ist im Winter

(40 Kilometer Pisten, 14 Kilometer

Langlaufloipen, 4 Kilometer Schlittel-

bahn) und Sommer (130 Kilometer

Wanderwege) ein beliebtes Ziel für Fa-

milien, Sportler, Schulklassen und Ta-

gesausflügler. Während Weissenberge

das Mekka der Gleitschirmpiloten ist,

können aufmerksame Berggänger in

der Region Freiberg Kärpf rund um die

Mettmenalp häufig Wildtiere beob-
achten. Hier, im ältesten

Wildschutzgebiet Europas

fühlen sich Steinböcke,

Gämsen, Hirsche, Rehe,

Murmeltiere und Steinad-

ler zu Hause und betrach-

ten Wanderer aus sicherer

Entfernung, ohne gleich

Reissaus zu nehmen.
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BOUTIQUE CHALET HOTEL AHORN*****, BRAUNWALD

Ankommen, auftanken ..

Es gibt diese wenigen, ganz speziellen Orte mit einer besonderen Ausstrahlung.
Sie vermitteln Verbundenheit mit der Ursprünglichkeit und der Natur.

KULINARISCHE
HIGHLIGHTS

Kochkünstler und Gastgeber Beat
Schittenhelm zelebriert im Gourmet
Restaurant die Symbiose aus purer
Lebensfreude und stilvoller Esskultur.
Seine gesunde, natürliche und
schmackhafte Saisonküche ist geprägt
von Produkten aus der Region.
darunter viele Kräuter. Und natürlich
verwöhnt er Sie auch mit diversen
Alpen-Spezialitäten.

BOUTIQUE CHALET
HOTEL AHORN*****
Ahornweg 2
8784 Braunwald
Telefon 055 653 50 50
info@ahorn-braunwald.ch
www.ahorn-braunwald.ch

Schon bei der Ankunft auf der Sonnenterrasse
Braunwald verbreitet sich eine tiefe innere Ruhe,

der Blick schweift über das wunderschöne
Panorama der Glarneralpen - das Wesentliche
wird sichtbar, der tägliche Ballast verliert an
Gewicht und eine gewisse Leichtigkeit breitet
sich aus. Hier im Boutique Chalet Hotel Ahorn
finden Sie Erholung und Gourmet in ruhiger
und unverwechselbarer Atmosphäre, stimmig
bis ins kleinste Detail. Perfekt für eine Auszeit!

Die Harmonie der Elemente
Vier Chalets und zwei Suiten, jeweils mit sehr
grosszügigem und heimeligem Wohnbereich
mit Schwedenofen, zwei getrennten Schlaf-
und Badezimmern, privater finnischer Sauna,
Panorama-Terrasse und /oder Balkon, verspre-
chen höchsten Komfort gepaart mit wohligem
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Hüttenfeeling und angenehmer Privatsphäre.
Die rustikalen Unterkünfte bieten eine einla-
dende Balance zwischen modernem Design
und natürlichen Materialien in bester Verar-
beitung. Alles hier strahlt Behaglichkeit, Ruhe,
Harmonie und Komfort aus - damit Sie Ihre
Ferien mit Stil geniessen können.

Aussichtsreiche Gaumenfreuden
Braunwald, ein reiner Winterferienort? Wer
schon einmal den milden Bergsommer in den
Glarner Alpen erlebt hat, will ihn nicht mehr
missen. Kein Wunder, bei all den blühenden Alp-

wiesen und saftig grünen Wäldern. Und dann
erst das herrliche Freizeitangebot: Klettern, auch

mit Klettersteigen für Einsteiger und Kinder;
Trottinettplausch für die ganze Familie, Pferde-

kutschenfahrten, geführte Naturentdeckungs-
Exkursionen und Biken auf zahlreichen Trails in

unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen sowie
Gleitschirmfliegen stehen auf dem Programm.
Das atemberaubende Panorama, die würzige
Luft, die unwiderstehlichen Leckerbissen und
der aufmerksame Service - das Ahorn-Team
beantwortet alle Ihre Wünsche, damit Sie sich
ganz dem Entspannen und Geniessen hinge-
ben können.
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